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Hierzu drei Beilage ».

Aotitische Wochenübersicht.
Il Oldenburg . 28 . Dezember.

Die letzte Woche im Jahr pflegt wegen der WcihnachtS-
feiertage , an denen die hohe Politik ruht , der stillsten eine
zu sein . So ist es auch dieses Mal der Fall gewesen . In
der äußeren Politik unseres Vaterlandes hat sich kein be¬
merkenswertes Ereignis vollzogen , wenn man von der An¬
sammlung einiger Schiffe in den venezolanischen Ge¬
wässern zum Zwecke der Beitreibung deutscher Forderungen
absieht . Zwar hat Deutschland nicht , wie ein englisches
Organ dieser Tage aus Newyork meldete , ein Ultimatum an
die venezolanische Regierung gerichtet ; man wird den faulen
Schuldnern aber ohne Frage zu verstehen geben , daß wir
nicht gewillt sind , diplomatische Verhandlungen mit einem
kleinen Staate über Gebühr hinzuzichen . Und die erfolgende
militärische Pression wird sicher den gewünschten Erfolg
haben , ohne daß es zu Blutvergießen kommt.

Auch der Konflikt zwischen den beiden südaincrikanischcn
Republiken Argentinien und Chile scheint erfreulicherweise
im letzten Augenblick zu friedlicher Lösung gelangen zu sollen.
Ilm ersten Weihnachtstage ist eine Vereinbarung zwischen
den Staaten unterzeichnet worden , wonach auch Chile die
schwebende Grcnzstrcitsrage dem znstäudigcn englischen
Schiedsgerichte unterbreiten will . Es wäre allerdings
möglich , daß dieses scheinbare Nachgcbcn nur einen
diplomatischen Schachzug bedeutete , um durch die dilatorische
Behandlung der Angelegenheit Zeit zu Rüstungen zu ge¬
winnen . Tenn die Rüstungen werden trotz allem auf beiden
Seiten eifrig fortgesetzt.

In Südafrika hat der geniale Bärenführer De Wct de»
Engländern eine fatale Weihnachtsllberraschung bereitet , indem
er am Christabend ein englisches Lager mit vier Kompagnien
Infanterie und zwei Geschützen überrumpelte — trotz des
Blockhaussystems , dem jüngst der tapfere Krnitzinger zum
Opfer fiel . Solche Erfolge , wie sie von Zeit zu Zeit von
den Buren im Guerillakrieg immer wieder davongctragcn
werden , machen natürlich in England einen deprimierenden
Eindruck , und die neueste Kundgebung Kitcheners , daß selbst
nach Beendigung des Guerillakrieges mit den Buren noch
eine Occupationsarmce von mindestens 60,000 Mann er¬
forderlich sei. hat die Stimmung an der Themse ebenfalls
nicht gehoben . Es sieht überhaupt recht „ mise " aus jenseits
des Kanals . Die wirtschaftliche Depression infolge des mehr¬
jährigen Krieges macht sich immer stärker geltend , und was
von dem in Aussicht gestellten Aufschwung nach Beendigung
des Krieges zu halten ist , wird sich in nicht allzulanger Zeit
Herausstellen . Angesichts dieser Verhältnisse versteht man

ganz gut , wenn in der englischen Presse wieder einmal von
allerhand „wichtigen Entwickelungen " gcmnnkelt wird , die
Lord Noscbcry , der in Berlin gut angcschriebcn ist . zum
Urheber hätten . In dieses Kapitel gehört auch die ganz
unverbürgte Meldung von einer für Mitte Februar in Aus¬

sicht genommenen Zusammenkunft zwischen Kaiser Wilhelm,
Kaiser Franz Joses und König Eduard . Wahrscheinlicher
klingt dagegen , daß der Kaiser zur Teilnahme an einer

Gedächtnisfeier für seine Großmutter am 20 . Januar nach
England fährt.

Am zweiten Wcihnachtstage weilte der Kaiser z»
einer dynastischen Jubiläumsfeier in Gotha und hielt dort
eine Rede , in der er als hohes Ziel seines Lebens eine Einigung
der evaugel . Kirchen Deutschlands bezeichnet ? . Einige unserer

Leser erinnern sich vielleicht der letzten Ansprache des Papstes
an das heilige Kollegium und der bitteren Klagen über schwere
Zeiten , die die Kirche gegenwärtig durchzumachr » habe . Es

liegt nahe , nach einem Zusammenhang zwischen diesen beide»

Reden zu suchen.
Ei » Vorgang , dessen der Papst in seiner Ansprache Er¬

wähnung that , nüiulich die Ehescheidung , in diesem Falle

diejenige deS GroßhcrzogS von Hessen , ist nunmehr er¬

folgt . Die Scheidung hat durch das LbcrlandcSgericht zu
Darmstadt , also auf instanzenmäßigcm Wege , slattgcfundcn;
eine Begründung des Urteils wurde bei der Verkündigung
nicht gegeben.

Die wirtschaftspolitischen Kämpfe um den Zoll¬
tarif, die unser Volk in zwei scindlichc Lager zu spalten
drohe » , haben selbst in der Wcihuachtswoche nicht völlig ge¬
ruht , sondern dem Ccutrnm Gelegenheit zu einem kleinen

Vorstoß gegen den Grafen PosadowSly gegeben , der das
Vertrauen in die Minimalsätzc der Vorlage erschüttert und

dadurch die Aussichten der letzteren nicht eben gebessert habe . —

Tic Zolltarifkommission wird , ebenfalls laut CeutrnmS-

melduug , nicht in die zweite Lesung einzelner Teile deS Ent¬
wurfs ciutretcn , bevor nicht die erste Lesung über die ganze
Vorlage stattgcfuudcu hat.

Die NcichSeinnahmcn für die erste » acht Monate
dieses Jahres aus Zöllen und Verbrauchssteuern sind um
11,5 Millionen gegen den gleichen Zeitraum deS Vorjahres
zurückgeblieben . Wenn dieser Ausfall in den letzten vier Monaten
nicht wieder hcrciukommt , fallen die Ilcbcrweijuugcn an die Einzcl-
staatcu noch geringer aus als veranschlagt . — Tie Eiscnbahn-
vcrwaltnng ist an dem Minus mit beinahe 5 Millionen
beteiligt , während Post - und Tclcgraphcnvcrwaltung ein
PluS von 13,6 Millionen anfweiscn.

Gegen die Sparsamkeit der Eisen bahnvcrwaltung
sind schon oft genug vernehmliche Stimmen erhoben worden.
Anläßlich deS letzten schrecklichen Eisenbahnunglücks bei
Altenbeken predigen diese Stimmen wieder besonders laut
und verlangen die Eiusühruug selbstthätiger Sigual-
eiurichtuugcn , wie sie bei außcrdcutschcn Bahnen eiugcsührt
sind und sich bewährt haben . Amerika , England und Frank¬
reich kennen diese Einrichtung , gegen die sich unsere Ver¬
waltung ablehnend verhält , obwohl der Eisenbahnbetrieb
dadurch gesichert » ud eine Katastrophe wie die Altenbckcncr
nahezu ausgeschlossen scheint.

Zurillk ilnf den Loden der Wirklichkeit!
Man schreibt uns aus Berlin, 27 . Dezember:
Es war bei den Zolltarisdebattc » , da vom Rcgicriings-

tisch auS wiederholt und mit beredten Worten vor Erregung
von Illusionen gewarnt wurde . Keine unerfüllbaren
Hoffnungen erwecke » , aus dem Boden der Wirklichkeit,
des Erreichbaren bleiben — das stellten die leitenden Männer
als das Ziel der Vcrnüusligcn hin . . . Vermutlich , um auch
im kleinen solche Prinzipien zu pflegen , bereitete in Berlin
eine Behörde , deren bloße Nennung . ernüchternd " wirkt , be¬
reitete die Steuer - Behörde eine originelle WeihnachtS-
Ileberraschnng. In solchen Festtagen verliert sich der
Bürger allzulcicht in Träumereien ; ihn auf den sicheren Boden
seiner Pflichten zurückzusühren und vor jedem lieber»
schwang zu bewahren : was könnte da bester ge¬
eignet sei», als eine Mahnung an die Steuern,
die im nächsten Etatjahr Staat und Gemeinde zu heischen
haben ! Mancher weist auch nicht recht , was er mit der Menge
freie Zeit zu Weihnachten anfangen soll . Alles das reiflich
erwogen , war es kein übler Gedanke , just zu Weihnachten die
Austordcrung zur Steuererklärung nebst kompletcn Formularcn
zu verschicken . Bor unS liegt die Hülle einer solchen Heils - ,öder richtiger „heilsamen " Botschaft . Der Brief der Einkommen-
Stcuer -Vcranlagungskommission ist mit schöner Promptheit,
nach dem urkundlichen Beweis deS Poststempels , am : 4 . Dez .,
zwischen 5 und 6 Uhr nachmittags , in Berlin anfgegcbenmorde » : er mußte also am 1 . Wcihnachtstag mit der ersten
Post in die Hände des von solcher Fürsorge entzückten Adressaten
gelangen . Leider wurde der gute Zweck in diesem Falle nur
unvollkommen erreicht , indem nämlich da » Etenerschrciben in¬
folge irrtümlicher Ortsangabe erst am 2 . Feiertag eintraf.
Immerhin , der Wille ist zu loben.

Wir Hallen die » System , mit dem vorläufig ein Versuch
gemacht zu sein schein », für gesund und anodehnungssähig.
Beispielsweise könnte zu Ostern dem Bürger milgelciltwerden , daß er würdig befunden ist . ein paar Stufen in der
Steuer höher zu steigen ; zu Pfingsten, daß der bcscherLenc
Protest hiergegen abschlägig bcschicdc » wird ujw . Dabei blieben
denn noch Festtage genug , so der besonders geeignete „Bust-
tag " , für andcre Behörden übrig . Es kan » auch bei der
Exaktheit , mit der über jedermanns Geborkinverden Buch ge¬
führt wird , nicht schwer falle » , de» Geb ' . rtstag riiic»
FamilienhaupteS im Auge zu behalten und diesen Moment
zu irgend einer wohlwollende - behördlichen Erinnerung z» be¬
nutzen.

ES wird viel zu viel in Illusionen geschwelgt . Man
steht cS ja Tag für Tag i » der Politik , was für Ansprüche
an de » Staat gestellt werden . „Bcnge vor " , sagte der kluge
Herr v . Mn,ucl . Ter Staat als Erzieher , der Staat als
Ernüchlcrcr , als Förderer des gesunden Realismus — daS ist
die verblühend einsachc Lösung des für so schwierig gehaltenen
Problems , die Bevölkerung zur Bescheidenlicit und schlichten
Anspruchslosigkeil znrnckrniiibreii . Wenn erst jeglicher Bürger
ein halbes Dutzend mal u » Jahre , und zwar des wirksamen
Kontrastes wegen an festliche» Tagen , durch zweckent¬
sprechende Hinweise von Anitowcge » nebelhaften Illusionen
und eitler Ucbcrhebnng entrissen wird , dann >s« es bald vor¬
bei mit aller Unzufriedenheit.

Hine Kaiserrede.
Der Kaiser hat bei seinem Aufenthalt in Gotha am

26 ., bei der Feier dcs i!66jährigc » Geburtstages Ernst
' s deS

Frommen , Herzogs von Thüringen , auf eine Ansprache deS
Regenten , Erbprinzen Hohcnlohc -Langcnbiirg , niit folgender
Erwidcrniig geantwortet:

Zunächst spreche ich ineincn herzlichsten und tiefgefühltesten
Dank aus für die meisterhafte Rede , mit der du mich begrüßt
und in inarkigcii Strichen das Bild des große » Fürsten ge¬
zeichnet hast , dessen Andenken ivir heute feiern . Deiner Auf¬
forderung , hicrherznkoinincn . bin ich bewegten Herzens nn > so
lieber gefolgt , als ich ans dieser dclltschci , Stadl liier meine
Frau geholt habe , den Edelstein , der an meiner Seite glänzt,
der cS mir ermöglicht , das schwere Amt zu sichre » , das mir
der Hiinmcl anigcbürdct hat . Wer die Gefilde Thüringens
besucht und , wie ich, jahraus jahrein Gelegenheit gehabt hat,
das thüringische Volk zu beobachte » , der wird von seiner
Poesie , von seinem stillen Walde und vor allen Tnigcn von
seiner » » erschütterlichc » , treuen Anhänglichkeit a » seine
Fürsten tief gerührt . Ich begrüße es mit großer Freude,
daß der heutige Gcdciitrag würdig deS großen Fürste»und schöner wie inan ihn sich nicht wünschen kann.
n » 4 hier zusaiiiincngcsührt hat . Dieser Tag fällt in das
Fest , welches die Mcnschen aiiffordcrt , sich wieder in KindcS-
crinnernngcn ziirückzuvcrsetzc » , wo daS Geschenk der Liebe
GotlcS , die Erlösung , der Menschheit gegeben ivird . TicscS
Fest ist wahrlich besonders geeignet , für Gedanken dcs
Friedens und Gedanken der Einigung unsere Herzen
zu erwärmen. Nicnland unter uns , die wir hier stehe»
und die wir stolz darauf sind , die Nachkommen dieses
großen Fürsten zu sei» , wird vergesse » , daß mir wenigeMeilen von hier die Wartburg steht , von der aus das
Lied : „Ein feste Burg ist unser Gott" seinen welteroberuden
Zug unternahm , und daß alle die Fürste » , die als einzelne
Pfeiler in der damalige » furchtbare » Zeit dcr vom Hinniiclüber niiser Vaterland verhängte » Prüsniig mit Aus¬
bietung aller ihrer » rüste zu halten gesonnen waren,was sie halte » konnte » , ihre .straft nur schöpften von
vbc » aus dem selscnfcstcn Vertraue » , daß die Ver¬
heißung , die Gvlt uns in seine » , mciiscygcwordciie»
Svhne gegeben hat . ihnen helfen werde . Tie An-
regung , die Tu uns gegeben hast , entspricht den Ge¬
danke » , die auch mich schon lange bewegen . Wenn ichnicht damit hervorgelretcn bin , so liegt dcr Grund darin,
daß ich fern dativn bin , auch nur in Wünschen und Hoff¬
nungen der Selbständigkeit anderer nahe zu treten; daßaber ein hohes Ziel mein cs Levens eine Ei-
iiigung der evangelischen stirche n D rutsch-
landS, in den für sie gedachte » Grenzen wäre , braucheich nicht zu betonen . 'Wie dcr uns gesandte Gottessohnund Heiland das 'Wort gebraucht hat . und der einzige ansErden gewesen ist , dcr es gebrauchen konnte : „ Ich bindcr Wcinslocl und ihr seid die Reben, " so lönnci , wiruns einzeln als selbständige Reben n » dem Wciustockentwickeln und , so Gott will , gemeinsam Frucht bringe » .In diese », Geiste unserer Väter wolle » wir wirken!
Möge von diesem Tage ein Strom dcs Segens überdas ganze Tentschland und seine Fürsten ansgcheii ! DieGedanke » , die mich hier bewege » , umschließe » auchdas seste Versprechen , daß mein Interesse , meine Liebeund mein Schutz für den Heranwachsende » Landesherr»nie Nachlassen soll » nd ich jederzeit bereit bin . ihm mitRat n,id Thal zur Seite zu stehen . Wir aber , die wir
hier zniamiiieiigckommcn sind , um dieses herrliche Festzu feiern , wollen einstimmcn in den Rns: Ter Prinz-
rcgciit und dcr Herzog Hurra ! Hurra ! Hurra.

Ml
'
e und Argentinien.

Ter Konslikt zwischcn Chile und Araeiiumen ist einst¬weilen beendet. Tic argentinische Gcsaiidlschasl in Berlin
versendet an dcr Presse die Mitteilung , daß der Konflikt eine
vcsrrcdigciidc Lösung erfahren habe . Aber die Freude ist keinevollkommene . Nicht nur , daß die beiderseitigen Armeen die
Vorbereitungen sorlsctzc » , dcr argcntmischc Gcsandle in
Santiago hat die merkwürdige Ei .rdcckruig gemacht , dast dcrText deS Emignugsprolokolis nicht genau derselbe ist fürbeide Negierungen . Zivar soll dcr chilenische Minister de«



9 ' cr-» .

'-' «» Heren nur rin Wett in dem Prclrkoll gründen baden,
aber die » eine W - rl kann unter Umständen eine «richtige
Stelle irelen . Ter Gesandte dreht , alle» bisher Geschehene
sur null und n chl -. g zu erklären, fall ; die Aenderung von
CKU« nicht rückgängig gemacht wird . St kragt sich, cb dal
nicht gerade friedliebend aiürretend « bb '.le dieser Forderung
w -. ll ' adrr . Ter k . :cg um nn Wer : : da» würde allerdings
noch nicht dagcwekcn sein.

Nach einer Bieltung au- Bnenas Acres sii .d die danigen
Blätter der Anstch :, daß das neue Pr -- : . ! . ll t . e unmittel¬
bare Kriegsgefabr abwende. aber ke : -. : e dauernden
Garantien ?ür die Zukimfr d : e : e. Tie bc .dnckect .gkn Armeen
setzten d : e Porbcrcitur .aen »er : . Chile habe die Errichtung
neuer Beseitigungen bei Talcabuan. a und Puuta Arena ; de-
schlcnen. In einer geheimen - rnna des chileni'chen Senats
Labe die Negierung um die Ermächtigung nachgcsutl , 15
Millionen T . llars zu Ver:cit : gunasr :recken zu rerausgaben.
Nach einer erregten S .tzung ?? , bc' chüst'en worden, t .e Auf¬
nahme der Anleihe ,u genehmigen.

Der südafrikanische Srieg.
' Oldenburg . 2S. Tez.

Ti : englischen Blätter bullen s,ch über lewere - r . eue-
k: cn Sr : -: ick> in kluges schneeigen . Ter größte Teil führt
dir nilchencr - Teresche ron dem Ueder ' alt bei Tireesonrcin
ebne Be . worie cn . Ter „Leader " nennt iln einen un-
Lnaenebmen „ Zwischenfall "

: die „Mail " in . ! . : : . Lord kii-
«bene : fürchtet , die britischen Verluste seien schwer, auch
bä : : : ee- den Anschein , als ob - i. ei Kanonen verloren ge¬
gangen waren . Tür der Trost >r>: ndenö : n Berücherung,
daß leichte karal '

. cric dis Verfolgung des Feindes ausge¬
nommen bade , schließt sie ihre zehn Zeilen umfassende
Betrachtung und bringt im Anschluß den csnziellen Bericht
des englischen Toerbeieblsbabers . „ Lord kri -hencr .

" sagt
der „ Errreß " , „ ende : kurigelaß . -e Tciaile ron e nem Vor¬
gänge , dar . wie sich bü/rch : en ! a > r , als eine wichtige
Wendung der Tinge im Nordostcn der Tranjefluß - Kolrnie
sich crwe .sen wird . Zn seinem letz : .- » Telegramm verwies
der Tberitkommandierende au ? den For : sch : i : i . der in der
Errichtung der Blochbauslinie in den Harrn ' mirh - und
Bordlerem - T -.strikten - u rerreicknen geroesen sei. Tiefe
Arde : : in unicr den denkbar größten schwrerigleiren zum
Abschluß gebracht , und jetzt. anr Bieibuachtso .bend , bar
Tewe : ml : e:n : r üarlen Sireiimack : rermochr . das eng¬
lisch : Lager , das die Spitze der Bloa' banslini ; schützen
sollt ?, zu iiurmen ."

Ter Standard meldet au- Turban : Bnrenkomm andanr
Taniel ran Schalkwijk wurde nach dem Urteil des kr :egs-
g :richrs inKrugusdorv erschossen , weil er einen verwundeten
Connabler er' chr 'üen da: , der stcki ergeben und die Waf ?cn
n'.ederae'.egt ba : : e. Äl>' o wieder ein To ' cr c .'gli -' cher Blut-
uncilc!

Was der Burenkrieg den Engländern kostet , , eiat
folgende Mn : e :l : :ng de ; „ Wolffschcn Burean.s ' ans Lc . -.don:
Tie Einnahmen des Staatsschatzes bc ' ic -cn dich in der Zeit
vom I . Ärr .l bi - 21 . Tczembcr aus 61,119.77 -, Lstrl., gegen
77,191,567 Lstrl. in der cn '. ' rrcchenben Beriode des vorigen
Jahres . Tie Ansgaben betrugen in demselben Zeitraum
136,779,655 Lst '. l., gegen lür -,757,261 Lstrl. im Vorjahre.

llolil 'Mer Taaeslikricht.
Tems.lldS Zskjch.

— Au : der Fahrt nach Gerda Höne der Kaiser den
Vcrttag des Elff - des Eirickadincirs. I )r . v . Lucaiir.s . Ter
5tai>cr >si mir den Herren seine - Geiolgcs und dem Herzog
von Säü -cn - Kednrg - Grtba vorgestern abend in Potsdam
w -. eLe: emaerröten . Ter ila -Üer verabschiedete sich cui dem
Bal -ndr -c W : !drark ae:i das herzlich '' : ? von dcr.i Herzoge und
lcgad sich >: da .- .i nach dem Neuen Palais.

— B- .e t . e . -- . ü " rer : , mm : , >>! dem Ministerialdirektor
Lltbe ' s vom. Kaiser denen B l - ms m l der eigenhändigen
Tä :dmu: :gsun: :: schr-.' t . Wilhelm ImverLtc-r klci . Tie schlechtsten
Fruchte sind es nicht , woran di : We-'ren iiagcm Weihnachten
196l " rerl .eben werden . T : : '' e Jn ' chri ' r in in Beriebung zu
brmgmi zu den jüngn in der HamburgerZeitschrin , Ter Lclfe-
cmen A . '.lon crbehcncn Angriffen.

— Ter . Re .chsa -.iie-.x : : ' meldet ron grstern : In der
bmt -.oer: - itzung des Ccniralcus -chiii ' cs der Reichsbank
surrte Prästdenr Vr koch aus , daß sich die bereit- am

Nrrember wahrnebnibare leichte Ansvannung diesmal be-
srnders auf das Lombard -Konto senxesetzt habe. Tie Gesami-
cr .

'
. rxe sei mr: Ausnahme des Jahres 1699 noch immer hoher

als in den letzten 5 Vorjahren , die Wechsclanlage aber kleiner
gegen da- Jahr 1996 um 53 Millionen . Tas am 36. No-
rember um 27 M : ll . Mk. geneigene Metall sei wieder um
17 Millicuen xen-egen , v.äml -ch aus 936 Mill . Tie fremden
Gelder seien se-n Ente des Vormonats um 24 Millionen , die
steuerfreie Nclenreserre um 9 Mill . gewachsen . Im ganzen
seien die Aw'rrüch - bisher mäßig . T e Goldbewcgung der
letzten Woche in gün»l g. Ter Vcr '' :nd: skonl bleibe noch um
mehr als I Pro », unter dem Bankzinsfuß . Mir Hille des
durchschnittlich wesentlich höheren Giro -Guthabens und höheren
Meiallvorrais sei es ioga: gelungen, was seil dem Jahre 1695
nicht möglich gewesen , dis jetzt mir 4 Pro », cu -zukommen.
Ter durchschniwliche Bau '.diskonl die !«- Jahres sn um
1,23 Pro ; , niedriger als m den Vorjahren . Ein Grund zur
Erhöhung liege nicht vor.

— Ter nächste 26. Jurinenrag wird in Berlin
am 16. , 11 . und 12 . september 1N>2 siatisinden . Als Ver-
handlungsgegensrände sind u . a . in Aussicht genommen:
Ausdehnung der Haftpflicht aus Fahrzeuge , welche un¬
abhängig ron schrenensirängen aus ö - ' enrlichen straßen
durch elementare krast sorrbewegt werden , rechtliche Be¬
handlung der Ringe oder rrarrelle , Anerkennung und
Cchutz des Rechts am eigenen Bilde , Beurteilung der
amtlich veröffentlichten Entwürfe eines preußischen Ge¬
setzes zum schütze der Baukorderungen.— Nach einer Bekanntmachung des Reichskanzler -;
ist auf Grund des Gesetzes über die Naturalleistungen für
die bewaffnete Macht im Frieden der Betrag der für
die Naturalverpflegung marschierender usw .- Trup¬
pen zu gewährenden Vergütung für das Jahr lS62
dahin sengesiellt worden , daß an Vergütung zur Mann
und Tag zu gewähren ist : Mit Brot für die volle TageS-
kost 50 Vfg . , utme Brot 65 Pfg . ; mit Brot für die Mittags¬
kost 46 Psg . , ohne Brot 35 Pfg . : mit Brot für die Abend¬
kost 25 Pfg ., ohne Brot 26 Psg . ; mit Brot für die Morgen-
lost 1Ü Al, , ohne Brot TVVia .

— Reservisten zur Warnung sei folgende Mit¬
teilung aus Pommern wiedergczeben : Mehrere Reser¬
visten Karten sich bei der letzten .-ionrrollversammlung an¬
getrunken und an einem Gendarm tkätlich vergrisken . sie
karren diesen Ucbergriss schwer zu büßen , denn sie sind
durch Tlrreil des Kriegsgerichts aus dem Heere ausge¬
stoßen und zu kosten Zuchthausstrafen verurteilt worden.

— Zum Ei senbadnungluck in Alrenbeken schreibt
der . Äcneralav . z. für Elberfeld -Barmen ' : In Altenbeken
b . stcdi nicht ein selbstthätiges sogenannter elektrische-
Blocki ' ignal , soliden, die Signale werden von einem Block-
warrer durch den Telegraph werter gegeben. Tas erschwert
den Fall für die E '.senbahnvcrwal '.ung. denn wegen der gerin¬
gen Zuverläfstgkeit diests Svstems ist seit 1696 durch die vom
Buntesrare erlassene Betriebsordnung für alle B ' bncn mit
schneller Zugfolge die . elektrische ' sireckenblockuug vor ge¬
schrieben . Tiefer Vorschrift ist t .e preußische Elsenbakn-
verwaliung, wie der Alienbekuer Unalnckssall beweist , für
t : : se überaus wichtige Bahnlinie noch nicht nachgekommen.
Hätte darr die elckiri''che Blockung bestanden, so wäre die
Katafrrophe unmöglich gewesen, denn der Pcrfancnzuz Kälte
cn der letzten Station nicht abgelaf>en werden können, bevor
der O Zug die nächste Station durchgefahren und dadurch bas
Sigual . Bahn frei ' ausgelöst ba : :e.

— Wegen Teilnahme am Skandal in der Vorlesung
de- Professors Schiemann ha : der ckadcmn'che Senat der
Unirersträl Berlin 2 Studierende polnischer Zunge
m .t Entfernung von der Berliner Universitär bcnrask.
Gegen 2 weitere Studenten , die eben. - alls an der Kundgebung
beteiligt waren , wurde auf Antro 'aung der Eni - eruunz ron
der Universttäl uns mebnägioe Kanerstrafe erkannt . E :n
anderer , aus Rl >sstsch-Vclcn siawuiender Tctlucbw.er wurde
bereits als lästiger 'Ausländer ansgkw . c' en.

— Tie Nachricht, daß in de : Zolliar : fkemn: i>' non von
maßgebenden Freunden der Zolltarifvorlage der Antrag
gestellt werten wird , die Mindeströlle fallen zu lassen,
wird von der » Teutschen Tage?; : : . ' als . plumper Fübler'
berc . chuel.

Ausland.
Bulgarien.

* Tie Affäre der Miß Srone ist beigelegt. Tie
Räuber nahmen das Lösegeld von 14 696 lü -. i .fchcn Piuv .d
cn . welches der Vertrauensmann in Bulgarien au - ge - ablt er¬
kält . T : e Frauen werden ans türk-ochem Gcb-. c : src : ae! a >sen.
Tie lürki ' che Regierung bewilligte den Räubern Straflosigkeit
und stellte die Verfolgung c .u.

Serbien.
Ter serbische Kricgsministcr M : l . !ow : : sch bat am

Mittwoch seine Temission gegeben, die rcm Könige an¬
genommen wurde . Ter Grund rum Rücktritt des Kriegs-
Ministers war , daß die Skuv''chr .na eine motivierte Tages¬
ordnung annabm , in der das Bedauern darüber ausgewrochen
wird , daß zwei im vorigen Jabre kriegsgerichtlich zu Freiheits¬
strafen verurteilte Tsü - iere nicht auch ihrer Charge verlustigt
erklärt worden sind.

Pkilippineu.
' Manila . 27 . Tez . Tas Bureau Reuter meldet : Haupl-

mann Tchoesiel m>l einer Abteilung von 16 Mann wurde
>m Innern von einer großen Zahl Bololcuten angegriffen.
In dem daran ? folgenden Handgemenge wurden sieben
Amerikaner getötet, Hauvrmann Schoenel sowie scch-
Mann verwundet . Tie Vololcure wurden schließlich mit
schweren Verlusten zurückgcschlagen.

^ NS dem Groljkerzogtum . ^
Lldenburg , 26 . Terember.

* Vom Hofe. Ter Großherzog. die Frau Groß-
stcrzotzin und Herzogin Charlotte besuchten die gestrige
Theatervorstellung . Heizermann -:- '

„Hoffnung aus Segen " .
Heute abend um 7 Uhr findet eine größere Tafel im

Elisabeth Anna - Palais fall , zu der die Hosherren mit ihren
Tamcn geladen find.

' Personalien . S . K. H. der Großherzog hat
geruht , zum 1 . April 1S62 den Lberlehrer Frü stück am
Gymnasium in Oldenburg zum Tirekror des Gymnasiums in
Lirken 'eld zu ernennen , sowie

den Prosest
'or vr . Wisser in Eutin an das Gymnasium

in Oldenburg , und
den Professor vr . Hahn m Birkenseld an das

Gymnasium in Eutin zu versetzen;
seiner zum 1 Januar 1962 Len Grenzausseher Fort¬

mann in Brake seinem Ansuchen entsprechend in den Ruhe¬
stand zu rwietzen.

Ter rechtskundige Gerichtsschreiber bei dem Groß-
herzoglichen Landgerichte Oldenburg . Gerichtsassessor Dr.
Firn men, isi mit der Vertretung des vom II . bis 25.
Jannur 1962 beurlaubten Staatsanwalts Triver beauftragt.

' Postpersonalieu . Ter Postassistent Sauerbier in
Varel (Oldenburg, ' ist unter Ernennung zum Tclegraphen-
ajsistenten nach Emden versetzt worden.

' Ter Bortrag von Leutnant Lchloifer über seine
E^ iedrtioncn nach dem Tanganyka beginnt heute nachmittag
pünktlich um 5 Uhr . worauf mir nochmals aufmerksam machen
möchten. An den Vortrag wird sich eine Vorführung von
Lichtbildern schließen. Eingeladen sind zu diesem Vortrag
die Mitglieder der Kolonial - und Kasinogesellschast.
der Lssizierkorps und des deutschen Sprach - und
SchulvereinS, sämtlich mit ihren Tomen und ihrem
Hausbesuch.' rpielpla « des Grohherzoglichen Theaters.
Sonntag . 29 . Tez , 51 . Vorstellung im Abonn . : „ Faust"
( I . Teil '. Tragödie in 6 Akten von Goethe . Mustk von
Lassen, Ans. 6 ' , Uhr . — Montag . 36 . Tez „ 52 . Vorstellung
im Abonn . : „ Mamzelle Nrtouche "

. Vaudeville m vier
Bildern von Meilhac u „d Millaud , deutsch von GenSe,
Musik von Hervä Ans. 7 ", Uhr . — Dienstag , 31 . Tez .,
Volksvorstellung , außer Abonu . zu bedeutend herabgesetzten
Preise » >Prelle : 1 Mk .. 56 P ?g„ 25 Psg ). Novität , zum
letztenmal: „ Puppe Pauline " . Weihnachtsmärchen in
6 Bildern von G . Boldohwo , Musik von Meißner , Ans.
4 Uhr . — Mittwoch . 1 . Jan , 53 . Vorstellung rm Abonn,

Novität , zum erstenmal : „ Zwei Mersrer "
, Komödie in

4 Alien von R . Hamel , Ans. 7 '/, Uhr . — Tonncrrtag.
2 . Jan , 54 . Vorstellung im Abonn, Novität , zum erstenmal
wiederholt : „ Zwei Meister "

. Ans. 7 ", Uhr . — F »n,ag.
3 . Jan , 55 . Vorstellung im Abonn . : „ Ter wilde Reut¬
lingen "

. Lustspiel in 4 Akte » von G . v . Moser und F
v . Trotha . Ans. 7 ", Uhr. — Sonnabend . 4 . Jan .. 7 . Vor¬
stellung im Abonn . für Auswärtige ; „ Zwei Meister ".
Ans. 4 Uhr . — Sonntag . 5 . Jan , 50 . Vorstellung im
Abonn . : „ Tie Reiie durch Berlin in 80 Stunden ".
Geiangsposse in 7 Bildern ron Salings , Musik von Lchn-
hartr . Ans. 7 Uhr.

< tSrosihcrzogliches Theater . Am Sonnrag und
Montag gelangen Wicterholungcu von „Faust " und des bei
der letzten Aufführung wieder mit lebhaftem Beifall ausgc-
nommenen Vaudevilles „Mamzelle Nilouche" zur Tar-
stellung; Tienslag 4 Uhr kommt als Volksvorstellung (Preise:
l Mk, 50 Psg , 25 Psg .) zum letztenmal das Weihnacht»,
märck cn „ Puppe Pauline" zur Aufführung.

Tas neue Jahr beginnt die Hofbühne mit der Eislauf,
führung von „ Zwei Meister " , welches Werk der Verfasser,
Herr 0r . Hamel, bckannllich neulich dem hiesigen Personal
vorlas . Terselbe ist leider verhindert , der Prcm .sre selbst bei-
zuwodnen, da er infolge eurer früheren Ziffirge an diesem Tag
nach Hamburg muß , wo ebenfalls sein Stück am Thaliaihcaicr
in Scene gehr. vr . Hamel wird eber einer der nächstenVor¬
stellungen kier beiwohnen.

Für den Monat Januar gelaugt ferner zur Ersiauf.
führung tas am Berliner Theater mit so großem Beifall aus¬
genommen? Sckauspiel „ Alt Heidelberg " von Meyer»
Förster. Tiefem wird in der Mille des Monats das Gast-
ipiel der königl. sächs . Hosschauipielcrin Charlotte Bast«
folgen, während Ente Januar „Faust ' s Tod" in der Bc-
arbcituua ron A. L 'Arronge gegeben wird.

* Im grosiherzoglichcu Theater wurde gestern
Herjermanns '

„ Hoffnung aus Segen " wiederholt . Tas Stück,
das sehr gut gespielt wurde, fand bei einem allerdings recht
schwach besetzten Hause lebhaften Bestall.

s . Verjährung . Beim hiesigen Amtsgericht sind in
der letzten Woche nicht weniger als 1006 Zahlungs¬
befehle und etwa 500 —606 Prozeßklagen anhängig
gemacht worden , um der Verjährung von vor dem 1 . Januar
1900 gemachten Forderungen vorzubcugen . Bekanntlich ver¬
jähren viele Forderungen nach dem neuen bürgerlichen Gesetz¬
buch mir dem 1 . Januar 1902 . Vom großhcrzoglichcn
Amtsgerichte sind, um diese ungeheure Arbeitskraft zu be¬
wältigen , da die Zustellung der Zahlungsbefehle :c. vor dem
1 . Januar 1902 erfolgen muß, noch besondere Zustcllungs-
beamle angenommen worden.

* Tie Weihuachtskollekte für das evangelische
Krankenhaus in der Lambertikirche hierselbsr Kat
261 .72 Mk . eingebracht, eine schöne Weihnachtsgabe . Zu
Weihnacht 1900 kamen für die evangel . Kapellcngemeinde in
Löningen 180 Mk. zusammen, zu Weihnacht 1899 für das
Krankenhaus Alerandersrstt zu Wilveshauscn 251 .53 Mk.
und zu Weihnacht 1898 für die Tiasporagemeinde Elisabeth¬
fehn 301 .67 Mk.

' Photographische Aufnahmen von der Fseier der
Grundsteinlegung der Garnisoukirche an der Pelerstraße
in interessanter Auss -ührung finden sich im Schaukasten de-
Photographen Balte an der Langenstraße ausgestellt.' Ter Singvercin muß am Montag seine Uebung aus-
fallen lassen , weil Herr Hofmusikdireklor Manns , sein
Tirigenl , im Theater „Mamzelle Nilouche" dirigieren muß,
und Herr Musikdirektor Kuhlmann , der in solchen außer¬
ordentlichen Fällen in liebenswürdigster Weise dem Singverein
aus der Nor zu helfen pflegt, Montag mit der Vorbereitung
zur Sylvcstcrscicr in der Kirche bcschäjrigr ist.

' Eine Lücke in den Hasengesetzc » . In jüngster
Zeit begegnet man vielfach einem neuen Schinsinv von
Frachtführern . Es sind dieses Fahrzeuge , die in einer Hin¬
sicht zur Gattung der Segler , in anderer Hinsicht zur Gat¬
tung der Dampfer gerechnet werden müssen . In der Han-
dclsmarine werden diese Schisse, von denen , nebenbei be¬
merkt , mehrere auch schon bei der an der Weser belegenen
Werft von Wenle -Geestemünde vom Stapel gelaufen sind,
in bezeichnender Weise Tampsschuner genannt . Ihrer
Bauart , sowie ihrer Takelung nach gehören sie zu der
Segelschisfsgattung der Schuncr . Von diesen unterscheiden
sie sich aber dadurch , daß in ihrem Hinteren Teile eine
Maschine von 66— 70 ind . Pferdekräften untergebracht ist,
die ihnen in erster Linie bei widrigen Winden , bezw. bei
Windstille eine Fortbewegung — in letzterem Falle fünf
Knoten in der Stunde — sichern soll ; jedoch wurden « uch
bei günstigen Windverhältnissen unter Mitbenutzung der
Maschine die Fahrten zurückgelegt . Es fragt sich nun,
gehört dieser neue , seil etwa zwei Jahren ausrrelende
Schlssstyp zu der rUasse der Segler , oder der Tamrscr?
Weder in oldenburgischen und preußischen , noch in
bremischen Hafengesctzen ist eine Bestimmung über Behand¬
lung desselben vorgesehen . Ter große Unterschied , der in
den Tarifen über Sasengebühre » usw . zwischen Tampkcr
und Segler gezogen ist — z. B . beträgt die von den drei
Uferstaalen erhobene Feuer - und Bakenabgabe für Tam-
pfer 40 Prozent , das Hafengeld etwa 25 Prozent mehr als
für Segelschiffe — erheischt solches aber wohl dringend.
Zur Zeit werden die genannten Fahrzeuge in preußischen
Häsen als Segler , in bremischen Häfen als Tampscr be¬
trachtet , welch letztere Annahme insofern als die richtigere
bezeichnet werden darf , als wegen des vorhandenen Ma¬
schinen- und Kohlenraumes , der sür die Gebührenerhebung
in Betracht kommende Netto » Raumgehalt des Schiffes
nicht unwesentlich reduziert wird . Eine einheitliche Be¬
handlung der Tampsschuner wäre auch hinsichtlich der
Beseitigung der jetzt bestehenden Inkonsequenz seitens der
deutschen Lasenbehörde » aus naheliegenden Gründen wohl
sehr zu wünschen.

-ff Ter Oldenburger Schützen -Verein hielt gestern
abend im Dcreinslokal . Schützciihos ' seinen Wcihnachls-
ball unter recht zahlreicher Beteiligung seiner Mitglieder ab.
TaS Vergnügen verlief von Anfang bis zu Ende in aiiimierler
Stimmung . Erst nach Mitternacht trennten sich die Teil¬
nehmer mit dem Bewußtsein, ein frohes Fest verlebt zu haben.

' Schifferleiden in den rveihnachtstagen auf See.
Tie „ Nordw . Ztg ." schreibt aus Geestemünde vom gestrigen
Tage : Ter Fischdampfcr „ Sonntag " brachte heule zwei Mann,
die Leiche des Kapitäns «nd einen weiblichen Paffagier der
norwegische » Bark »Ozö " auS Christiansand, hier an.
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Am 25. d . M , auf 56 » 25 ' N . 6 » 20 ' S . >ah der
„ Sountag" eine Bark mit Notflagge während eines
furchtbare» Sturmes treibe» . Er dampfte ans dieselbe zu,die Mannschasl machte Zeichen, daß sie von Bord gehenwollte , und setzte ihr Boot aus . Nachdem die ersten Leute
aus dein Fischdampser an Bord waren, gingen Leute von
diesem in das Boot, um die übrigen der aus ll Manu
bestehende» Besatzung zu retten. Nachdem wieder ein Teil,unter ihnen der Kapitän, ausgenommen war, geriet dasBoot vor den Steven der Bark und kentcrle . ES gelangaber allen Insassen, bis auf den Kapitän, sich zu rette» ,dieser wurde vom . . Sonntag" als Leiche ausgesischt . 9 » .
zwischen war noch ein deutscher Fracbtdampscr in die
Nähe gekommen , der drei der Schiffbrüchigen rettete. Tie
„ Lr-ö" war in Klniitable Island mit Phosphat belade » ,hatte drei Wochen in Falmoulh gelegen , von wo sie amkl . ds. Mts . auSging und dann in der Nordsee unklare
Pumpen bekam . Bei der furchtbarenSee waren die Luken
aus und das Schiss voll Wasser geschlagen . Nachdem die
Mannschaft das Schiss verlassen hatte, blieb der „Sonn,tag" noch mehrere Stunden in der Nähe desselben , bises ans der angegebenen Position in 27 Faden Wassertiesesank . An dem Kapitän wurden auf dem „Sonntag"
vergebliche Wiederbelebungsversuche angcstcllt . Tas Auf¬fischen der Leiche gelang , weil sie mit einer Korkweste
versehen war. Tie Schiffbrüchigen , die nichts als daö
nackte Leben gerettet haben , wurden zunächst im Tee«mannsbcim, die Leiche in der städtische» Leichenhalleuntergcbracht. Ter norwegische Konsul übernahmdie weitere Verpflegung der verunglückten Leute . —
Mann über Bord . Ter Fischdampser „Seester» '' verlor in
der Nacht vom 25 . auf den 26. d . Mts . ans unaufgeklärte
Weise den Matrosen Witte . Um 12 Uhr nachts übernahm
der Kapitän die Wache, und Witte , der bis dahin die Wachewir dem Steuermann zusammen gehabt hatte , erhielt vom
Kapitän beim Verlassen der Brücke den Auftrag , den zweitenMatrosen seiner Wache auch auf die Brücke zu schicken. Tiefen
Auftrag führte er auch aus. Um 2 Uhr ließ der Kapitän
Kaffee herauf holen, und cs wurde ihm bei dieser Ge¬
legenheit gemeldet, daß Witte nicht in der Koje sei . Sofort
cmgestelltcs Suchen ergab , daß er überhaupt nicht mehr anBord war. Es wurde gleich gestoppt und noch zurückgedampft,allein der Vermißte nicht gefunden. Das Wetter war nicht
schlecht und cs kam wenig Spritzwasscr an Teck . Angenommenkann nur werden, daß Witte durch eine Unvorsichtigkeit hintenüber Bord gestürzt ist.

*
» Eversten , 28 . Dez. In der gestrigen Ge mein de -

ratssitzung wurde an Stelle des zum Gemeindevorsteher
ernannten Gcmcindcrcchnungsfnhrcrs Schwarting der Amts-
botengchilfe und GcmcmdcdicnerHermann Würdcmann
zum Führen der Rechnungen der Gemeinde Eversten gewählt.
Herr Wnrdcmann , der seinen bisherigen Dienst zur Zufrieden¬
heit aller Gemeindecingcsessencn mit großer Gewissenhaftigkeit
und Pflichttreue versehen hat , wird voraussichtlich auch mit
derselben Treue dies neue Amt verwalten . Die von dem
neuen Gcmcindercchnnngssnhrcr zu stellende Kaution wurde
vom Gemeinderate auf 5,000 Mk. festgesetzt . Ein zweiter
Punkt der Tagesordnung bctras die Feststellung der
Gemeindercchnung pro Mai 1900 bis dahin 1901 . Die
Rechnungen der verschiedenen Gcmcindckasscn sind von den
Gcmeinderatümitglicdcrn Hcinr . Meyer und Wilh . Kayscr
vorschriftsmäßig revidiert und in Ordnung befunden worden,
und cs wurde dem Führer derselben, Herrn Schwarting . da¬
her Entlastung ausgesprochen. Die Gemeinde hat in dem
genannten Zeitraum zur Verbesserung der öffentlichen Wege
und Straßen eine verhältnismäßig hohe Summe aufgewcndct,
denn allein für Ehaussecbauzwccke wurden 48,853.02 Mk.
verausgabt , welche zu einem bedeutenden Teile durch An¬
leihen gedeckt werden mußten.

X Everstc«, 28. Tcz . In einer Notiz vergangener
Woche wurden die Baukosten der neuen Schule
irrtümlich auf 52,000 Mk . veranschlagt . Tie Baukosten
(ohne Grundstück) belaufen sich nur auf 18,000 Mk ., Inventar
u . f . w. sind auf 3000 Mk . veranschlagt, so daß sich die
Gesamtkosten auf 21 — 22,000 Mk . stellen werden.

z». Ohmstede, 27 . Tez. Am ersten WcihnachtStage beging
der hiesige Kriegerverein im Saale des Herrn Joh . Rüde¬
busch seine Weihnachtsfeier. In der Mitte des Saales war
der schön geschmückte Tannenbaum ausgestellt, und um den¬
selben hatten sich die Mitglieder mit ihren Angehörigen ver¬
sammelt . Nachdem einige Lieder gesungen und den Kindern
beschert waren , begann die Verlosung . — Am Ncujahrstage
hält unser Junggesellenvcrein im „Ohmstedcr Müggen¬
krug" (I . Rüdebusch) einen Ball ab . — Gestern fand beim
„ Ohmsteder Krug " hicrselbst eine Stierkörung statt . Es
wurden drei Stiere vorgeführt und von denselben zwei äuge-
kört. Ter eine Stier wurde für nicht geeignet befunden.

", Oldenbrok , 27 . Tez. Wie in der letzte» Vorstands-
sitzung beschlossen, beabsichtigt der Verein für Gesund¬
heitspflege und Natur Heilkunde Tonncrstag,
den 23. Januar , sein 4 . Stiftungsfest im Saale des Herrn
Jnnccken zu feiern, bestellend in Konzert , Ehorliedern mit
Musilbegleitung, Ausführungenund Ball . Das für Natnr-
heilvcreine herausgegebene Lustspiel von Reinhold Ger¬
ling „Er ist bekehrt" soll dabei durch Vercinsinitglicdcr
zur Aufführung gebracht werden . Tie Vereine Braic und
Elsfleth sind zur Teilnahme an diesem Feste cingcladcn.
— Tie Naturheilkundige, Frau Ncichardt -Gotha, beginnt
hier oen angekündigten Kursus in Anwcndnngsformenam
3. Februar im Hause des Herrn Jnnccken und unterrichtet
einen um den anderen Tag nachmittags von 4 — 6 Uhr.
Ter Kursus dauert zwei Wochen. Es hat sich bereits eine
Anzahl Tamen zur Teilnahme gemeldet.

!,! Dedesdorf. 27 . Tcz. Hier am östlichen Wescrufer
war das Tauwetter zur Weihnachtszeit sehr erwünscht; denn
nun konnte doch die Verbindung mit der Westseite durch den
Fährdampfer„Landwührden " , welche neulich wegen des
Eisgangs aus der Weser aufgehoben war, aufrecht erhalten
werden. Auch der Reith ernte kam das milde Wetter sehr
zu statten . Zwar erheben sich bereits auf dem Teiche entlang
bis zur Luneplate die bekannten Rcithschobcr wie ausgestellte
Wachtposten gegen die unruhige Weser, aber noch harren
mehrere Felder des kundigen Mähers. — Tie hiesige Kirche
soll demnächst besonderen Schmuck erhalten . So wird eifrig
für ein fehlendes Altarbild gesammelt, auch soll die geschnitzte
Kanzel, welche vor mehreren Jahren mit anderem Schmuck
aus der Kirche entfernt wurde und jetzt in der Pastorei auf
dem Boden liegt, wieder ausgestellt nnd dabei zugleich die
Altarwand wesentlich verschönert werden.

(f ) Stiisterfiel, 27 . Tez. Tie Weihnachtsfeier vom

Bürgcrvereiu Kuiphausersiel, Neneude und vom Turnverein
Eiche hat einen glänzenden Verlauf genommen. Bei der
Austeilung von Geschenken und dem Anzündcn des Tannen»
baums wnrden schöne Lieder gesungen, die muntere Kinder-
schir wird diesen Tag noch lange n» Gedächtnis behalten.
Die Vorstände kielten eine dem Tage entsprechende Festrede.

» «Vechta . 26 . Tez . Ei» schrecklicher UngluckSfall
ereignete sich dieser Tage beim Treschen auf dem Besitztum
des ZellerS Thöle in Spreda. Ter Knecht desselben betrat
einen hölzernen Kaste» , welcher einen Teil der Treschmasch»-
ncn Welle bedeckt , brach durch und wurde im Falle so ungluck
sich von der Welle ersaßt , daß er sofort eine Leiche war.

4l »s benachbarte » Erbiete ».
» St . Jürgen , 27. Tez. Ai» leigen Sonntag sollte der

neue Prediger und Seelsorger unserer Gemeinde,
Pastor Bin» er a» S Bremervörde , i » sein Amt eingcsnhrt
werden, was mit großen Hiudernisscn verbunden war. Tas
Eis des überschwemmten Landes wollte nicht brechen nnd
nicht kalte» , so daß der weltliche Kirchcnkom »»ssar Geh . Reg .-
Rat Franzins und die helfenden Geistlichen ans Ritterhude
und Worpswede trotz aller Versuche die Kirche nicht erreichen
konnten. Aber auch die Gcmcindemitglieder konnten die EiS-
schivicrigkeitcnnicht überwinden , und so harrten um 10 Uhr
vormittags , der Stunde, in der der Gottesdienst beginnen sollte,
die einzigen Bewohner des Kirchplatzcs, Pfarrer und Organist
mit ihren Familien , vergeblich aus Besucher. Endlich tras um
I I Uhr Superintendent Krull von Lilienlhal aus langwierigem
Uinivcge über Blockland und Hösldcich in St . Jürgen ein ; dank
dcr thatkrästigcn und opferwilligen Unterstützung von zwei andern
war cs den drei Männern gelungen, das Schiff durch Eis
und Wasserfluten an die St . Jürgenskirchc heranzubringen.
Um die gleiche Zeit langten »och zwei Männer aus der
Gemeinde , unter ihnen der Kirchcnvorstchcr Helmken von
Wührden , mit cinein Hüttenschiffe an . Vor dieser kleinen,
außer den Bewohnern des Psarr- und Küsterhanses aus fünf
Männern bestehenden Gemeinde wurde nn» in der festlich
geschmückten traulichen Kirche der schlichte Einsührnngsgottcs-
dicnst abgchalten . Tie stimmungsvolle Feier wird den weni¬
gen Teilnehmern unvergeßlich bleiben.

o . Wilhelmshaven , 27. Tez . Die hiesige neu errichtete
städtischeRealschule bat seit ihrem ncuninonatigen Be¬
stehen einen so starken Besuch anfzuweisen , daß Oster » für
die Unterklassen und Vorschulklassen Parallelklassen ein¬
gerichtet werden müssen . Nach den bisherigen Anmeldun¬
gen wird die Schülerzahl 500 übersteigen Das Lehrer¬
kollegium wird infolgedessen auf 20 Mitglieder gebracht.
ES werden noch angestellt zwei akademisch gebildete Ober¬
lehrer, ein Mittelschnllehrcr nnd zwei Bolksschnllehrcr.
Tie städtischen Kollegien planen, da das jetzige Schul¬
gebäude dem gesteigerten Besuch nicht mehr genügt, einen
Neubau, der so groß angelegt werden soll , daß er auch auf
einen Ausbau der Realschule in eine Oberrealschnle Rück¬
sicht nimmt. Tie Gesamtausgaben für die Realschule be¬
liefen sich im letzten Jahre ans 52 200 Mark, davon mußte
die Stadt 2, >175Mk . als Zuschuß ausbringen. Tie Kaiserin
Auguste Victoria- Schule erhielt einen Zuschuß von 15 875
Mark, die evangelische » Volksschulen einen solchen von
113 000 Mark, die katholische Volksschule 15000 Mark mit
150 Schülern. Gewerbeschule2000 Mark, höhere Mädchen¬
schule 3000 Mark ; ergicbt zusammen >74 050 Mark. —
Ter Oberlehrer am hiesigen kgl . Gymnasium, Tr . Tröge,
ist zum Professor ernannt worden.

" Papenburg, 25 . Dez. Ein interessanterCivilprozeß,
der seit etiva zwei Jahren die Gerichte beschäftigt , hat letzt
seinen Abschluß gesunden . Gelegentlich eines Brandes in
dem benachbarten Aschendorf ließ der Kommandant einer
Brandwache eine freistehende Mauer umrcißen, da dieselbe
nach seiner Meinung eine Gefahr für die Allgemeinheit
bildete . Bei der Schadenrcgnlierung wurde dem Versicher¬
ten von der Landschaftlichen Brandkassc der Betrag von
240 Mark als Wert der nach Auffassung der Kasse wider¬
rechtlich niedcrgelcgten Mauer gekürzt . Eine gegen die
Landschaftliche Brandkassc angestrengte Klage aus Zah¬
lung des eingehaltenen Betrages wurde abgewicscn . Hier¬
auf wurde der Geschädigte gegen den Führer der Brand-
wache klagbar, welcher den Befehl zum Nicderreißcn der
Wand gegeben hatte. DaS hiesige Amtsgericht hat jedoch
auch diesen Klageantrag kostenfällig abgewicscn . Ter Be¬
nagte habe offenbar bei dem Erteilen des Befehls nicht
fahrlässig gehandelt, sondern nur eine Gefährdung der
öffentlichen Sicherheit beseitigen wollen . (H . E >' Aurich , 26 . Tcz. Oberkonsistorialrat Pastor prim,
a . D . Kirchhofs ist in vcrwichcncr Nacht im Alter von fast
81 Jahren an Lungcnlähmung verstorben.

Neueste Mnitzst« M letzte Depesche«.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Ltndt nnd Land ".
88 Berlin , 28. Dez . Genaue Einzelheiten über den

Uebcrfall De WctS ans die Kolonne FirmanS sind noch
nicht cingctroffcn ; inan weiß mir, daß Dewct , unterstützt
durch Artillerie , einen heftigen Angriff machte. Der Kamps
soll sehr kurz gewesen sei» , aber niemals haben die Buren
eine größere Tapferkeit an de » Tag gelegt. Die ?)comaiiry
wurden gleichzeitig von allen Seilen unter scharfes Feuer
genommen, sic sollen über 100 Tote und Verwundete haben,
darunter Oberst SimonS . Dcwet soll 200 Gefangene
gemacht habe» , während der Rest der Engländer flüchten
konnte.

In diplomatischen Kreise» Wiens wird mitgctcilt , daß
Kaiser Wilhelm gegen Ende April zum Besuch Kaiser
Franz Josefs in Wien eintrcfscn wird.

Das Eisenbahn - Unglück bei Altenbeken wird im
preußischen Abgcordnctenhause voraussichtlich in Form einer
Interpellation zur Sprache gebracht werden.

Der Panamerikanische Kongreß vollzog den
Anschluß sämtlicher Republiken a» die Haager Kon-
vcntlion . Außerdem vereinbarten Brasilien , Argentinien
sowie einige kleinere Staaten unter sich ein obligatorisches
Schiedsgericht.

Adolf L'Arronges neues Lustspiel „Die Wohl»thäter" ging am ersten Wcihnachlsseiertag in, Lessing-
Thcatcr in Berlin in Szene und fand bei vorzüglicher Dar¬
stellung wohlwollende Aufnahme.

In Altona wurde die 22jährige Arbeiterin FriederikeWidder in ihrer Wohnung Gärtnerstraßc ermordet auf-

acsundcn . Tie Art des Mordes läßt schließen, der stnchoge
thäter sei mit dem uncnldccklcn Mörder der Älhiert »venlffch.

^
Tie „ Frantf. Zig " meidet aus Zw 'ckan , . «s . : .'l » s einem

Teiche bei Schieden» » brachen > 0 Personen aus Bockiva
ans dem Eise ei » . Fünf von ihnen wurden gerettet , suns
ertranken. . ^ .Ter Krieg in Südafrika.

VT» London. 28 . Ter. TaS Rcutersche Bureau meldet
aus Nkandbla vom 21 . Te,. : OberstPkagmann gr,f
am 16 . Dezember bei Babanango an der Grenze von Nasal
und Transvaal eineBnrcnabteilung an. Er nahm suns
Man» gefangen und erbeutete Vorräte. Tie Buec » wurden
"" ^

Tie^ TimeS" melden anS Blesbokspruit vom 22 . Tcz.
nähere Einzelheile» über die Niederlage der Kolonne des
General Spens, der von den Buren überrascht wurde . Es
ivnrdeeine Koni pagnic überwältigt, einer zweiten ging
cs fast ebenso, eine drille konnte entkommen, eine vierte halte

' LTV . Berlin . 28 . Te,. Tie „ B P N ." melden : Um
der „ otleidciideii Industrie und 'Arbeiterschaft
ivcitcrc Beschäftigung zuzuwenden, nahm der Minister der
öffentlichen Arbeiten sicheren » Vernehmen » ach die Beschaffung
von rund 37,060 Tonnen Kl ein eise » zeug », Aussicht.
Gegenwärtig schweben O rmittclungcn über die zu beschaffen¬
den verschiedenen Sorten, sodaß gegen Ende Januar die Aus-
schreibniig obiger Menge in Aussicht steht.

M?U Moskau . 28 . Te, . In dem Gebäude der
Petersburger BersichcrungSgescUschast am Thcatcr-
platz, in dem sich auch das Gasthaus „Metropole " befindet,
brach gestern nachmittag 3 Uhr Feuer aus, das nach äuge«
strcngter Arbeit der Fcucrwehrlcnle bewältigt wurde.
30 Fcncrwehrleu te. die sich i» Hängekörben von dem
Dach des bsiöckigen Gebäudes aus das Gesims des 4 . Stockes
bcrabließe» , lagen dort längere Zeit bcwusitlos und wurden
später durch Leitern gerettet und in die Hospitäler geschafft.

UIU London, 28. Tez. Einer Meldung der Franks.
Ztg . aus Newi,ork habe» die ko tun , bischen Aus.
ständischen eine blutige Niederlage am Magda-
lciiciislnsjc erlitten . Aus beiden Seiten solle » 400 Mann
ge satten sein.

Lcr ê O '.' lrcr l'o » röer '.
Sln dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten für Stadt und

Land " anqezeigten Versammlungen , Festlichkeiten, VereinSsitzunge» und
tthntiche Veranstaltungen unentgetltich ausgesuhrt.

Sonnabend, 28 . Dezember.
Vortrag dcö Leuluaiiis Schloifer im Kasino . Anfang 5 Uhr.
Turnverein „Jahn " : Weihnacytsseicr im „Hotel zum Lin-

dciihos"
. Anfang 8,30 Uhr . ^

Klubgesellschast „Odeon" : Weihnachtsfeier. Anfang 8Uhr.
Sonntag, 29 . Tezember.

GrvßhcrzoglichcsTheater : „Faust" ( I . Teil) . Tragödie in
6 Akten von Goethe . Ansang 6,30 Uhr.

Klnv „Stadt und Land " : Generalversammlung im Be»
einslokal. Anfang 8 Uhr.

Oldenburger Schützenhvf: Konzert der Jnsanterickapclle.
Ansang 4 Uhr.

Marine Verein : Tanncnbaumfeier und Ball im „Kaiser¬
hof"

. Anfang 8,30 Uhr . Verlosung nachmittags 5 Uhr.
Eversten Schützenvcrciin Weihnachtsfeierin Holzes Wirts¬

haus.
Toodts Etablissement : Spccialitäten -Vorstclluiig. Ansang

6 Uhr

te vl > e v i cl ) t
vom Freitag, den 27 . Dezember.

Wetterlage nnd Truckverteilnng zeigen wcnig Aende-
rung und nimmt das Maximum über Nordrusiland an
Jntrnsilät zu . die Depression (vormittags über der Nord¬
see) , aber an Tiefe ab . In Tenlschland herrscht veränder¬
liches mildes Weller mit stellenweise » Niederschlägen ; eine
wesentliche Aendernng ist nicht zu erwarten,

r Wettervoraussage
für Eonulag, den 29 . Dezember.

Abwechselnd heiteres nnd wolliges, ziemlich mildeSWetter, stellenweise Niederschläge . Früh vielfach Reif.
Für Montag, den 30 . Dezember.

Etwas kälteres, wechselnd kewölkies , zeitweise heileresWetter ; keine oder nnbcdcntcndc Niederschläge.

Itz t « no . Tic durch ihre verschiedenenLcibniz-Fabrikatebekannte hannoversche Kakes - Fabrik hat soeben eine » cne
originelle Bisguit Mischung d>i o in, Bisguits ans den Markt
gebracht . Tie Mischung enthält ein Sortiment fciiistcr,
leichtester KakcS »nd Bisquils, und werden o no-BiSqnitsin Familien , im Theater und auf Reisen bald ein gern ge¬sehener Begleiter sei» .

V,r babrn lm „ rlae ». Aahr « über
die günstig,, , » rfolqe berichtet . » eiche
nach deu „Wiener med Blätter « * > ii
« nlinribrt » lS »1i<tr, und » nbstasß.
saltgentn l ) tt .J ' . » . , ) erzielt wurden.

« . . . . Drrkgl . Brtlrklarat I »r. kchäsrr «n
berichtet nun neuerdtn - S in genannter Aachsch,,st über die «uteuWirrungen , welHe er inzwischen - et « etzreren wandert Fällen beobachtenkonnte : im ..8r »l>»k b1»«lkz:»i Journal " berichtet l>e. Morne rbensall » stberdie auffallend rasche, schmerzstillende Wirkung «nd außerdem liegen nach eiue- «»ge « eihe ärztlicher Gutachten va ». welche stch in ähnttchem 3mne Lußeru..chedenfall» ist bäum der « eioe>« rrbmcht . daß Gicht - und « deumattSmu ».lekdrude von diele» » tue! , a-che V«»der«»,a ibrer 4uäle » b»u Echmeraea

on! rdi "
s2I ?rib - Ii» krworle, tbanen, ohne

ioebeu erschienene n
'
eRkrosArk

*"
D ? le1be n

*
e» en ürgnich^Berichten « her « frluog und Gebrauch de » B » t1 « rtbrsn » »Ocheine genaoe .Echttdrraag der (Zewvrhnna ared de » Verla « »« »der versch gichtischen ». rheuwatüchen Aaft »,be , sowie ei « .

Wie » » « m >»,,ie >l,
» «,, » » ,reich » « chrtf , » on der ch

» « rii de » Ludw,, ' « ell « in, i « » chr » » » » ci « Ie »eN» » I « i> « ,N,« » a »»j » »e«»» »»t . Iv ° » i « e,e,e-eüDt .) - c» U» Nerlnier V- , -di,ki dem
17. gen IW,.) .

>! » ' « ,wer, « «S, » ie . - - ^ "
Wie » » « m >»,e,e >II wird , wied .» ie «childl« »„ ,loniretche Schein von der ^ "

z

kksumq
Pfarrer , Lrhrer . Beamte empfehlen allerorten den vor

zügigen Holländer Tabak bei H. Pechrmrprr , Seesen.
r.

'
Pl «nL

'
M

"
? 50 .

' '°^ "" franko 8 Mk.
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Die

Gartenlaube
beginnt

Jubiläum ; -
Ulken

lakrgmig

m« t»» 8^7 : 2

. 8ette vlcksnrotst ; klebe'
V . kslmburgvev

« s 6er ergreileesea Neve!!«

. 8ominsrlesleHelene köstlau
Sd -nnemem ; pkels vlerlsIMibL ( i ; lkummen, ) r Mail,
» » , I « beriedea öorL si LoLblliilongea ens peirimrer » » ,

Hervorragend schöne I * vs1lLai » lSn"
mit Reujahrsgriitz und Jahreszahl»

2 sowie (Miickwnnschklirten, 2
^ elegante » moderne » geschmackvolle Muster » ^ empfiehlt zu bekannt

billigen Preisen

üäklreiisti'Lssö kir. 8.
G Sonntag ist mein Geschäft bis 7 Uhr abends geöffnet . G

Mernburger

Zchühen -Vcrcin.
Ltnlackrmg

^ » auttredu , Wechielvietonr . Be-
ttiebs - u. Hyporbekerkapital :c.

streng diskret in jeder Höbe.
W . Hirsch «Verlags Manheim.

Wohnungen.
Zu rerm . rin eins. mödl. Zimmer

ini: Jen unlen . Näb . Ebnernirr . 1.
Zu verm. auf g

'.eich mcbl. Zimmer
in .r Kammer an 2 junge Herren.

Redenstrapr 12. oben.

rum

^
LS . 8 lislung5 -feLl

!i »KommnS und Ball)
^ im. Tchüuenbof zur Wunder¬
es bnrg am

L Oorrnsi ' lslss,
den L . Zauuar 1902,

(ruh : am Freitag , 3 . Januar,)
pnnkrlich 8 Uhr anrgd.
Um. eine recht zahlreiche

Teilnahme bittet
ver Vorrkenil.

In einer tü gutsir. Jam . niid. zu
Ostern 1 — 2 Schüler rarrüg . Pension,
crent . mir Uekerw. de: Stularbeucn.
L " . u . S 755 an die Erp . b . Bl.

Logis iur jungen Mann.
Mcttcnsiraße 4.

Zu verm . mbl . Zimmer . Bockstr.
Ofterudnrg . Zu vermiereu zum

sorcrt'.gcn Antritt ln dem in der Näbe
des Glasbüttenwerks und der Warp ? -
sxinneret sehr gümng belezenen, früher
v . Licnen' chen Haw

'
e — Sandiir . 29 —

! Laden nebst Unter-

wohnnng
n . 1 Lberwohnnng.

A . Bischofs . Aukl.

Ofen . Zu rrrkau -en 2 trächtige
Schweine , Anfang Februar serlclnd,
und l junge ried -.gs Kuh, nahe am
Kalben.

Slug . Grashor » .
Znm Ablchlieften von Büchern

empfiehlt sich «in gewandter Buch¬
halter . auch aut Stunden abends.

Liierten unter S . 75S an die
Erred . d . Bl . erberen.

^ ie Uebrrrig
Tingvereins

am Montag fällt wegen
dienstlicher Verhinderung
des Hrn . Hofmufikdirektor
Manns aus.
Zu belegen u . anzuselhen

gesucht.

ran 500 Mk. auswärts auf k. od . l.
Ze: l an Beamte u. Geschäftsleute zuwul. Bebinxnnoen.

Kredit Baut,
von '. , leie .bajtu Bremen.

Darlehen
Hypotheken

RückpoNo
BittnerSCo . , Hannover

Vakanzen mrd Stellen¬
gesuche.

Verein für
Hausbeamtinnen.

Wallftrahr 11.
TienStags u. Freitag » van 2 — 4 Uhr.

Zuverlässigen, erfahrenen jungen
Mädchen mal guten Zeugnissen können
z. Zt . Stellen als Stützen u . Kinder-
ftäulein mit Fam . - Anschl. u. Gehalt
dis 200 Mk. zugewiesen werden.

Auch zu Mai eine Stelle iu gutem
landmirrich. Haush .. bestens empfohlen
durch das j :tz re junge Mädchen.

Gesucht auf sofort
ein Lchuhmachergeselle.

G . Brhrend » , Tcnn - rschwern'tr.

Gesucht - um I . Mai 1902 ein
tüch : :aer unverbeira : c :er

Müller
nicht unier 25 Jahren . Salche, die
schon in Tam.xsmühlcn thärig waren
und Schmarzbrotdacken rerstchcn,
haben den Donug.

Persönliche Vorstellung erwünscht.
Hokcr Lohn wird bewilligt.
Liierten unter S . 750 an die

Erred . d . Bl.
Gc' uchr auf gl. 1 zuvcrl. Bätker

gehilfe. _ A . Müller.
Suche aus sofort oder

Januar ein achtbares
jung . Mädchen zur Stütze
der Hausfrau » Waschfrau
wird gehalten « . Mädchen
zur Leite.

Ein L7jkhrigrr Haus¬
knecht dom Lande sucht
sofort Stellung.
ZakMr. E. KrauZll'unll,

Haur t-Derm.-Konror.

Gesucht »u Lsteru eiu

Lehrling
zu altnebmbaren Bedingungerl.

I . Renke » senr ., Varel.

Ges. aus soi . em tüchtige - MS »«
che» cder Frau zur Aushilfe bei
eutcm Lob» Nachzu -ragr » i» der
Sxpcd . d . Bl.

Barghoro . Er 'uch: zu Mar em

Knecht
von IS—IS Jahren . H . Folte.

Lucht.ges ISjLdrlg. Mädche » sucht
Stell , »um I . Fedr .. ferner 2 Melter-
kncchte , Großknechtesos . Frau Klage » ,
gr . Meiuleuskr. 4L, Bremen.

GeivLt zu Lirer » ober Mai em

Malerlehrling.
H . Riemever . Lallgradeu 1.

Frau Kruse,
Johannisstr. 6.

Suche für tüchtige Haushälterin in
gesetztem Alter Stellung »um 1 . Jan.
m Stadl oder Landwirtschaft.

Suche für fix« Hausburschru Stell,
zum I . oder 15. Januar.

Suche für saubere Frauen Beschäfti¬
gung im Waichcu und Reinmachen.

Suche für Glanz » u . Fein -Plälterin
noch auf einige Tage in der Woche
Beschäftigung.

Suche
"
zum I . oder 15 . Jan . beiter«

HauSm.ädchen für k .er u. Breme».
Gutes Logis für junge Leute.
Zu vermieten kleine Wohnung , 80

bis 100 Mk., auf sowrt oder später.
unser Mann , welcher sich ins zu

seinem Militäreintritt

« ls Lchnibr « isiildki
will , kann sich melden.
_ Karnifoa -Verivaltaug.

Gesucht rine tüchtige

ZeitilnMrägerill
für Qsternburg

chelchättslitlke
der,,Aachr . f. Stadt « . ^Land ^ .

Bürgerfrlde . Gesucht zu Mai ein
N . KueeNtv . 15— I6J G . Tuoeiiborfi.

Ltdrndurg . Gesüßt für mein
S .- : .'N !Llwarcn . u. TclikalesiengrschLft
zu Litern n. I . ein

Lehrling.
_ L . t»t . Lampe.

H «s .. !̂ r zu Litern nn Malerlehr
ltua unter günstigen Bedingungen.
Lltenb. I . Braasch. Lindcnstr . 25
Höve « . Gesucht zn Lslern oder

Mai ein Lehrling.
H . Vramfredt, Dchmiedemsrr.

Rentner,
Herren u . Tamen aller Gesellschafts¬
kreise , welche sich einen schönen , leicht
zu erreichendenNebenverdienst schaffen
wollen , senden ibre Adresse unter
S . 71S an die Grped d . Bl.

Neuenhuntorf . Gesucht aus Mai
lSOS ein

Grohknecht
und rin 2 . Knecht von 15— l7 I.

T . M . Wichman » .
Vardewisch . Suche zum I . Mai

ISV2 für meinen kleinen landwirt-
scha ' tUchcn Haushalt rin junge-
Mädche » schlicht um schlicht oder
gegcu cNvas Gehalt.

_ Hin ». Rowehl.
ScdSll - u. 8eki >eU-

8edreiv - vntm.
Töpfcriche Lebrm. Be¬

ginn jeder». Für Schüler Mittwoch-
u. Sonnabendnachm . Für sich. ISrfolg
sprechen r . Ansicht lieg. Cchnftvrobea.

Htz . Kien »» »» »», Ziegelhoffer . 1.

Noturtol»
Verlobte

Zwischrnahn . Groningen.
_ 1- tiwischenakn
MLne ^ rv88vll^

Lrnst 8v !lrvldsr.
Verlobte.

Sch - rten» Wilhelmhhaven.
Zt . Lldenburg .

^ ^
Tezember lStll.

G *b «rt » Nuzrig ».
Lderhause » , 25. Te ». UX1I . Turchdie glückliche Geburt einer gesnnder,

Tochter wurden hocherfteut
Herm . Lang« u. Frau.

TodcS - Anzeige « .
Barghorn . 27. Tez . tvoi . Heute

morgen 2>/, Uhr entschlief im schm
Glauben an seinen Herrn u . Heiland
nach langer Krankheit unser liebe»
Vater , Schwiegervater und Gw^
vater I . H . Meyer in seinem 77
LedenSjahre.

Im Namen der trauernden Sn.
gehörigen

Johann z. Buttel und Frau,
geb. Diener.

Hroßherroyl. Theater.
Sonntag , den Li». Tezember 1901.

51 . Porst , im Abrnn.
Faust <1 . Teil ».

Tragödie in 6 Akten bon Goethe.
Musik von Lassen.

Kaisenösinung b>. . . Einlaß 6.
Anfang 6>/, Uhr.

Montag , den SO. Tezember 1901.
52. Porst , im Abonn.
Mamzelle Nilonche.

Vaudeville in 4 Bildern von Meilhac
und Millaud.

Deutsch von Gerte.
Musik von Hcrve.

Kassenöfsnuiig 7, Anrang 7 >/, Uhr.

Heute morgen starb plötzlich rach
kurzer heftiger Krankheit mein lieber
Mann und unser guter Valn , der

Gastwirt

MMil voller.
Tiefbetrauert von

Ww . Johanne Baseler»
geb . Luers,

nebst Kindern.
Tie Beerdigung findet Montag,

den 30. d . M ., morgens S Uhr. ausdem St . Gertrudenkirchkof statt.

Kremer Sladttkeater.
Sonntag , 29. Tez ., nachm. 2 >/, Uhr:

. Frau Holle' oder . Goldmarie und
Pechmarie' ( Erwachsene und Kinder
gleiche ermäßigt « Preise . Sperrsitz
2 Mk . re.) ; abends 6 >', Uhr : , T >e
Meistrrringcr von Nürnberg ' .

Montag . 30. Tez . : Zum 3 . Male:
. Tie Rote Robe' il» robe rouxej.

Tienslag , 31 . Tez ., nachm, ö-, » Uhr:
Frau Holle' oder . Goldmarie und

Üechmarie' (Erwachsene und kkrnder
gleich « Preise . Sperrsitz 2 Mk . « . ).
abends 7Udr: . Carmen ' (Carmen—
Frau v. Scheele — Müller ) .

Mittwoch , 1 . Januar 1902, nachm.
3 Uhr : Fremden -Dorftellung (Nach
dem Muirer de - Münchener Hof-
rheaters . Ermäßigte Preise , Sperr-
iy 3 .50 Mk ), . Tie Zauberflöte ' :
abends 7 >/, Uhr, zum ersten Male:
.Sein Toppügänger ' und . Ter
echSle Sinn ' .

Tonnerstag , 2 . Jan, : In der
Banreuther Einrichtung . Ter fliegend«
Holländer ' .

Freitag . 3 . Jan . : . Tie Rote Robe'
(Io rode rouge).

Sonnabend . 4. Jan ., nachm. 3» Uhr:
Frau Holle' oder . Goldmarie und
Zechmane ' (Ermäßigte Preise. Sperr¬
st 2 Mk . rc.). abends 7 Uhr : . Sein

Doppelgänger ' und . Ter blaue Stein ' .

Dlmkfssinug
R «siede . Für die Glückwünsche

anläßlich ihrer Hochzeit sogen besten
T ank A. Jan » und Fra »z.

Martha , geb . Kuck.

Aamttieim «chrichte « .
Statt besonderer Meldung.

Heia vsüien
llsi - j kekk -sl»

Brrlodtr.
Westerscheps , Westerscheps.
Zt . Lldenb .irg.

Weihnachten 1901.
Berlo brmgS -Anzeigeu.

Verlobte.
Lsternbnrq . Weibnachten 1901.

Weitere Familien -Rachrichtea.
Verlobt: Johanne Seegcr, Hope»,mit Franz Nordlohne , Visbek. Maria

Nordmaiin . Bevern , mit Johannes
Baske . Addrup . Marie Tüllmaun
mit Bernbard Schlarmann , Golden»
stedt. Elise Rabenstein . Hohenkirchen
mit Tiedr . Lsierkamp , Reuende
Annchen H . Buschmann , Willen, mit
Jann T . Groenewold , Jever . Mete
Meier , Jever , mir Theodor Janßen,
Bant . T heda M . Jhben . Bübbens
b. Hohenkirchen, mit Joh . E . Caspers,
Burhafe . Anna Ahlcrs , Rastede, «ü
Fritz Grube , Wilhelmshaven . Mari«
Vogel, Berlin , mit Hermann Fraaz,
Wilhelmshaven . Wanda U'

.bv.ch,
Berlin , mit Theodor Schmoünift,
WiHclmrLaven . Alma Schivoen,
Varel , mit Wilhelm Freese, Wilhelms¬
haven. Helene Eden , Bant , mit
Gustav Berger . Heppens . Hedwig
Rohde, Atens , mit Arthur Treschn,
Berlin . Wichelmine Mußmann,
Lldenburg , mit Emil Matter «, Köln
a/R . Margaretha Tjaden , Marx
mit Johann Oldenettel , Etzel
Mariechen Preuß , Erfurt , mit Fr.
Wöltjen , Jaderberg . Anna Uhlborn,
Barrl , mit Adolf Klusmann , Burg
bei Bremen . Margarethe Heiliger
mit A. Rabben , Telmenhorst . Bercha
v . Weyhe mit Tiedrich Hellmer -,
Telmenhorst . Anna Ziegelei mit
Hermann TönjeS, Telmenhorst. Marie
Pape , mit Ernst Steinberg , Telmen-
horst. Helene HarmS mit Ludwig
Runge , Edewecht. Johanne Gramberg
mit Carl Wiese, Lldenburg . Frieda
Würdemann , Oldenburg , mit Peter
Bachenberg , Taupenbach . Adele
Holing , Brake , mit Johanne - Suhr,
Lohne. Frieda Hullmann mit Hiürich
Mernen , Mexiko . Lilly Schröder mit
Herrn. Socken, Elsfleth.

Geboren: lSohn ) Lug. Pehl,
Vechta. C . Gießmann , Wilhelms¬
haven. A. Lübben, Schmalenflether¬
wurp . Heinr . Töllner , Boitwarden.
— (Tochter) Otto Lohe , Burhave.
Fr . Baumann , Schwei.

Gestorben: Johann Ohmstede,
Neustadt , 67 I . Ww . Clarrnarin
geb . Rohse, Oldenburg . Wilhelmine
Weichert geb . Stecher, Oldenburg.
Anna Hoops , Lldenburg , 6ö I.
Caroline Büste, Oldenburg , 99 I.
Christine Meyer geb. Hartmann,
59 I . Ww . Meta Lubken geb.
>. Nethen . Rodenkirchen, 85 I.

Gerhard Warnken , Hammelwarden,
31 I . Emil Brinkmann , Bant,
I V. I . Hinr . Wrede. JffenS . Merl^

iltix, Wilhelmshaven , 52 I . Marie
, .üller, Wilhelmshaven . Eduard
LadewigS, Wilhelmshaven , 60 I.
Louis Seyen , Vechta, 35 I . Johanne
Nordfeld , Hiddigwarden . Heinrich
Gröne, Bäke, 22 I . C . I . Schaaf,
Werdum . 73 I . Catharirre Friederike
GerrirtS , Funnenser -Altendeich, 64 I
Anna Fricdercke aeb. Eiben , Oestring¬
felde. 54 I . L . H - G . Meyer , Jever
87 I . Heinrich Brabm », Jever
45 I . Ww . I . M . Eilt », Rahr-
drum . 76 I . _ _
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I . Beilage
) U 301 -kt „Nachrichtell für Lsildt Mid Land" vom Zoiilmbkud, dt» Lü. 8k)cml>er 1901

llnsere PoßabllMleilten
bitten wir , 1>aA Uhouukuleut aus die » Nachrichten für
Stadt » nd Land " für das 1 . Quartal 1902 sofort
besorgen zu wollen , damit in der Zustellung des
Blattes am 1 . Januar keine Störung eintrüt. Tcr Aborme-
mento-ireiA beträgt sür die Pvslabonuentcn vierteljährlich
1 .8L Mk. und 40 Pfg . Bestellgeld. Jede Posianstalt und
jeder Landbriefträger nehmen Abonnements entgegen . Tie
Abonnenten in Oldenburg und Umgegend , die das Blatt
durch unsere Austräger zugcstellt bekommen , werden , falls
sie sie nicht ausdrücklich abbcstcllcn , die » Nachrichten für
Stadt und Land" auch weiterhin erhalten.

Die Geschäftsstelle der „Nachrichten
_ für Stadt und skand".

Hus dem Hroßbenogtum.
NMchbruckuvierrr » tt Korreipondenzsn ^ e« Vrr ' therlk» Origtnaid«richt«Ist » ur mtl , ,nau,r « ilinlun,, » und « >r «q >«u»" l-lal, v - rl- mmnisi , ft, » d-r R-datli- n ft» , wiIII . nim, » .

. Oldenburg , 28. Dezember.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauplblatte .)

Q Zwischeuah«, 27 . Tez. TieHoffnung viclcrFreundedcSErSsports, Weihnachten über den Lee laufen zu kön¬
nen , hat sich leider nicht verwirklicht , das Tauwcttcr hatalles zu nichte gemacht . — Vermöge ihrer vorzüglichenEinrichtungen zum Einernten des Eises hat die hiesigeBrauerei in den wenigen Frosttagen ihren Bedarf völlig
decken können . — Im Februar will der Athletenklub Ro¬land in seinem Vereinslokal, „ Zum grünen Hof" , eine
öffentliche Aufführung veranstalten. Zu dem Zwecke wird
fetzt fleißig geübt . Als llebungsgcräte dienen Gewichteund Hanteln von 25 bis 120 Pfund. — Tie Molkerei-
Genossenschaft Zwischeuahn hat die Milchfuhrcn sürbaS kommende Jahr an neun Abnehmer vergeben ; eine
zehnte Wagcntour: Bloherfelde , Wechloy, Wehnen Haaren¬
stroth , kommt gegen Mai hinzu . — Veranlaßt durch Be¬
triebsstörungen in den Fabriken, Eisgang und anderes,
ist der Preis für Calciumcarbid, sür die Erzeugung von
Acetylengas, seit mehreren Wochen erbcblich gcstie-

en . Besonders in Norddeutschland war der Mangel sühl-ar ; eine ganze Reihe von Acctylen -Zentralcn ist mehrere
Tage ohne Licht gewesen . Sämtliche Fabriken Mittcl-Eu-
ropas und Skandinaviens haben einen Ring gebildet , des¬
sen Geschäftsstelle in Nürnberg ist, die Verkaufspreise sürEarbid werden von dieser Zentrale aus vorgeschriebe ».
Indessen wird man nicht fchlgrcifcn , wen » man sür den
Sommer wieder niedrigere Preise in Aussicht nimmt.

)( Augustfehn , 26. Dez. Tie vomKrieger - und Kampf¬
genossenverein im Vereinslokale (Vellages Gasthos)
veranstaltete Tannenbaumfeier erfreute sich einer regen
Beteiligung. Ebenfalls hatte die vom hiesigen Gcwcrkvcr-
ein im Strußschen Saale veranstaltete Weihnachtsfeier
einen großen Besuch. Tie Feier nahm einen schönen Ver¬
lauf, und das Gebotene fand großen Beifall. Tie Musikwurde von der hiesigen Kapelle gestellt . — Im Stein-
feldschen Gasthof fand heute ein Konzert von ehemaligen
Schülern der Provinzial-Blindenanstalt zn Hannover statt.
Tie Konzcrtisten , 3 Herren, welche in den letzten Jahren
schon mehrere Male im Steinfeldschen Gasthos Konzerte
veranstalteten, machten auch heute ihrem Ruf, welchen
sie sich bei den vorigen Konzerten erworben, alle Ehre.
Ten Beschluß bildete ein Tanzkränzchen.

Rastede , 26 . Tez. Ter vom RastcderKrieger¬
und Kampfgenossen verein gestern abend im
„Grasen Anton Günther" veranstaltete Gesellschastsabcnd
hatte einen recht guten Besuch aufzuweisen . Ter Verein
hatte, um den Besuchern etwas außerordentliches zu
bieten , sür diesen Abend die Theatergesellschast Lundt

engagiert, von welcher zwei Einakter in bckann 'er vor¬
züglicher Weise und unter allgemeinem Beifall gespielt
wurde . Tie daraus folgende Verlosung brachte manchen
in den Besitz eines nützlichen Gegenstandes . Ter Reiner¬
trag des Abends wird einem milden Fonds des Vereins
überwiesen werden . — Auch der vom Turnverein
Rastede am gleichen Tage veranstaltete Gesellschasts-
abend im „Hof von Oldenburg"

, bestehend in Anksührun-
gen , Tanncnbanniseiernno Gratisverl suna , erfreut ' sich
eines guten Belnchs.

7 Pon der oberen Hunte , 27 . Dez . An der overen
.Hunte , welche bei dem starkenGefälle fast inimcr osse» dlcibt,
sammelte sich bei dem letzte » Froste allerlei Wasser¬
geflügel an , u . a . auch nordische Sägetanchcr , große
Schwimmvögel mit prachtvollem Gefieder , welche in der
Gestalt den Ente » ähneln , ihrer Lebensweise nach aber raub-
vogelartig find. Ihre Nahrung besteht fast ausschließlich in
Fischen, denen sie durch Sprungtauchc » im Wasser nachjagen.
Ihr Fleisch wird nicht besonders geschätzt.

Tie deutsche Murine im Juhre 10kl.
(Nachdruck verboten .)

e. Im letzten Jahre ist die deutsche Kriegsma¬
rine um ein bcdeuiendes Stück in ihrer Entwickelung vor¬
wärts gebracht worden . An Schisssmalcrial wie a » Per¬
sonal ist eine nicht unerhebliche Vermehrung eingetrcten.
Tie Zahl der Kriegsschiffe ist von 108 auf 115 , die
der Torpedoboote von tot aus 107 gestiegen . Von
den 7 hinzugekommencn Schissen waren nicht weniger
als 4 , nämlich „Wettin", „Zähringe» ", „ Schwaben " und
„Mecklenburg " Linicnschisse erster Ordnung. Von den 3
restiercnden waren 2 („Panther " und „Vorwärts" ) Ka¬
nonenboote , da -s letzte endlich ei» mit Panzcrschntz ver¬
sehener großer Kreuzer („Prinz Adalbert" ).

Tie Kopf stärke der Marine betrug in dem zn
Ende gehenden Jahre 1447 Offiziere und 29 591 Mann-
schasten, d. h . gegen das Vorjahr mehr 102 Offiziere und
2735 Mannschaften.

Tie kriegsmäßigeAusbildung erfolgte vorwiegend
an Bord der in Ticnst gestritten Schiffe in der Heimat wie
i,n Auslände. Am Jayresschlnß befanden sich öl Schiffe
unter Flagge, davon 23 im Ausland. Ten Kern der hei¬
mischen Lchlachtslottc bildete daS erste Geschwader , das
sich unter dem Beseht des Prinzen Heinrich aus l3 Schissen
zusammensctzlc , und zwar aus 4 Liuieuschissen der neuen
Kaiser - Klasse, 4 Linienschifsen der Brandenburg - Klasse
(„Wörth" ist durch „Sachsen " ersetzt) und 5 Kreuzern.
Znm erstenmal waren in diesem Geschwader 4 Linien¬
schisse der neuen Kaiser -Klasse zu einer GesechtS-Tivision
vereinigt. Tas Geschwader erweiterte sich bchusS Abhal¬
tung der großrn Ftottcumanüvcr zur Herbstübungsslvlte,
die dein Befehl des Admirals v . Köster unterstand und am
ll . August in WilhelmShavrnzusammcntrat Tie Haiipl-
und Schlußm onöver fanden bei Tanzig im Beisein
des Kaisers und des Zaren statt. Ter Kaiser war
mit den Leistungen der Flotte sehr zufrieden , verlieh zahl¬
reiche Orden und ernannte den Prinzen Heinrich außer
der Reihe zum Admiral. Auch der Zar ließ cs nicht
an Auszeichnungen fehle ».

Tie vorbereitende Ausbildung der zukünftigen
Offiziere und Unteroffiziere erfolgte auf den
Schulschiffen . Sieben von den 11 Schulschissen bliebe»
in den heimischen Gewässern , 4 kreuzten im Frühjahr
in der Heimat , um im Herbst eine größere Seereise nach
dem Süden aiizntrcte» . Aus einem dieser Schulschiffe , aufder vom Kapitän z . S . VüllerS befehligten ehemalige»
Fregatte „Ehartotte " ist Prinz Adalbert zwecks
seiner ersten scemünnischcn Ausbildung ciiigcschifst . Ter
Prinz hat zwar LsjizierSrang, teilt aber den Tienst der
Kadetten und Fähnriche zur Sec. Tic Fregatte „Char¬
lotte" verlieb Kiel am 2l . Mai, ging dann nach Glücks¬
burg , » ach dem Adlergruud, nach Swincmüudc und nach
Schweden . Nachdem der Prinz in Stockholm vom 12. bis
16 . Juli und in Petersburg vom 19 . bis 28 . Juli Besuche
abgestaltet hatte, trat er die Weiterreise über Wisbh nach

Ehristiausand an . Hier mußte dieselbe am 6 . August wegen
Ablebens der Kaiserin Friedrich, für welche die Marine
aGbald Trauer anlegte, nnlerbroche» werden . „Charlotte
dampste sosort nach Bremerynven, von wo ans Prinz
Adalbrrt sich zu den Beiseuiiiigsseierlichkcite » begab . Am
, 4 . Angnst schissle er sich wiedrr in Bremerhaven ein u » i>
setzte dann die Reise sori , die il„ , znnäcbsl » ach England,
dann nach Gibraltar , Italien , nact, Griechenland und der
Türkei brachte . Im Piräus und >» Pera wurde je eine
Wolde A » ,enthalt genommen . Tann ging die Reise zurück
über Jaffa nach Snrakns und Tarent Von vier » ns yat
er sich » ach Korsn begeben , wo das Weilmactitssest nach
echt dentsclier Stile gefeiert iviirde . Im Frühjahr wird
der Prinz von dieser ersten größeren Seereise i » die Hel¬
mat zurücklehren.

Tie A iisbild n n g der Kadett e n » nd Schis fs-
jungen aus de» Scliulsregaiten nalim ihren normalen
Verla» ! ; besondere Vedeiilung Iiabe» die ans einem Ar-
tillerieschulschiss angestellten Versuche mit der Fnnlentele-
graphie (System Braun ) gewonnen. Tie Versuche sind
sebr befriedigend ansgesaUeii und Iiabe» zur Eiiirichtung
brsoudrrer Osjizierstnrse i » dieser Tclegrapyie besnhrt.

Von den a n s iv ä r l i g e n Stationen yat auch
im vorigen Jahre die asiatische erhöhte Ansnierlsamkeit
aus sich gezogen . Mit Rücksicht ans die ll » ruhen in
Eliiiia war diese Station noch bis zn » , Frühjahr bincin
mit dem verstärkte » » reuzergeschwader besetzt, zn dem
gehörten: Tie erste Tivisivn dieses Geschwaders , d . y die
Kreuzer „Fürst Bismarck "

, „Kaiserin Aiignsta "
, „Hartha",

„Hansa ", „ Gcsivn " » nd „ Irene " , serner die zweite Ti-
vision , d tz . die vier Linienschiffe der Brandenbnrg -Tivi-
siv» , nebst Kreuzer „Hcla "

. vier Heinere Kreuzer drr
Bussard-Klasse, vier Kanonenboote, vier Torpedoboote» nd
ein Fahrzeug. Sobald die Unruhen i » der Hanptsactze bei-
gelrgt waren, trat die Brandenburg -Tivision von Shang¬
hai aus am l . Juni , die Kreuzer „Gefiou" » nd „ Irene '«
drei Wochen spater von Tsingtau aus die .Heimreise an.
Tie vom damaligen Koulrc-Admiral Geißler geführte
Brandcnbnrg-Tivision, vietsach auch Ehina-Division ge¬
nannt , wurde aus der Heimreise i » Eadix, das sie am
1 . August erreichte , im Austragc des Kaisers vom
Prinzen Heinrich, der mit dem l . Geschwader dort¬
hin geeilt war , einpsangen und begrüßt. Ai» tl . Angnst
traf die Tivisiou wieder in Wilhelmshaven ei » . Tie ge¬
samte » Begrüßungsseierlichkeiten anläßlich des Wieder¬
eintreffens in der deulsche» Heimat mußten mit Rücklicht
aus die Trauer ( wegen Ablebens der Kaiserin Friedrich)
» iiterblcibr» . Tcr Umslnud , daß die Tivisivn bald nach
ersolgter .Heimkehr in die Herbstjlvite cintretc» und a»
ihren schwierigen Hebungen teiliiehmen konnte , bewies
die große Leistungssühigkeitund Brauchbarkeit dieser sür
den Tropendieust nicht zngcschnitlcncn Schisse.

Trotzdem sind sie bereits durch die Fortschritte der
Neuzeit überholt und solle » deshalb um gebaut wer¬
den . Tcr Anfang wird bereits mit S . M. S . „Wörth" ge¬
macht . „ Irene " und „Gesion " erreichten heinikehrend Wil¬
helmshaven am 22 . September. Als Ersatz für diese dciden
Kreuzer ist am 3 . Tezembcr von Wilhelmshaven ans der
kleine Kreuzer „Thetis" nach Ostasien abgcgaiigen, der
seine erste überseeische Reise nnlernimint.

Einen sehr schweren Stand hatte zeitweise der die
a me r i ka n i s ch c S i a t i o n besetzt haltende große Kreu¬
zer „Bineta". Er lag Anfang Oktober in Puerto Ea-ball» , als es eines Sonntags zwiscticn einigen an Landbciirlaubten Unteroffizierenund den Eingeborenen zn einer
großrn Schlägerei kam. Tie Angelegenheit, in der die
Teiitschen zn Unrecht angegrissen waren, ist inzwischen i»
befriedigenderWcije erledigt toordr» . Indessen ist zur Vcr-
stürkiiiig der amcrikanischc » Slalivn der kleine Kreuzer
„Falke " am l7. Oktober von Kiel ans in Sec gegangen undbereits am 17 . November in La Guayra angclommeii. Auchdie Schnlschisje „Stein " und „ Moltkc " haben in den letz-tcn Wochen dort die dcuische Flogge gezeigt . „Vincta"
selbst hielt sich in letzter Zeit in Newport News ans.Von der oft afrika nischen Station ist der
kleine Kreuzer „Eondor" in die .Heimat zurnckgekehrt . Er

Ans Sen Tugen i>es 8rafen Anton Günther.
(Bilder und Skizzen.)

Nach archivalischen Quellen dargcstellt von
Emil Plritnrr.

sNachdruckverboten .!
11 . „Austeilung des Neujahre s .

"
Wenn der Jahreswechselnahte, häufte sich die Arbeit

de- Kammersekretärs ganz außerordentlich. Nicht nur,
daß an den Abschluß der Rechnungen gedacht werden
mußte ; zuvor galt es , ein sorgfältiges Verzeichnis aller
derer aufzustellen, die bei der „Austeilung des Neu¬
jahres" bedacht werden mußten. Und ihre Zahl war
groß. Alljährlich kamen mehr denn VOO Tkialer am Ncu-
jahrstage zur Verteilung. Im einzelnen ist das Vor-
hältnis folgendes . ES wurden ausgegeben:

im Jahre 1Sl3 6I9Rlhtr . 26'/, Gr.
, . 1616 455 . 42 .
, . 1618 346 . 19 .
, , 1619 440 , 47
, . 1620 690 . 49 '/, .
, . 1621 686 , 39
. . 1624 6l8 . 13 .
. . 1628 630 . 46

Tiefe Ucbcrsicht möge genügen , um de » Beweis zu
führen, daß die Neujahrsgelder im Lause der Jahre
stiegen . Eine sorgfältige « » fzcichnuiig. welcher Art die
Verteilung gewesen ist . hat uns der Kammcrsekretär Hin¬
terkassen . Sie ist wichtig genug , uns einmal den Kreis
derer vorzuführen, die der gnädige Herr Gras beim Iah-
reswcchsel bedachte. Im Jahre 161l erhielte» die Schwe¬

stern des Grafen (Anna Sophie, Maria Elisabeth, Eatha-
rina und Magdalena) jede 30 Rthl. und 3 alte Rosenobel.
Eine alte Rosenobci erhielten: Klein Berendt und die
Hofmeisteri » ; einen doppelten Tnkatcn : Eatharina Elisa¬
beth von Königsmark. ES folgen die Jungfrau Elisabeth
von Zerßen, Elisabeth Zarcnhausen und Eatharina von
Zerßen, von denen jede einen halben Roscnobcl erhielt.
Von den höheren Beamten bekam jeder eine alte Ro¬
senobel . Wir nenne» darunter Wolf von Zerßen, Christian
von Harlingh, den Kanzler Prott , den Superintendenten
Schlüter, den Hauptmann Mars , den Magister Belstein rc.
Eine weitere Klasse des Personals — darunter der Rent¬
meister , der Kammerschreibcr , der Bereiter rc. — mußte
sich mit einer halben Roscnobel begnüge » . Wieder andere,
nämlich der Bauschreibcr , Meister Easper der Balbircr , der
Bollmeisterund Karl der Silbcrknecht , erhielten je eine
Krone . In sorgfältiger Äbstufung bewegt e» sich weiter:
Adam Lackei , der kleine Lacket , der Drhne (Tänc), Fran¬
zos der Kleine und noch 6 andere erhielten je einen
Goldgulden . Johann Kolstedt und Johann Telmenhorst
mußten sich mit einem dicken Thaler z,«frieden geben . Ten
Schluß machen die Franc» . Anna Kochs und Anna
Lüttkcn bekäme» je 1 ungarischen Gulden , während Ea-
tharina Altfrouw und Hille « llmagct, deren Verpslich.
tiingcn zur Genüge aus dem Namen zu ersehen sind , je
einen dicken Thaler erhielten. Tie Ausstellungen der
folgenden Jahre sind ähnlich gehalten. Tie Zahl der
Enivsänger aber hat sich vermehrt. Im Jahre IG ! )
z . B . werden noch ausgesührt der « aumeister, der Wein-

scheut, der Burggraf , der Küchenschrciber , der Apotheker,
der Hvsschneider , 4 Edelknaben . An Gcldsortcn wurden
verteilt : Rcichsthaler, Rvjciiobcl. Ritter , Engelotte, Krone,
Goldguldcii, Königsthalcr. Tcr Herr Kammersekrclär hat
vermiitlich nicht weniger Mühe gehabt, als wir. die
Summe aller Ausgaben feslziisetzcii. Es findet sich »äm-
lich von seiner Hand darunter eine Uebcrsicht . die auchund das Verständnis eröffnet. Er schreibt:

Reichsthatcr in spc.
41 Rosenvbel z » 4 14V.
1 Niltcr
13 Engclotlc z» 2 ' '

. I4V.
6 Kronen zu 1 ", 14V
12 Goldgulden zu 1141'

. 14
2 IkoiiingSthatcr

400 14V . — Grote.
16 l I4V . — Grote.

>>/, 14V. — Grote.
32 '/, UV. — Grote.

7 '/, I4V . — Grote.
14 I4V . 24 Grote.
2 I4V . Io Grote.

Smnma 024 14V. 7Ö^
Grvw.

Kaum aber hatte er seine Rechnung abgeschlossen,da wurden noch andere Ausgabe» angcmeldct, und scus-
zciid vcrzcichnctc er alles das, ivas außerdem „als Ver¬
ehrung" bezahlt wurde. Noch manches harte Thalcrstück
erhielten die Musikanten (20). die Trumpctcr (Trompeter
16 ), der Kantor ( 12 ), der Triimiiieiischlägcr (Trommler8). Jlsabe Miinstermanns (8). Blasius der Gärtner (3). der
Truchseß ( I I ). Melchior der Jäger (2.5 ). die Kanlerscheii vonJever (3) und endlich Ferdinand Rudolf wegen — „prä¬sentierte Zähnenstecher " (3 Nth ).

Wahrlich , ein neues Jahr fing vielversprechend an.ES war nur ein Glück, daß an den übrigen Festen derGras nicht z» ähnlichen An -. gaben verpflichtet war.
Nach einigen Wochen freilich wird der Kammer,

schreibcr wieder dcnc » etwas auSzuteilcn haben, „so mit



verließ Zanzibar am 3. Januar und traf am 8. März
»n Teulsckland wieder ein.

Auf den deutschen , mir dem Bau von Kriegs¬
schiffen bcsckiättigie» Werften herrschte im letzten
Jahre eine angestrengte Tbäiigkeit . Jede der beiden
großen kaiserlichen Werften in Kiel und Wilhelmshaven
befetiafligte Uber 8000 Arbeiter . Aul kaiserlichen Werkten
wurden 1901 in Tienst gestellt : tue Liineiischlske „ Kaiser
Wilhelm der Große " am ti . Mai , „ Kaiser Barbarossa " am18. Juni — diese beiden zum erstenmal —
„ Kaiser Friedrich lll ." nach beendeter Ausbesserung am
1 . November , „ Sachsen" am 21. November , die .'Nisten»
pan ;er „ Siegfried " und „ '.eegir ' , die Kreu - er „ Amazone ",„ Ariadne " . „Falke " . „Gazelle " . „ Jagd " . . Medusa " , . .Ni»
vbe" . „ Theris " und „Wacht" ; ferner die Schulschiffe
„ siein " (im Januar an stelle des bei Malaga gestrandeten
Schulschisfes „Gneisenau " ). „Liga " , „Blücher " , „Grille"und eine ganze Reihe älterer und neuerer Torpedoboote.Bon letzteren traten unter die Flagge : „ Sleipncr " s 97h
„ s 96'

^ bis „ s INI" und „ s 102" bis , . s IGi" . Tic Boote
von „ s SO" auswärts sind Torpcdojäger in Form der
ehemaligen Tivisionsbooie . Tie neueren Boote wurden
im Spätherbst zu einer Tivision vereinigt , welche bei sehr
stürmischem Weiter bis kur ; vor Weihnachten overicrke
und die hohe See vortrefflich zu halten vermochte . Tie
Tivision wurde erst in den letzten Tagen wieder aufge¬
löst . Außer ihr traten aus dem aktiven Tienstverhältnis
zurück die nur für die Tauer der .Herbstmanöver in Tienst
gestellten Torpedoboote und schisse , ferner das Linien¬
schiff , ,Dörth " am 21 . November behu ' S Vornahme eines
Umbaues , ferner das Liniensäütt „Kaiser Friedrich III . ",das am 2 . April aus einen sieinblock in der Tstsee auf-
stieß , die Kreuzer „ Frcya "

, „Jagd "
, „ 'Ariadne " , „Medusa"

„Gesion "
, „ Irene " und „Conöor " letztere drei im Anschluß

an ihre Rückkehr in die Heimat, , das Vermessungsschiff
„Hyäne " und das Schulschiff „Rhein " .

Vom stapel gelaufen sind ISO ! die einem ver¬
besserten Top der Kaiser -Klasse augchörenden droßcn Li¬
nienschiffe „ 'Lettin " auf der schichauwerft zu Tanzig,
„Zähringen " auf der Eermaniawerit in Kiel , „ Schwaben"
auf der kaiserlichen Werst in Wilhelmshaven . „Mecklen¬
burg " auf der Vulkanwerst zu Brcdow bei Stettin , ferner
der mit Panzerschuy versehene große Kreuzer „Prinz Adal¬
bert " auf der kaiserlichen Werft zu Kiel und das Kanonen¬
boot „Panther " zu Tanzig.

Gestrichen wurden aus der Liste der Kriegsfahr¬
zeuge die Hafenschiffe „A rminius " und „Kronpri nz",
zwei ausgediente Veteranen , die während des Krieges 1870
bei der Bewachung der Küsten Verwendung fanden . „ Kron¬
prinz " wird zu einem Maschinenhulk umgebaur . Endlich
»st noch aus der Liste der aktiven Kriegsschiffe verschwun¬den der kleine Kreuzer (Aviso , „Dacht "

, der ain Morgendes 1 . sepiember unweit der Insel Rügen beim Manö¬
vrieren vom Linienschiff „ Sachsen" gerammt wurde und
nach einer Viertelstunde sank. Zum Glück traten Verlustean Menschenleben nicht ein.

Am 2 . April lief das Linienschiff „Kaiser Friedrich III ."
(Flaggschiff ocs Prinzen .Heinrich ) unweit des Feuerschif¬
fes „Adlcrgrund" in der Lslsee auf eine Untiefe und
erhielt hierbei ein so schweres Leck, daß das schiff , aufdem infolge des Aufstoßens auch noch Feuer entstand , in
eine höchst gefährliche Lage geriet , stundenlange , außer¬
gewöhnliche Anstrengungen der gesamten Besatzung be¬
wahrten das schiff vor dem Allerschlimmsten . — Ein be¬
klagenswerter Unfall ereignete sich ferner unweit Borkum
bei der letzten Probefahrt des Kreuzers „Ariadne" da¬
durch , daß einige Wasserrohre platzten . Tie Zunachsistehen-den wurden schwer verbrüht , das schiff mußte außer
T icnst stellen . Eine grobe Verletzung der Tiszipl in,
wie sic aus deutschen Kriegsschiffen glücklicherweise sehr
selten vorlommt , bat sich im Sommer an Bord des zu
Probefahrten in Tienst gestellten kleinen Kreuzers „Ga¬
zelle "

, die dem Befehl des Korvetten -Kapitäns Neitzke
unterstand , zugeiragen . Tie schuldigen haben ihre strafe
erhalten.

Tie Hafenbauten haben im letzten Jahre erheblich
an Ausdehnung zugenommen . In Kiel wurden die Tock-
bauten fortgesetzt , in Wilhelmshaven der Bau einer drit-
ren Hafeneinfahrt und zweier großen Tocks für moderne
Linienschiffe begonnen . Für die wilhelmshavener
Bauten werden annähernd 50 Millionen Marl erforder¬
lich. Tie Bauten waren notwendig , um den durch das
Flottcngesetz festgelegtcn Schisssneubauien genügende Un¬
terkunft und Gelegenheit zur Ausbesserung zu gewähren.— Von größeren .Hochbauten ist die Tcckoffizierschnle

in Wilhelmshaven zu erwähnen , die am I . Oktober ihrer
Bestimmung übergeben wurde.

Ta - verflossene Jahr war reich an Arbeit und hat
wesentlich zum Ausbau der deutschen Flone beigclragen.

Mlingtu vllh iier Maler krsrg Müller
« in ? ill.

Don Johann Bester , Breme» .*)
Ter Nordivcsten Teutschlands mit seinen großen Heide-

und Moorfläche » ist keineswegs icbcs landschaftlichen Rei¬
zes bar . als welcher er sehr zu Unrecht verschrieen ist . Er
besipl seine eigenartige , malerische Schönheit , oft voll
tiefer Poesie . Man muß nur Äuge und sinn daiür haben.
Es giebl sogar „Paradiese der Heide" , wie die bcrrlick.e
Lieih bei Fallingbostel in der Lüneburger Heide. Wer
ci » mal zur Sommerszeit die Heide durchwanderte , ver¬
gißt sie nie wieder , so weil der Blick reicht , eine rolsckini-
merndc , blühende Flocke . Kein Laut ringsum ! Nur das
summen und Zirpen zahlloser Insekte » , die die rote»
Erikaalockcn umschwirren ! Hiiiweggerückt vom Lärm des
Alltags , kann man hier in der stille der Natur träume » ,
sluiidcnlailg träumen , wie es ain beste» wobl der Nord¬
deutsche vermag , dessen ruhige , in gewissem sinne etwas
träge Natur mit der stille und Melancholie seiner beimar-
li .yen Erde auss Innigste harmonüiert . Tie blühende
Heide übt auf das empfängliche Gemüt einen eigenartigen
Zauber , dem sich Herz und sinn leicht gefangen geben.
Ga » ; anders sieht die Heide im Herbst und Winter aus,
nenn der sturm über die weile , dunkle Fläche fegt . Tann
erwacht die Phantasie des einsamen Heidewanbcrers : Tie
altersgrauen Stcindenkmäler und Hünengräber beleben
sich , die Vorwclt ragt mir unheimlicher Gei

'
sterdand in die

wirkliche Welt hinein , und Wodans wilde Jagd iausr in
gespenstischem Fluge über die mitiernächiliche dunkle Heide.
Tcshalb besitzen Heide und Moor eine besondere Anzieh¬
ungskraft für den Künstler , für den Tickrer und Maler.
Bedeutende Männer hat die norddeutsche Erde gezeitigt,
kraftvolle Individualitäten , die kraklig im Boden ihrer
.Heimat wurzeln . Unter den Tickicrn verdienen Theodor
storm , Klans Groth , Hermann Allmcrs und der früh ver¬
storbene Hcidesänger August Freudentbal in erster Linie
genannt zu werden ; unter den Malern daben sich in jüng¬
ster Zeit die Worpswcder einen bcrübm : cn Namen erwor¬
ben . Wie schätzt man heute ihre Kunst , die irische Ursprüng-
lichkeit ihrer 'Motive , die Zarbenfrifchc und Poesie ihrer
Gemälde!

Zu diesen Künstlern , die in weltferner Einsamkeit
ihren Idealen leben , gehört auch der bislang der großen
Tefseiitlichlcit wenig bekannte Maler Georg Müller
vom siel, von Geburt ein Oldenburger , der nach län¬
gerem 'Aufenthalt in den hervorragendsten starten des
tünstlcrischcn Lebens , in München , Antwerpen , Brüssel,
Paris und London , in einem stillen Winkel feiner Heimat,
zu Tötlingcn bei Wildcshausen im Großherzogtum Oldcn-
burg , sich niedergelassen hat . Tötlingen ist ein weltab¬
geschiedenes , stilles Hcidedorf . Alte , zum Teil uralte , oft
baufällige , windschiefe , strohgedeckte Häuser von eckt nie-
dcrsächsischcm Gepräge , mit alten , russischen Backöfen in
den Höfen , die mit breiten Dornenhecken . Erddärnmen
eingesriedigt und von mächtigen , schattigen Eichen um¬
geben sind , eine altersgraue Kirche, wenig gepflegte Wege
— verleihen dem Ort eine ganz besondere malerische schön-
heil , die dadurch noch erhöht wird , daß das Terrain ein
hügeliges ist und überall die wundervollsten Fcrnsrcktcn
bieret . Besonders vom Petersberge in der Nähe des Torfes
aus ist der Blick geradezu überraschend und schön. Man
sicht die langsam dahinflicßende Hunte in mannigfachen
Windungen , die sog. Goldberge , bewaldete Hügel , an ihrem
User Heide und Moor , Feld und Wiese, Birken und Kiefern
in reichem Wechsel. Tazu tiefe Stille weit und breit , nur
das Geläute weidender Heidschnuckenhcrden klingt heraus,
die eigenartige Poesie der Landschaft noch mehr erhöhend.
Tie ganze Gegend in und um Tötlingen hat sich eine
seltene Ursprünglichkeit und Frische , eine urwüchsige Schön¬
heit bewahrt , die ein dafür empfängliches Künstlerherz
aufs Höchste zu erfreuen und zum Schaffen anzuregen ver¬
mag . Aus einem Hcidehügel des Torfes hat sich Müller
vom Siel ein freundliches Künstlerheim geschaffen und
wirkt hier in beschaulicher Stille , unermüdlich thätig . Zahl-
reiche Skizzen und Studien des Künstlers legen Zeugnis
ab von seinem großen Fleiße , sie erschließen uns die
internen Reize und malerischen Schönheiten der dötlinger

*) Ter Kunsl-eitschrift „Tie Aunsthalle " entnommen.

Gegend . Größere Gemälde Müller - fanden In der bremer
Kunstausstellung berechtigte - Aufsehen und wohlverdiente
Anerkennung , eine Reihe von ihnen ging in den Besitz des
Großhcrzogs von Oldenburg und anderer Fürstlichkeiten
über . Unter den besten Gemälden seien hier Heidclandschasr
mit Schafen . Herbst in der .Heide , Aussicht vom Peters-
berg . Bauerngehöst , Quelle in Tötlingen , die Goldberge
geimiint . Müller , der in der Welt viel Schönes gesehen
und studiert hat , wurzelt in seinem Kunstschaffen fest im
Bode » seiner Heimat.

Von ihm gilt das Wort Ibsens : „Ein Mann saugt
seine beste Kraft ans seiner Heimat , wie der Baum aus
frischer Wurzel seinen Saft " . Tas Frische , Unberührte,
Herbe seiner Heimat hat es dem Künstler angcthan , und
so . wie er eS gesehen , sucht er es wicderzugeben , schlicht,
ohne aufdringliche Effekthascherei . Ein seltsamer Stirn-
iiilingszaubcr ist säst allen seinen Gemälden eigen . Ter
Maler sucht mit Vorliebe die sonnige Natur auf die Lein¬
wand zu bringen ; blauer Himmel , weiße Wölkchen, in Licht
schiiiimcrnde Luft : darin charakterisieren sich die meisten
Gemälde . Müller ist selber eine sonnige Künstlernatur , ein
begeisterter Freund der schönen Lilteratur , und ganz be¬
sonders der Musik . Unvergeßlich bleibt dem Verfasser die-
se -s Aufsatzes sein erster Besuch des Müllerschcn Ateliers.
Freundeshand entrollte die zahlreichen Skizzen des Ma-
lerS , während dieser selbst, sich bescheiden zurückhaltend,
Themen aus Wagners „Meistersinger " aus dem Harmo-
nium improvisierte . Unvergeßlich schöne, stimmungsvolle
und genußreiche Stunden!

Man erklärt heule — mit Reckt — das Kunstschaffen
aus dem Milieu , in welchem der Künstler herangewachsen
ist. Sicherlich aber kommt noch etwas hinzu . Ter Künstler
irägt etwas in sich , etwas Subjektives , Individuelles , was
sich unabhängig vvu den objektiven Einflüssen des Milieus
selbständig entwickelt , seine Innenwelt , die ihm angeboren.
Ter Künstler ist anders geartet als der gewöhnliche sterb¬
liche. Er sieht und hört manches , was andere nicht wabr-
nchmcn , und weiß cs in seiner Phantasie reizvoll zu ge-
statten , dafür ist er eben ein Sonntagskind . Theodor
storm erzählt einmal in seiner „Halligfahrt "

, wie er zur
Mittagszeit auf sonnbeglänzter , ruhiger See das Glocken¬
geläuts aus Rungholt , der im Meere versunkenen Stadt,
herausschallcn hört , während der biedere Schisser , der
ihn fährt , ganz treuherzig sagt : „ Ick hewt min Tag nich
hört ."

In diesem Sinne ist auch unser Maler ein Sonntags¬
kind ; in dem Alltäglichen , in dem scheinbar Unbedeutenden
und Nebensächlichen sucht er das Individuelle und gestaltet
cs zu eigenartigen , poesievollen Schöpfungen , die ihre
Wirkung ans cmvfängliche Gemüter nie verfehlen . Müller
vom Siel ist zur Zeit noch wenig bekannt ; er verschmäht
es , Reklame zu machen , dazu ist er zu bescheiden. Umso¬
mehr verdient er Beachtung . Wer seine Gemälde kennt,
ist des Lobes und der Bewunderung voll . Professor Tr.
Bräutigam nennt Müller einen Entdecker eines Neulandes
für die Kunst und widmete ihm in der „Teutschen .Heimat"
einen eingehenden , warmen 'Artikel . *) Arthur Fitger,
rühmt ihn — bei Gelegenheit der letzten bremer Kunst¬
ausstellung — als die sympathischste Erscheinung unter
den ausstcllenden Künstlern . Mögen ihn zu fernerem fröh¬
lichen Kunstschaffen die Worte seines Landsmannes , des
Malers und Tichters , begeistern:

„ Und wie ich zum Werke schreite.
Jauchz ' ich laut aus voller Brust:
O geweihte , benedeite,
Ueberselge Mnstlerlust ." (A. Fitger .)

Ne ehemaligen Burgen nni> festen Me in iier
CraWst Menblirg-Zelmenhorst.

o. Qldcnbura, 28. Dezember.
6. Eversten.

Im jetzigen großherzoglichen Schloßgarten , ungesährder Bismarckstraße gegenüber , haben ehemals die Ritter
von Eoerse ihr festes Haus gehabt . Nachrichten über das
Acußere und die Befestigung der Burg sind leider nicht
vorhanden . In einer Urkunde bon 1435 wird
nur mitgeteilt , daß dieselbe außerhalb Lldenburgs hinterder Fikensolter Erbe und Sitze , zwischen der Hunte und
dem Eversen Graben lag . Wie wir bereits in unseremArtikel über die Festung Oldenburg sagten , wurde das

*) Wir gaben ihn seiner Zeit an dieser Stelle
wieder. T . Red.

dem Stern gesungen .
" Gar so gering ist diese Ausgabe

auch nicht . Hat doch einmal Seiner Gnaden Schwester
Anna Sophie 12 Thalcr ausbezahlen müssen , da sie am
Abend der „Heiligen drei Könige " ausgelegt hat , dafür
aber sind auch wieder andere Ausgaben fortgefallen . Ter
Aammcrschreiber weiß , daß sein Vorgänger im Amte
einmal dem Vater des jetzigen Grasen 6 Rthlr . nach dem
Vorwerk hat schicken müssen . „Tie verehrten Seine Gna¬
den den Mägden , da sie Seine Gnaden hatten gehohet .

"
Tiefe - Hägen , wie der Bauer in seiner „barbarischen"
Aussprache diese Ehrung bezeichnet, hat man den» Herrn
Anton Günther gegenüber nicht mehr versucht , und der
Herr Kammersekretär wird sich der Erkenntnis nicht ver¬
schlossen haben , daß man auch in diesem abgelegenen
Teile Teutschlands ansing , Fortschritte zu machen.

12. In Küche und Keller.
In der Küche des Grasen herrschte ein lebhaftes

Hin und Her . Nicht nur , daß für den Grälen und die
Seinen gekocht werden mußte ; es stellten sich auch zahl¬
reiche „Bärenhäuter " ein , wie der Küchenschreiber Claus
Timme sich ausdrückte . Tas waren die Musikanten , die
sich andern Tags in der Küche speisen ließen , wenn sie
am Abend vorher auch nur eine Stunde aufgcwartct
hatten , die Konstabler , die sich ebenfalls einfandcn , wenn
siebet der Ankunft fremder .Herrschaften auch nur einige
Schüsse abgefeuert hatten , die Vögte , die mit ihren Leuten
gespeist sein wollten , wenn sie Hosdienst verrichteten , und
alle die gräflichen Tiencr , die gefüttert sein wollten , ob¬
gleich man ihre Tienste schon genügend mit Geld be¬

zahlt hatte . Zu diesen Schmarotzern kamen noch andere,
die ebenso lästig waren , vielleicht noch lästiger , das
waren die Ratten . Es muß schlimm damit ausgesehen
haben , wenn man sich sogar entschloß , einen Preis auf
ihren Kopf zu setzen . Unter dem 4 . Oktober 1631 trägt der
Kammersekretär ein : „Tcmnach die Küchenjungen zu un¬
terschiedenen malen in der Küche 110 Stück Ratten ge¬
fangen und geschlagen , ist ihnen für jede einen Graten
versprochen , thut 1 Rt . 38 Gr .

" Tie meisten Naturalien
wurden von den umliegenden Meiern geliefert , das Ge¬
treide kam aus den gräflichen Vorwerken . So beschei¬
nigt Gerd Wechloy am 13. Oktober 1616, daß der Schiffer
Oltman » Wincken vom Vorwerk Wittbeckersburg 36 Ton¬
nen Gerste empfangen hat , die er dem gräflichen Korn¬
schreiber ablicscrn wird , nachdem sie von Hammelwarden
aus auf Kähnen nach Lldenburg gebracht worden sind.
Wenige Monate später , am 27. Januar 1617, bescheinigt
derselbe Lltmann Wincken, daß er 173,5 Tonnen Gerste
und Weizen von Lvelgönne und Wittbeckcrsburg nach Ll¬
denburg gebracht hat . wofür ihm 12 Thalcr 29 Grote Fracht
zukomme » .

Für einen guten Trunk wurde gebührende Sorge ge¬
tragen . Im Jahre 1617 ließ der Gras i» Osnabrück eine
große Vroupfannc machen . Cie wog 9,5 Zentner 18 Pfund
und kostete 190 Thaler . Als die Pfanne gewogen wurde,
verzehrte der Knecht für 6 Grote Branntwein ; als sie
abgclicsert und bezahlt wurde , verzehrte er mit dem
Meister 2 Kannen Wein für 24 Grote . Fremde Biere wur¬
den über Bremen bezogen . So erhielt Wilcke Meier zu

Bremen im Jahre 1620 für 3 Faß paderborner Bier 23
Rthlr . 13 Grote.

Branntwein mußte aus der Apotheke bezogen werden
und wurde die Flasche mit 1 Thlr . 18 Grote bezahlt.

Tie Vorräte , die aus den Vorwerken und von den
Meiern kamen , mußten jedoch in mancher Beziehung
ergänzt werden . Tie sogenannten Kolonialwaren bezog
der Graf durch seinen Apotheker Tugend . Tiefer kaufte
z . B . 1623 zu zwei male », nämlich einmal für 617 Rthlr.
6 Gr . und ein ander mal für 212 Rthr . 2 Grote Waren.
Tarunler werden aufgeführt : Kandis , Oliven , Kappern,
Safran , Ingber , Weihrauch , weißer und brauner Kandis,
Reis , Kaneel , Muskatblüte , Kardemum , Nägelken , Mag¬
deburger Anis re . Ter große Bedarf an Fischen wurde über
Bremen , Hamburg und Amsterdam bezogen . So wurden
1617 in .Hamburg 5000 Pfund inländische Stockfische ge¬
kauft und mit 137,5 Rthlr . bezahlt ; 1619 für Heringe und
eingesalzene Kabliau 385 Rthlr . 8 Gr . , 1622 für ein „Band"
Stockfische, 520 Pfund schwer, 14 Rthlr . 36 Gr . ; 1623 er-
hielt Heinrich Hausmann von dem gräflichen Amtschreiber
zu Lvelgönne für 2,5 Pfund eingesalzcnen Lachs 27,5
Rthlr . , für l,5 Tonnen eingesalzcnen Dorsch 6,5 Rthlr . und
sür 2 gedörrte Lachse 8 '/« Rthlr . re. Auch Austern fehlten
auf der gräflichen Tafel nicht . So wurde 1620 sür 5350
Austern 7 Rthlr . 13 Grote bezahlt . Kibitzeier galten schon
damals als Delikatesse , und „eine Frau , so Kibitzeier ge¬
bracht ", erhielt 18 Grote.

(Weitere Artikel folgen.)
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HauS Eversen von den abziehende » Müustetlciudern , welche
Oldenburg 1474 vergeblich belagert hatten , in Brand ge¬
steckt . Die Burg ist seitdem ganz verschwunden . Wir
wollen hier nicht unterlassen , » och Einiges über das
alte , seit Ende des l5>. Jahrhunderts ansgestorbenc oldrn-
burger AdelSgcschlccht derer von Everse mitzuteilen . Die
Ritter von Everse erscheinen zuerst 1232, in diesem Jahre
half ein Wilhelm von Everse einen Angriff der Stediuger
auf die Stadt Oldenburg abschlagcn . Wie aus den alten
Urkunden ersichtbar , hatten sie in der Rühe der Stadt
und im Lande ausgedehnte Besitzungen . Im Jahre 1310
besah ein Johann von Everse ein Gut zu HundSmühle » .1348 schlosse » die Herren von Everse mit der Stadt
Oldenburg einen Vertrag ab , indem sie derselbe » de»
Uebergang über ihre bis an die Stadt heranreichendcn
Ländereien gestatteten . 1375, Januar 20 verlauste Marcus
v. Everse der Stadt die Haarenmühlc (seht Ammcrlän«
bischer Hos) mit Wiesen, Weiden , Moor und Acker , kvwie
dem Wciderecht sür 24 Kühe in der Weide des Torfes
Everse und dem Plaagcnhicb in der Evcrser Mark . Unter
den vielen oldeiibiirgischcn Kricgslcnte » , welche dem Grasen
Otto von Hoya im Jahre 140« gelobte » , „ ihm 8 Jahre
lang nicht Feind zu sein" , befindet sich auch MarcnS
von Everse mit seinen « » echten Gerd v . Eddinghuscn und
Trewes Molde . 114« Januar 20. suchte der Meier Friedrich
Humeriug zu Borbeck bei seinem Herrn , dem « nappen
Marcus von Everse , uin die Genehmigung nach, seinen
Anteil an dem Bruche aus der Jhvrst siir 12 bremer
Mark an Hanncckc von Aschhauscn verlausen zu dürken.
Ans einem im Jahre 1100 zu Wildcshanse » abgebal-
tencn Lehnstage wird ein von Everse als Bescher von
Gütern in und bei Wildcshansen genannt . Zuletzt , und
zwar im Jahre 14 «2 , wird wiederum ein MarcnS von
Everse al -S Beisitzer eines Gutes zu Bardenfleth bei dem
More erwähnt , mit diesem verschwindet ans den uns
erhaltenen Ueberlieserungcn das alte Geschlecht.

Die Baucrschaft Eversten entstand erst in der letzten
Hälfte des 18 . Jahrhundert . Die Schreibart Eversthe »
kommt zuerst im Jahre 1361 in dem Tcstaincntc der
Margarethe Drüpcrs , Witwe des Junkers Moritz von Ol-
denburg , welche dort einen Hof besah , vor.

7 . Wardenburg.
Im Jahre 1270 errichtete Robert von Westerholt mit

Hilfe der Grasen von Welpe und Bruchhausen und den erz¬
bischöflich bremischen Lehnsmännern Heinrich von Bre¬
men und Luder von Hude gegen die Grasen von Olden¬
burg aus deren Gebiet , zwischen Lbcrlethc und Warden¬
burg , damals „Swippcnbergen " genannt , eine Burg . Ro¬
bert von Westcrholt erfreute sich nicht lange seines Be¬
sitztums , denn schon im Jahre 1278 wurde er mit seinem
Anhang vom Grafen Christian aus der Tungeler Marsch
geschlagen . Tie Bnrg , welche nun in die Hände der Grafen
von Oldenburg kam, wurde 1312 von dem Bischof Ludwig
von Münster zerstört . Tic Fcstuugswerke sollen nach da¬
maliger Zeit sehr bedeutend gewesen sein . .Hinter dem
Pfarrgarten zu Wardenburg , beim Austritt der Lethe , sind
noch heute die Reste des Wallgrabens sichtbar . Warden¬
burg , urkundlich zuerst 1268 erwähnt , war im Lause der
Jahrhunderte noch häufiger der Schauplatz kriegerischer
Ereignisse . 1423 wurden Wardenburg , Westerburg und
Hatten vom Grafen Otto von Hoya und Brnchhauscn zer¬
stört . 1536 ließ Graf Anton von Oldenburg auf der Heide
zwischen Wardenburg und Littel 4 Fähnlein Fußvolk und
Reiterei , etwa 2000 Mann , zusainmcntreten , um sic Kai¬
ser Karl V. zuzuführcn . Als nun die Truppen dem Kaiser
zuschwören sollten , weigerten dieselben sich aber , denn sie
wollten lieber bei dem Grafen bleiben.

1538 verbrannten die Münstcrschcn unter Oberst Jo¬
hann von Rahfeldt Wardenburg samt der „schönen, wohl¬
gebauten , mit Kupfer gedeckten Kirche, dahin in Urzeiten
rm Papsttum eine sonderliche Wallfahrt gewesen ." Tic
Glocken wurden herausgcnommen und nach Bremen ver¬
kauft . Ter Trost zu WildcShauscn , Heinrich Schade , soll
das erste Feuer in die Kirche geworfen haben : wie cS in
der Chronik heißt , „ist er danach von Gott also gcstrasct
worden , daß er eine Zeit lang übel bei Sinne » gewesen,
dergestalt , daß man ihn auf eine » Wagen binden muhte,
und habe als wahnsinniger Mensch die Trancen aus der
Leiter gebissen ."

Im dreißigjährigen Kriege , 1623, lagerte Tilly drei
Wochen lang mit einem Heere von 25 000 Mann ans dem
Wardenburger Esch , und 1670 besetzten Franzosen unter
Marschall Erequi Wardenburg und Osternbnrg.

Weihnachtsverlofung des Kampfgenossei »-
vrrems.

Tic gestern wie alljährlich veranstaltete WcihnachtS-
vcrlosung zum Besten des in dieser Bereinigung bestehenden
Witwen - und Wciiscnfouds fand gestern abend von 6 Uhr
an unter großer Beteiligung der Losinhaber im BercinSlokal
„ Markthalle " statt . Bon den zum Berkauf gebrachten 3000
Losen sind folgende mit einem Gewinn gezogen worden:
4 14 21 25 27 30 33 54 61 74 82 03 06 104 100 128
131 152 158 162 164 166 171 180 184 102 216 218
219 226 220 231 235 237 238 230 247 252 258 262
265 270 283 285 287 200 3V0 316 327 342 344 352
356 364 366 304 306 404 405 406 408 400 417 418
427 420 430 434 441 442 468 460 476 481 483 488
502 504 507 532 534 535 530 545 548 540 550 562
563 565 569 573 580 581 584 600 610 611 616 624
626 637 646 651 660 604 700 701 718 721 733 735
743 756 758 762 766 771 774 783 784 785
789 702 708 8<j6 808 811 815 831 835 836 812
843 846 851 854 858 861 873 874 878 870 883 864
896 004 00 !» 017 922 043 015 046 017 057 960 061
966 971 902 993 1007 1022 1026 1029 1030 1032
1039 1010 1058 1050 1064 1065 1071 1075 1089 >102
1105 1109 1116 1124 1125 1128 1138 1139 1147 1150
1151 1152 1156 1177 1180 1184 1190 1,04 1197 1198
1206 1220 1225 1230 1232 1233 1235 1210 1245 1250
1254 1258 1260 1271 1289 1205 1306 1312 1318 1325
1331 1338 1344 1351 1356 1359 1360 1367 1373 1401
1403 1405 1408 1425 1435 1455 1462 1466 1469 1472
1483 1 185 1490 1498 1513 1522 1527 1537 1538 1541
1557 1558 1561 1562 1563 1570 1575 1583 1589 1592
1600 1601 1603 1614 1619 1621 1629 1631 1641 1646 i

1649 1660 1664 1665 1684 1690 1699 1717 1742 1746
1757 1758 1767 1779 1780 1785 1700 1795 1802 1812
1825 1827 1837 1816 1847 1852 1855 1868 1871 (Haupt
gewinn ) , 1874 1884 1901 1903 1910 1924 1944 1948
1962 1974 1977 1984 1000 1901 1994 1999 2011 2012
2020 2030 2034 2040 2048 2057 2058 2061 2075 2078
2080 2084 2088 2091 2106 2117 2121 2128 2150 2151
2156 2159 2162 2 163 2 173 2174 2 ! 77 219 !» 22 " 1 2202
2203 2204 2207 2208 2213 2225 2228 2230 2234
2240 2262 2269 2270 2275 2284 2286 2288 2300 t.
2304 2308 2309 2310 2326 2335 2336 2340 2342 «
2358 2360 2375 2377 2379 2387 2391 2391 2398
2412 2431 2442 2445 2448 2160 2462 2470 2471 v
2472 2483 2525 2527 2546 2551 2554 2571 2572
2581 2584 2594 2599 2602 26 lO 2611 2612 2619
2634 2636 2640 2641 2651 2652 2653 2655 2683
2685 2687 2690 2702 2719 2724 2726 2731 2737
2739 2745 2750 2758 2764 2768 2774 2777 2782 7»
2785 2787 2789 2800 2814 2815 281 !» 283 !» 2843 e
2849 2854 2860 2865 2867 2868 2872 2879 2886 s
2887 2890 2891 2897 2898 29 >>6 2 !»15 2917 2920

82922 2923 2925 2926 2934 2935 2941 2942 2950
2960 2961 2962 2969 2972 2976 2977 2981 2984
2991 . —

Rach Bcccndigung der Beckoslingwurde» die Preise
an die Anwesenden gegen Borzcigung der Gewinnlose auS-
gehändigt . Was die Preise aubclangt . so bestanden dieselben
ausschließlich anö nützlichen Gegenständen und waren ver¬
hältnismäßig sehr wertvoll . Der erste Gewinn war ein
Regulator im Preise von 25 Mark , der zweite Preis ein
Kafsectisch im Werte von 18 Mark . Zur Abholung der
noch vorhandenen Gewinne sind von seiten des BorstandcS
folgende Termine festgesetzt : am 28 . Dez . von II bis 1 Uhr
mittags , am 29 , 30 . und 31 . Dez. er. jedesmal von 12 bis
1 Uhr mittags in der Markthalle . Alle alSdann noch nicht
in Empfang genommenen Gewinne finde» zum Beste» dcö
Witwen - und Waisenfondö Bcrwcudnng.

WitterungSbeobachtmigeu in Oldenburg

Monat.
« k

'
s

Lsro« «tt7
>Variier

ans ! Kols
Lufttemperatur

27 . Tez . ! 7U . S!m.
28 . Tez . ! 8 . vm.

-O 2/ 754 . !» 27 . l0 . l ! 27 . D -z.
Z- t .^ tüst.r 28 . 0,i>l28 . Dez.

-P 4 .
^

. s, 0,2

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 28 . Dezember . p » rs »>erichr der Oldenburgischen

Evar - und Leib - Bant . Alle Kwse verstehen sich frei von
Provision.

I . Mniidclsirher.
Antauj Vertäu

Oldei,
Beriaus

1l»l
19t
99,65

99
« 8 SO

129,40

68

101
tot
99,55

191

193,65

192 .55
!>6,t5

Konloli
do . (halbjährliche Zins-

3 '/, pCt . Alte Olbenb.
3 '/, pCt. Reu« do.

zahlung .
4 vEt. do . do . . . . .
4 pCt. Oldb. Bodenkred . Oblig (unkündb .b .1966)
3 pCt. abgeflempelte do . do .
3 vEü Oldenb . Vrämcen -Anleibe
4 pCt. OldenburgerStadt -Anleihe , unk. bis 1097
4 p >Lt. Schweiburger Gemeinde-Aul., verstärkte

Tilgung bis 1998 ausgeschlossen
4 pCt. Wilde-bauser . Stolltammer,

Jeversche von 1877
4 pCt . sonstige Olvenb . Kommunal- Anleihen
3 > 2 vEi. Nutjadinger, Goldenstedter
3 > 2 pCt. sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
3 pEt . W stersteder AmtSverb . -Anl . . .
4 pCt. Eutin-Lübecke: Pnor .-Obligationen
3 '/> pCt. Teuriwe Reichsaruech «, adgejt ., un¬

kündbar b »S 1905 . . . .
3 '/, vEi. do. vv. . . .
livCt . do . ko.
3 V, pCt . Preußische Eonsols. , abzest ., unkündbarbis

1995 .
do . do.

do
unkündbar und

»Et.
98

98

192 50
101,50
128,60
101,50

vEi

99
88,50

193.59
192 .59
129,49

19I .SÜ 192,50

Oldenburg . 28 . Dezember, « urlbericht der
burftlscht » Landesbank.

3 >/, pEl. Deutsche ReichSanleihe . bis 1905 unk 109,45
3 > - pEt. Drulsch « Reicheanleihe . . . 199,45
3 pCt. dergleichen . . . - - 99,19
3 >. » pEt. Oldenb. kons. Anl. mit ganzj . Zinsen 98
3V , pCt - dergleichen m »t Halbjahr . Zinsen 98
8 pEt. dergleichen . . . - ' . 71
3 pEt. Oldenb . Prämien -Obligationen in pEt. I2chL0
4 pEt Oldenb . Bodenkreditanstalt-Obligauonen,

unkündbar bi« 1996 . . — —
4 pCt. abgestempelte dergleichen . . . 101,50 —
tpLt . Oldenb . Eladtanleib« vom Jabre 1991

verstärkle Tilgung i»S l !>97 auSgetchl. 101,50
tpCt . Eloppenburg-LastruperGemeinde- (Klein¬

bahn! Obligationen, verstärkt « Tilgung
bis 1998 ausgeschlossen . . 101,50 —-

4 PCt . »wich. Lldendg. AinISverbandS - und
Eommunalanlechen . . . . 191 —

Jo , pEt. dergleichen . 95,50
3 pEt. Jeversche Sladlanl ., Tilg , durch AuSlosg 87
3 >,j pEl. Prrußilche konsolidierte Anleihe , b»S

1995 unkündbar . . . . 190,45
3 ' /, pEt. Preußische konsolidierte Anleihe . 100,45
3 pEl. dergleichen . 9 '
3 ' / , pEl. Rb«i » provinz -Anleibesche >ne . . 190,70
4 pöt . Westsälvche Provinzial-Anleib« , »erst.

Tilguna b»S 190!» ausgeschlossen . 102,90
4 pEt. Teltow. KrelSanItibeunkundb . b 1915 193,25
4pEt. Anleihescheine der Stadt Burg b . Magdeb.

verstärkt . Tügw g b . ltllO auSgrschl . 102
3 ' , vCt . Kieler Stadtanteih « von 190t . 95,90
4pEt. gor. Eulin-LübeckerPrior -Obligat. 1 Ein 109,50
IO 2 vCt. lltbeinprovlnz- Anlechescheine . . — 98

4 pEt. Eu » i»Lubecker Eisenbakn > PriortätS-
Lbligalionen II . Em . . 100 101

4 pCt . BraunschwcigerLandes-Eisenbahn Priort.
Oblia. 14. Em. 191 101,50

4 pCt. Erescleer Eisenbahn-Obligationen . 100 101
4 pCt . Frankfurter Hypolb -Kredit -Berem Pfand¬

briefe , biS 1919 unkündbar . . 99,70 190
4 pCt - Preuß . Central-Boden-Kredit Ges »Psaadbrieke

von I99l , unkündbar biS19lO . 190,30 100,85
3V » vCt. dergleichen vc » 1896, unkündbarbis 1909 92,39 92Hs
4 PCt . Preuß . Boden-Kredilbank -Pjandbriefe, un¬

kündbar bis I9N . . . . 99,70 100
4 pCt . Hamb. Hyp . - B -Pfandbriefe, unkündbar

bis 1995 . . . . . 99,45 99,75
4 pEt. Schwarzburg. Hypotbeken -Bank-Psandbriese,

unlündbar bis I9v2 . . . 98,40 98,70
I pEt. dergleichen , unkündbar bis 190!» . . 99,29 99,50

4 pEt. Oesterreich . Goldrenle, Stücke ü st . 1000. — 100,70 101,25
4 pEt. Ungarische Goldrente, Stücke L Mk. 2 «»25 .— 90,69 199,15
4 pCt. alte Italienische Rente, große Stücke . 9 '.»,79 100,25

dergleichen kleine do . . . 99,70 109,59
3 pEt . steuert : süchtige Italienischegarantierte Eisen¬

bahn-Obligationen . . . . 63,10 63,65
3 pCt. dergleichen, kleine Stücke . . . 63,10 63,90
4pEt . gar. Moskau-Ka !anEis : nb -Prioriiäts - Oblg.

verstärkle Tilgung diS 1915 auszeschl . 97,40 97,95
Wechsel aui Amsterdam kurz sür fl . 100 m Mk . 167,85 168 65

„ „ London « „ 1 Lslr. „ „ 29,3 l 5 29,4 l 5
. „ New-Pork „ 1 Toll . „ „ 4,t >75 4,1975

Holländische Banknoten für 10 Gulden ., , 16,77 —
Diskontsatz der Tcilschc» N - ich .' bank 4 pCt.

Oertliche Gelteidoprcise in der Stadt Oldenburg

IvO Hafer , hiesiger
Pirk.
8 .50 Gerste, amerikanische

Dlrk.

101 — „ luisticher 8,70 , . niisisqe 6 .70
S6 — Roggen, hiesiger 7,70 Bohnen
95,50 — „ Petersburger 7 .70 Buchweizen 8 .50

87,50 88,n0 stldrussticher 7,70 Biais —

101 — Weizen — Kleiner Mai« 7 .-
Lupinen —

100,45
100,45
99,10

100,45
100,45
99

101
101
90,65

101
101
90,55

104
102,55
99 .50
96st15

100,25
63,65

92,75
100

3V, tCt . do.
3 pCr . d » .
4 pCt. T «-tower Kreis -Anleihe,

unverlosbar bis 1915 . . . 103,15
4 pEt. Flensburger Stadt -Anleibe , unkb . b. 1906 102
3 > « vCr . Stettiner Sladt -Anleibe . . . 95 95

pEu Wormser 8l « dt-> nlerhe . . 95,70
H . Nicht mnndelsicher.

4pCt. Motkau-Kasan -Eisenbahn-Prioriläten , gar . 97,40 97,95
4 vkr. alte »ialiemiche Ren!« (Stacke von 4000 ir!.

und darunter» . . . 99,70
3 pEl. staatsgar. Italienisch« Eisenb .-Prioritäten . 63,10

(Stücke v. SoüLirr ,m Berkani V. pCr . höher)
4 PCt. Pfvbr . de: Preuß . Boden -?rrd.-Ak: »Bank

Serie XVIll , unkündbar bi« 1910 99,70 100
3V > vEt. Diandbneie der Mecklenburg . Hyretdeien»

und Wechielbani , »» lündbar blt I9 >>5 . 92,20
4 PCt do . do . , Sarie II , „ „ 1910 . 9 !»,79
4 pCt. OldenburgerSlasbiitten -Pnoritäle » , rück-

zablda -, 102 . 100
4 VCt. Warvs-Svinnerri -Pnortt . . rückiabld . 105 102
Oldenb Landetbank -Aktien (40 vCt. Emzavluug u.

4 vCt. Zins vom 1 . Januar » . . —
Oldenb. Glasbütlcn-Aknen (4 vCt. Zins v. 1 . Jan . ) —
Oldenb.-Portug . Tampssch .-Rhed .-Aktien (4 pCt.

Zur« vom I . Januar ) . . . —
Warvsw . -Prwr .-Akt. IH .Em. (4vEt. Zmlv . l .Jan .) —
Wechsel aui Amsterdam kurz sür fl. 190 in PU. —
Ebeck aus London „ I L. „ ^ 20,315

. „ Rew -Pork „ 1 Doll. . „ —
Nmcrikanische Nolcn . . . . . 4,1475
Holländische Banlnoren für 10 Gulden „ „ >6,77

An der Berliner Börie notierten gestern:
Oldenburgisch « Evar - und Lechbank- Aktien 1 ' 6,25 pEt. G.
Oldenburg. Eiienbullm- Aktien (Augustieon ' 75,25 pEt . G.

Diskont der Deutschen Steichtoan ! 4 pEt.
Darlehcnszins dd. do. 5 pCt.

168/5
20,415
4,1975

pro Cenlnc: .

Oldcubnrger Markt > reiss.
vom 21 . Tezembcr I !»9l . Mt . Pfg.

Butter, Waage
Butter, Markthalle ,
Rindfleisch
Schweinefleisch.
Hammelfleisch . .
Kalbfleisch
Flomen .
Schinken , geräuchert .
Schlicken , krisch
Mettwurst, geräuchert
Mellwurg, frisch
Speck, geräuchert
Speck, frisch .
Eier, da « Dutzend .
Hübner, Stück.
Elilen, zahme , Stück.
Enten , wilde, Stück
Hasen .
Karkoflcln, 25 Lt . .
Wurzeln, 25 Lt . .
Schalotte» , a Liter .
Steckrüben, Stück .
Blumenlob!
Smtzkvhl, Kops
Kohl, weißer , Kopf .
Kobl roter, Kops
Tcrf , 20 Ist .

10
65
65
50
60
70
90
65
!>«»
70
85
60
95
50

50
80
80
20
IO
50

10
20

Vom Geld- und Warenmarkt.
Bon der B ö r , e n fl e j e tz n o v c I l e ist nicht viel ciG

wartet worden , und diese Bvranssetziinfl wird von den,
im Bnndeslin rinflebrachten preußischen Entwurf ge-
rechtscrtiflt . ES wird das Termini,andclverbot sür Ge-
treibe „ ich , aiisflcchoben. vbflleich selbst dem vrcußischeir
KrieflSnunister vor einen , Geireidemcirkt . der den Ter-
» linhandel entbehrt , bange geivorden sein soll ES wird
auch das Tcrminhandrlvcrbvt sür Jndiislriepapicre bei-
bet,allen , obgleich dasselbe in der lüngsic » Hochslnt die
großen Aiwschrciliinge » an , Kassamarlt direkt zur Folgehatte . Ferner solle das Terniinrcgister nicht nur nicyt
oufgchobcn . sondern auch die Pslich , zur Eintragung nicht
aus diejenige » beschränkt werden , die nicht im Handels-
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register eingetragen sind . Auch soll die llnehrenhaftig-
keit, Zahlungsanerkenntnisse durch den Tisserenzeinwand
anzusecblen . nicht ohne weiteres unterdrückt , sondern we¬
nigstens innerhalb einer gewissen Zeit mit Erfolg aus-
geübt werden dürsen . L. urz , der preußische HandelSmi-
iiisicr har seine Forderungen nach einer Reform des
Gesetzes aus das äußerste Maß beschränkt . Offenbar ließer sich hierbei von der Vorstellung leiten , daß er von
dieser ReiwStagsmajorirär . mit der die Regierung aufanderen Gebieten so viel durchsetzen will , in Bezug aufdie Bvrsenresorm nur wenig erreichen kann . Vielleichtbatte das aber ein Grund sein sollen , zunächst so viel wie
möglich zu fordern . In der Frage der Börscnresorin wenig
zu gewähren , haue sich dieser Reichelag ohnehin nicht
geniert.

Schätzungen von Tividenden. Baialt - Aktien-
gesellschasr in Linz a . Rb . 6 Prozent wie iin Vorjahre.— Rheinische Bergbau « und Hütiengesellschast in TniS-
bürg . Tie Dividende bängt von den Rückstellungen ab,welche auf die sehr bedeutenden Vorräte an Roheisen,
Erzen re . , sowie für die im nächsten Jahre zu hohen
Preisen noch zu empfangenden Erze und .üoks erforderlichsein werden . Jedenfalls ist kür 1901 aus ein Erträgnisin der vorjährigen Höhe ( 12 Prozent ) auch nicht an¬
nähernd zu rechnen.

Bergbaugesellschaft Königsborn in Un¬
na . Nebcrschuß im November 173 915 Mark gegen 171 -158
Mark im Oktober d . I . und 206 394 Mark im November
v . Fs . Tas Gelamiresultar sür die verflossenen 11 Mo¬
nate dieses Jahres belauft sich auf 2 005 511 Mark gegen2084 521 Mark i . B.

Dom rhein i s ch -w esrfäli scheu Eisen markt

wird gemeldet , baß in den letzten Tagen wieder größere
Abschlüsse sür England und Amerika zu stände ge¬
kommen sind . Für Luppen hält die schwierige Lage an,
dagegen ist der Beschäftigungsgrad auf dem L -alzeise » -
markt besser geworden . (Nachdem der Preis des Roh¬
eisens in Glasgow rückgängig geworden ist, müssen die
Abschlüsse nach England mir größeren Verlusten
für die deutschen Werke verknüpft sein .)

Tie Einnahme aus der Stempel st euer für
Wertpapiere betrug im November 741159 Mark,
weist also ein Mehr von 53 529 Mark auf . Leit dem
1 . April d . FS . ergab diese Steuer 9 382827 (also we¬
niger 6 685 417 Mark ). Tie Einnahme auS der Umsatz¬
steuer betrug im November 909 524 Mark (weniger518 740 Marli , seit dem 1 . April 8086 932 Mark (weniger
1 313036 Mark ) . (TaS obige Mehr von 53 529 Mark erklärt
sich offenbar daraus , daß im November eine Anzahl der
jetzt zur Emission gelangenden Anleihen abgestcinprltworden ist. )

§ »cki rflsve rvec; rin gerr.
Norddeutscher Lloyd.

„Lahn " . Aettin , von Newyork kommend , ist wohl¬
behalten in Neapel angekommcn . „ Trave " , Weyer , nach
Newport bestimmt , ist wohlbehalten Bellas passiert.
„Frankfurt " , Malchow , nach Galveston bestimmt , ist wohl¬behalten Dover passiert . „Rhein " , Walter , hat die Reisevon Neapel nach Genua fortgesetzt . „Barbarossa " , Mentz,ist von Newyork nach der Weser abgegangen . „Wittekind ",Meiners , ist von Buenos Ayres nach der Weser abgegan-gcn . „Halle " , v . d. Treten , hat die Reise von Eigo nachAntwerpen fortgesetzt . „Cassel" , Petcrniann , ist wohlbe¬

halten in Galveston angekommen . „Breslau". Feyen illvon Galveston nach der Weser abgegangen. „Sächsin"Franke, nach Ostasien bestimmt , ist wohlbehalten In A „stwcrpcn angekommen . „Roland". Burosse , , st von Bahianach der Weser abgegangen. „Hamburg", Burmeister hatdie Reise von Neapel nach Port Said fortgesetzt Bau,,berg", Zurbonsen, von Ostasien kommend , ist wohlbehaltenin Havre angekommen . ..Freiburg". Prösch , von Ostasienkommend , ist wohlbehalten in Hamburg angekommen„Heidelberg ". Thomer. hat die Reise von Antwerpen »achOporto fortgesetzt „Wittenberg", tzempel , von Brasilienkommend , ist wohlbehaltenBlissmgen passiert. „Bremen"Nierich , nach Australien bestimmt , ist wohlbehaltenin Anstiverpen angekommen . „Preußen", Prehn, nach Ostasienbestimmt , ist wohlbehaltenin Colombo angekommen „Bah.ern", Bleeker, hat die Reise von Genua nach Southamptonfortgesetzt.
TampfschlffahrtSgesellschaft „Hansa ".

„Rauenthaler", d. Freedcn, in Colombo angekommen„Rüdesheimer", Breitung, von Bombay nach Karachi . „Io-haiinisberger", Möller, von Hainburg nach Antwerpen„Schwarzenfels", Sandstedt, rückkehrend von Port Saidweitergegangen. „Soneck", Hashagen, in Oporto ange-kommen . „Minneburg", Socken , in Bremen angekommen„Roienscls", Zicgenmeyer, rückkehrend von Malta weiter-gegangen. „Lviinendurg", Tirks, von Las Palmas weiter-gegangen.

Anzeigen.
Zwangs¬

versteigerung.
Am Montag , den

*
30.

Dezember d . Js . . nachm.
L Uhr. gelange« in Littet
zur Versteigerung:

1 Sekretär , 1 Spiegel, I Kaffee-
lisch , l Blumentisch, 3 Polster-
stühle und 1 Kleiderschrank,

ferner : I Federwagcn, 1 Schrotmühle.
1 Dreschmaschine mit Göpel, 1
Mähmaschine, l Drillmaschine und
I Slreumaschine,

sodann : 1 Hengstfüllen, I Milchkuh
und 1 Lau mit 7 Ferkeln.
Käufer versammeln sich

um 2 '/. Uhr beim Wirt
Rohje daselbst.

LsUlss,
Gerichtsvollzieher.

Oörrlethr . Zu verkaufen eine
nahe am Kalben stehende

Kuh.
_ Hcrm . Jürgen ? .

^ ratutationskarteni
in Vifit-Format

12 Stück von 10 ^ an.
! (Hraiuka 1ionskarien!^

(bessere ) in Disit-Format— 10 Stück von 25 ^ an . —

WbkarLen
in grvper Äuswahl 10 Stück

zu 10 ^
/ rrner bessere Aorten ;u allen!

j Preislagen empfiehlt

KMegrsü.
Zwangs¬

versteigerung.
Am Montag, den

30 . Dezbr . d . I . , nach¬
mittags 4 Uhr , gelangen
im Anktionslokal an der
Ritterstratze Hierselbst zur
Versteigerung:

4 Sofas , 16 Stühle , 4 Sessel, 4
Tische , 4 Klciderschränke, l Näh¬
maschine, 3 Spiegel , 1 GlaSschrank,
l Kommode, 5 Reaulateure , 2
Blumenständer , 2 Schreibpultc, 2
Salontifche, div. große Bilder und
sonstige Hausgerätschaftcn,

ferner : 9 Warenschränke , 8 Tresen
und 4 Reolen.

Vlvrklnß,
Gerichtsvollzieher.

Lonnabcnd , 28 . . Lonntag , 39 .»
Dienstag Aylvrsscr ), 31 . Dezember 1001,

und Mittwoch , den 1. Januar 1002,
in der

lUlleobiirg .Müeirvüi'g" ülsteoblirg
abends 8 Uhr

mit dem erka für diese 6 Tage zusammengestellten

krch T Spccialitäten- 2 krage

des ersten Wiener preisgekrönten Specialitären - Ensembles
LllpltLll «losSk

Tie 'Vorträge bestehen in Ballet , National -Tänzen,Gesang- und humoristischen Voriräge », Akrobatik, Luft - u . Parterre-
Gymnastik, herkulischen Tändeleien , italienischen Harliquinaden und

Pantomimen , sowie elektrischen Demonstrationen.Tie Vorstellungen finden bei gut besetztem Orchester, sowie bei
eigener elektrischer Beleuchtung mit Tampfbctrieb statt.

Anfang der Vorstellungen täglich abends8 Uhr. Kaffenöffnung 7 Uhr.
Am 26. und 29. Tczembcr 1901 und I . Januar 1902, nach¬mittags 4 Uhr : Familien - und Kinder Vorstellungen . Kinderunter 10 Jahren halbe Preise.

8LmlUo !»s s1n «1 srri » SttLSi ».
Vorverkauf bei Herrn W . Richter , Cigarren -Gcsch ., Heiligengeiststr.,und bei Herrn Th . Troebner , Langestr., nur bis 6 Uhr abends.Ta ich weder Mühe noch Kosten gescheut habe , dem hohenAdel und einem x . t . Publikum von Oldenburg und Umgebungeinige genußreicheAbende zu verschaffen und ein wirklich großartigesProgramm zusammengestellt habe, so hoffe ich, daß mir dasselbeWohlwollen zu teil wird , wie bei meinem letzten Hiersein. Es ladet
ganz ergebenst ein Hochachtungsvoll

ItspllLir Fossk 81i « o1rsQl »irsLÄSr ?,preisgekrönter Mcistcrschasts-Turmseilkünstlcr u. 1 . österr. Luftschiffer.
Inhaber von goldenen, sowie silbernen Medaillen und Tiplomen,sowie der Deutschen Reichs - Meisterschafts - Medaille Berlin

im Jahre 1893.

Ms viele MrSovo
blieben eexevsint , vis okt junge , boünnngsreicbs blsnscbenblütsnvor gualvoilem Uabinsiecben bsvabrt , wollten »neb nobsilbarscbeinenäs Kranke äei» »eit ckabren «turek » evviiol « Lr

kt lrriintoi » Hoilvt -rlukron ^ksine Osbeinnnitsl ) äerkrau I-rotl ^1 . Sirlmilckt , Isvrlii » , IS,t ertrauen scbenken . Otirao . s. oitlon , «xec. : Lstbm », Ubeuma,9einv .. ,I .nngev -, Uautkr ., Veräanung , Uämorrb .,l7iersn - , Llasenl .,Koxf-Xervenicbin . , Ibaueobr . (» . L . »cbwerrloss Kntbiml ., Llutongl,Linilerkr . (r . 8 . engl . Krankb . , vriisen ) , Käsen-, ^ ugsnl . u. a. Lekanäl.
unentgeltl . Lroscb . grat . u. kr. Oliiiirenäs Originaläankscor.

132. Herzoglich Braunschloeiger
Landes-Lotterie.

Ziehung 1. Klaffe am 13 . « . 14 . Januar 1002.
Hauptgewinn « Klaffe eventuell

SOV VV 0
>W " Originallose 1 . Klaffe empfiehlt

Los 24 Mark . '/. Los « Mark.
Los 12 Mark . '/. Los S Mark.

Oldettlruift i . Gr.
Konzessionierte Lotterie Hinpt Kollekte.

Großer
Mobilillr -Veckilf.

Am Donnerstag,
den 2 . Jan . 1902,

vormittags 40 Uhr
und nachmittags 2 Uhr anfangrnd»
soll im Lokale des früh . Restaurants
» Zum Reichsadler " , Haarenstr . 37,
Ecke Theatcrwall , eine

große Wokmmgs-
Einrichlung

gegen Barzahlung verkauft werden,
und zwar:

1 elegant . Pkiischsofa , 2 Plüsch-
scffel , 1 Rohrftiihle ( Ltcrngcfl .) ,4 Sofatisch , 4 echt nuftb . Bertikow»
4 do . Schreibtisch . 4 gr . Trumeaux,
4 Paneclborte , 4 Tischdecke
sPlüsch ) , 4 Kaffeetisch , 2 Säulen»
4 gr . Teppich , 4 Portiere re.

4 nusrb . Sofa , 0 Rohrstühle . 4
Tisch , 4 Spiegel m,t Konsole » 4
lackiertes Bertikow » 4 Kommode.
4 Nähtisch » 4 Bauerntisch , 4 kl.
Teppich.

2 eichen lackierte Bettstellen mit
Sprungfeder -Rahmen , 2 Nacht¬
schränkchen » 4 gr . Waschtisch mit
Marmor und Spiegel , 4 Hand-
tuchständcr , 2 Rohrstühlc.

4 Bettstelle mit Stahlmatratzeund Polster , 4 kl . Waschtisch . 4
Spiegel , 4 Handtuchhalter , 4
Rohrstuhl.

4 Küchenschrank , 4 Küchentisch,2 Kiichenstühle , 4 Leckbrett , 4
Wafferbank.

4 zwcithiir . Kleiderschrank » 4
« inthiir . Kleiderschrank , diverse
Gardinen u . Gardincnkasten re. re.

Sämtliche Sachen sind neu und
noch nicht in Benutzung gewesen.

MM ' Ein Ausfall steht nicht
zu erwarten.

kchWkmn „Mkcht"
Borbeck

feiert am Sonntag , den S . Januar
4V0S sein

6 . Stiftungsfest,
bestehend in Gesangsvorträgen»
Aufführungen , mit nachfolgendem

DM
' S » 1I ,

-
WL

im Aercinslokal Harms GasthauS
(„Müffelkrug " ).

Anfang abends 6 Uhr.
Um allseitige Beteiligung bittet

freundlichsti _ Ter Borstand
Etzhorn. Wünsche von zwei

Juchsponys einen billig zu Ver¬
käufern Gerh . Hilders.

Ohmstedes Meinen schweren , aus
Butjadingcn angekausten, einstimmig
angckörten

Rindstier,
hervorragender Abst., empfehle zum
Decken . G . Hanken.

Metjendorfer Krug.
Am Neujahrstage:

Ball,
wozu srcuudl. cinladct I . H . Jrölje.

>Va1 «4vn » » i7 vrvnlLV,
Friseur n . Pcrückenm. , Haarenstr. 15

* » » » » * * » » * » » » » » » « *
V NI . «» »„ »er », » G
tztz Vertpepleren . H
HP IViebtixs» Tascbsubucd k. jsäeu *
Hp LapitaUstso sie . virä kostsuüei O
Hp vsr »Luät vom G
Hp L»ukk »u»sk . OLlm,nn, 8 »mburp O
SS « * * * * * » » * * * » » » * *

» M- EnglischTNüssische Stute.
Schweißsuchs , ? - /, Zoll . i. Jrühj.
siebcnjähr . , für schweres Gewicht,
bequemes Pferd , «mständrh . bill.
zu verkaufen . Bremerftr . 3V.

Osternburg . Bringe mein Schuh.
Warenlager in empfehlende Erinne¬
rung . Anfertigung nach Maß unter
Garantie des Gutsitzens. Reparaturen
prompt und billig. H . Witte,
Schuhmachermstr .» Langenweg IL.

Mm ! ! NaleriMn.
Kauft enern Bedarf in
Schablonen und

Pansen
nur in der Fabrik und -em

Versandhaus von
Liloll8etnMr

(vormals Schröder L Führten),
Oldenburg-Osternburg.

Durch die Leistungsfähigkeit meiner
mir vom kaiserl. Patentamt unter
Nr . 165 572 gesetzt , geschützten Muster¬
schneidemaschine zur Vervielfältigungvon Mustern in Laubholz, Papier,
Fournier rc. bin ich in der angenehmen
Lage, den weitgehendsten Anforde¬
rungen in Bezug auf sauberste Aus¬
führung und billigsten Preis zu ge¬
nügen . Adolf Schröder.

Umzugsh. zu verk. : 1 nußb. Herren¬
schreibtisch , Sofa . Tisch» , mehr. Stühle,
fast neu. Heiligengeiststr. 2, 1 Tr.

Wststk
Krieg » - Mi ».

Bei der Verlosung am 1 . Weihnacht ?«
tage sind auf folg-nde NummernGe¬
winne gefallen , welche bis zum 12.
Januar m Empfang genommen wer¬
den können : 7 11 17 23 37 38 63
81 82 85 92 96 IIS 121 140 158
162 171 175 176 178 186 192 195
197 230 231 242 245 246 260 281
262 267 268 269 271 272 283 284
290 296 306 S11 314 323 329 33k
342 345 951 S58 962 363 967 370
379 380 383 384 394 899 400 404
407 413 424 414 328 430 448 457
462 470 471 474 476 477 480 4SI
496 498 499 507 514 516 517 519
525 528 557 577 583 588 590 592
605 606 607 614 622 623 638 641
645 649 659 666 678 684 687 6S0
693 696 698 699 700 704 713 714
7lS 722 724 732 742 743 758 772
800 803 812 816 819 826 842 843
845 849 850 856 860 871 874 877
880 881 883 890 898 905 906 919
937 940 946 957 965 969 971 976
984 987 991 994 1031 1034 1047
1049 1050 1068 1071 1075 1080
1082 1085 1088 1095 1105 1106
III3 1115 1117 1120 1122 1125
1135 1142 1147 1152 1153 1164
1165 1167 1168 1172 1173 USO
1195 1199 1200.



Z . Berlage
in .4« 3vl der „Nachrichten fiir ZinSt und LanL" vom Lo» iial> c»d , den Zti. vycmt- er 1901

Jan un Hitttterlr.

Jan . Go ' n Dag , Hinnerk . Wiehnachten good abcr-
stah » ? Aber , Minsch , wat sust Tu dicknasig nt.

Hinnerk . Nu hcww Ti doch man uich so . Tcn
littjen Bleien an de Ms '

, dar iS so slimm » ich. Afsstiien
kann ick de Näs ' doch ok uich

Jan . Tat stimmt . Wer sicn Näs
'

affsmit , de schämst
sicn Angesicht .

^

Hinnerk . So iS ' t . ?lbcr dat knmmt van all de Fest-
dage der . „ Alles in der Welt lässt sich ertragen , aber so' n
srest , das schlägt aus ' n Magen . " Oder wo dar Hecken dciht.
De dat Dönlje malt hctt , de hell dar miß ok to vül an
dahn.

Jan . „ Eure Festtage sind Fresstagc ! " stciht in use
vle Toktcrbook ; un so is ' t . Wenn so 'n Fest Verdi iS , denn
hcwwt sick de Gören den Mag

' versinkt , un den eenen lcllt
et hier un den annern dar.

Hinnerk . Kiniier un Kalwcr ähr Deel , denn behoolt
se dat Licw Heck.

Jan . Du wccßt ganz genau , wo d 'r dat hcn mutt.
Aber dat Di sulwst so war aberkamcn kann , dat wunnert mi
denn doch.

Hinnerk ( lachend ) . Ja , dat segg man . DickdnkSabend
mnll ' m doch good tolangcn . Denn liggt

'm sastcr , » n de
Tcensten griept ok bätcr to . Un de Nnlkcn , de micn Gcschc
ns up

'n Tisch selten deh , Junge , dat segg ick Di , de gungcn
dar jnnncr Prügel hcnin.

Jan . Tu hcst immer all 'n innchmcnd Wesen harrt.
.Hinnerk . Un denn Wiehnachten de GooS . Junge,

Junge , dar kannst 'e de Fingers » a licken.
Jan .

'n Goos iS 'n inallen Vagel . Vor een is ' t to
väl , un vor twce is ' t to niinn.

Hinnerk . Tu denkst ok woll as de Toschcr : „ Een
Vaget np

' u Kcerl " .
Jan . So slimm is ' t » ich . Un wer scggt Di , dat ick

ätcn doh , as 'n Tvscher ? Kick doch blot micnc Näs ' an , un
den » krieg Di sulbcn bi de Näs ' .

Hinnerk . Diene Näs
' ? Na , mien Jung , van ' t Acten

hctt se dat nich van krägcn . Dar hcst
'e recht a » .

Jan . Mit Di mutt 'm blot anfange » . Na , kumm her,
nickS vor lingood.

Hinnerk . Ick nehm nummS wat krumm , dar kcnnst ' c
nii vor . Aber nu verteil mi is , wat hctt de Wichnachts-
mann Di brochd?

Jan . Alltoslimm is ' t aber Jahr nich wurden . Un dat
iS ok man ' » Gluck!

Hinnerk . Tat wnllt Du ok noch van Gluck hccten?
Ja » . Ja , Minsch , ick mutt et jo doch all sulwst

betahlcn.

Hinnerk . Wenn wi ' t » ich harr » !
Jan . Tat segg man . Ader „ n lnslcr mal to . Ick

harr all lang up
' n drunct Halödovt spekelicit . Dar deholt

'
m

de Wärmte bi , un dat lctt ok noch na ivatt . Den » binlt
'
m

nie » witt '
t Hemd to drägen.

Hinnerk . Sv ist . Tu kennst ok woll noch dat olc
Lccd:

Mit Hemden mak ick nich väl Staat,
Dar knmmt » ickS va » to sehn,
Man sinnt dat Geld » ich up de Straat,
Man mutt et sur verdecn!

Ja » . Oss man dat woll mutt ! Aber nn lusler to.
Anntrien iS mehr vor dat Ficne . AnnerS harr se nii woll
is mal so

' n TingS häkeln knnnt . Un wat use Meie is , ja,
de hctt ok ähren Mann un all de lceben Kiniier . n » wenn
se nich allen » vor ' » baren Grote » kovpc » will , denn mutt !
se sick vorher ornlich wehre » . De hctt

' t vor n Fest » och ,
drockcr aS anncrS ok.

Hinnerk . FrocnSln Arbeit iS behende,
Hctt aber nimmer » icn Ende.

Tat >S 'n ölen Snack , un de gellt noch.
Jan . Ick denk also : „ Dat Säkerste iS , Du schenkst Di

sulwst
'n Halsdvk .

" Un aS ick na Stadt henkam , un just
vor een ' van de grodcn Spcgclschicbcn stah , seh ick dar »
moi brnn ' HalSdvk hange » . „ Tat mntt ick hcbben ! " segg
ick to Krügers Anton , de just ln »n stciht . „ Tat is jo
fuinicn vor dat Geld . Tat wcet de Deubel , mit Stricke»
nn Ncihen iS npstnnnS kien <9cld mehr to verdeenen . Ick
kann 'r de Frocnslü » ich in verdenken , wenn se dar kie» Mood
mehr to hcwwt ! " — „ Dat wert de Dcnwcl, " scggt KrvgerS
Anton , „ dat wecr ok'n goodc » Gewinn vor »se WichnachtS-
verloosnng . Tu kunnnst doch ok ? " Na , he kosst or een,
nn wi gaht loS . WiehnachtSabcnd knmmt . Jcdenccn kriegt
sien Deel , un ick krieg natürlich van micn Olsch ' » Hals-
dovk . „ Hier , Vaddcr , hcst Du ok ' n » cc

' t Dook vor de
Wärmte , un Tn schast » ich meciicn , dat ick blot noch Strümp s
stoppen kann ! " l

Hinnerk . Tat wecr good mcent.
Jan . Dat wecr ' t . ?lbcr wat doh ick mit twec Hals-

dökcr?
Hinnerk . Een vor SonndagS u » een vor ? llldagS . s

. Ja » . Tn hcst good snacken .
'n annern Morgen kamt

l Mete ähre Göre » nt de Stadt.
' Hinnerk . De Wullen woll mal iS tokickcn , wat ' t

geben harr.
Ja » . Tarvor snnd wi » » mal Grvtollcrn . Aber sc

kccmcn ok » ich ganz leddig un loS an . De Jung harr ' n
Bnnzcl nnnern Arm . Un wat wcer dar in ? 'n brunet

HalSdvok.
Hinnerk . To freien brnkst Tn denn jo » ich.
Jan . Tat nich . Aber wen » man dat drnttc kriegt,

nn schall dar denn ok noch grot aber pratcn un röhincn,
dat Niete dar sick de Tict zn nähme » hctt . un wat wcet ick
all , dar kann man woll rcbellsch bi weeren.

Hinnerk . Tat stimmt.
Jan . Ick segg aber doch : „ TaS freut mir unbannig ! "

Tat wecr jo lagen , aber et wecr jo » ich dat erste Mal —

Hinnerk . Un ok nich dat lcßde.
Jan .

' s abends gnng ick na ' n Kroog , dat ' n mal wcdder
annern Sinns wnrd . llsc Kricgervcrccn harr dar sicnc
Wichnachtsficr mit Vcrlosnng . Tal Halsdook natürlich um.

Hinnerk Wecke denn?

Ja » Use Moder ähr nalmllch . Dar scetcn wi »u

her to sivecteii . As de Fier vorbi >veer , geihl de Verlosung
loS . „ Ans die Nummer ein elegantes Halstuch , Kamerad

Jan " — dar harr » wi ' t mal wedder.

Hinnerk . Tat wecr uich stecht.
Jan . Aber Tn harrst blot use Moder äl,r Gesicht ls

sch» schrillt . U » harrst Ti mal so utsiichel » laten schrillt aS

ick van wegen „ Ge . dwegsniiclen
" » » „ dat vle dumme In¬

letten in de Lotterie " .
Hinnerk ( lachend ) . Na . to srccrcn brulst Tu den » , »

aber Winter nich.
Jan . Tat » ich Aber wenn ' t nn to ' » mi,nisten noch

aniangcn ivnll to sreerc » . Aber dat iS jo rein , aS wcnn ' t

» a n Värjahr to geilst
Hinnerk . Tat schall noch woll kamen Giivw Dt

man , wie » Jung.
Jan . Aber so gcih '.

' t mit de Festdage .
' t is 'n Gluck,

dat se wedder vorbi snnd
Hinnerk . Dat ist Dar hcst

'e recht an.

Aus aller Welt.
Wahnsinn bei Tiere » .

Vor kurzem berichtete Professor Edingcr in der „ Medizin
Presse " über die genaue Untersuchung eines Gehirns von einem
anscheinend irrsinnig gewesenen Dachshund , welches säst die

gleiche » Veränderungen auswieS wie das Gehirn eines mensch¬
lichen Irren . Scho » früher gab Nasse an , dass Tiere mittni-
t r verrückt werden , eine Behauptung , die von A . Körner mit
der Vegriiudnng bestritten wurde , dasi Vorstellung und Wirk¬
lichkeit bei den Tieren nicht in cuicn derartigen Widerstreit wie
in der Menschensccle gerate » können . Botte berühlcte dagegen
von einen Papagei , welcher während einer Seeschlacht ver¬
rückt wurde und , sonst sehr gesprächig , scildcm immcr nur

„Bnm — bum " gcruscn habe . Auch diesen Fall führt Körner
nur ans eine übermäßige Erschütterung der Gehörnerven und
auf Festhalten des abnorm starken Eindruckes zurück . ES
wäre zn wünschen , bemerkt die Natur hierzu , dass die Biologen
uns bald mit mehreren derartigen interessanten Fällen bekannt
machten.

Der weggclasscne „ Herr " .
Weglassung des Wortes „ Herr " ani der Adresse ist eine

Beleidigung , wie das sächsische Obcrlandcsgcrichk als
NevisionSinsianz in einem llrleil entschieden hat . Ter An¬
geklagte war der Beleidigung im Sinne des Paragraphen
185 des RcichssirafgescybnchcS für schuldig erachtet worden,
weil er auf der Adresse einer von ihm an de » Privatkläger
gerichteten Postkarte da ? Wort „Herr " weggelassen hatte.
Das BeruslingSgcricht hatte dabei angenommen , daß der An¬
geklagte , wie er gewusst , dazu , deni Privatkläger die Be¬
zeichnung „Herr " vorzuenthalte » , keui Necht gehabt , und daß
er durch deren Weglassung seine Mißachtung und Gering¬
schätzung deS Klägers habe zum Ausdruck bringen wollen.
Da ? Oberlandesgcricht hat hierin eine rcchlSirrige Anwcndling
deS Paragraphen I8ü des NeichSslrasgesetzblichcS nicht erblicken
könne » . Tenn es hat bereits in einem früheren Urteile aus¬
gesprochen , daß auch in der Unterlassung gebräuchlicher
Höslichkeitöbczeichnungen eine Beleidigung dann gefunden
werden könne , wenn durch sie bewußt rin unberechtigter
Ausdruck der Mißachtung erkennbar gemacht werde.

* »
»

Vogelmord.
In der holländischen Provinz IrieSland wurden in den

letzten Tagen sehr viel Wildenten , die de - IrosteS wegen
„zogen,

" incistcnteils mit Cchlagnctzc » gefangen . Alan schätzt
die Zahl dieser Vögel , die innerhalb von achtnndvicrzig

Zrmengard Kenneöergcr.
Erzählung von Emil Roland.

4 ) (Fortsetzung .)
Vom ersten bis fünften Jahre in Straubing , bann

nach der Eltern Tode mit ihrer Schwester zu einer alten
Tante nach Mecklenburg verschlagen , nach deren Ab-
stcrben an einen Onkel in München weitergegebcn —
schließlich nach der Konfirmation von diesem an eine
Schwester in der Lausitz abgeschoben ; von dort aus in
eine Weimaraner Pension ; dann zwei Jahre in dein
kleinen Lausitzer Städtchen und dort , im grellen Gegen¬
satz zu der normal gesitteten Schwester Unthat auf Un«
that vvllführt , als letzter Tropfen im übervollen Eimer
die Sache mit dem Hauptmann.

Ein Nomadenleben also mit schlimmen Resultaten!
Dazu die Einbildung eines Talents , das niemand für
erwiesen hielt — alles in allem eine undisziplinierte Na¬
tur , die sich von nichts imponieren ließ und über jeden
Tadel nur wcgzulachen schien.

Osfcnbar von unverwüstlicher Lebenslust.
Einziges Zwangsmittel : Langcwcilc — für die Le«

beiiSlnstigen der tödlichste Zustand
Behandlung : mit Strenge.
Und mit diesen zwei Worten endeten alle Akten , die

Georg Landmann anlegte.
Er schob Mathilde den Bogen hin . „ Nichte Dich da¬

nach !" sagte er . „ Ich gehe jetzt in ) Institut hinüber . Um
neun bin ich zurück ; dann hat Irmengard Henneberger
bei mir anzntretcn .

"

Er hielt eS für seine Pflicht , dreimal i » der Woche
im Kreise der Zöglinge zu Abend zn essen . Jni übrige»
sorgte » für die praktische Seite des Instituts der alte
Oberlehrer mit feiner Frau , die iin Seitenflügel des
HauptbaneS wohnten . Georg Landmann schwebte eigentlich
nur als geistiger Obcrhirt über der Anstalt.

Als Mathilde dem kleinen Heinrich sein Abendbrot
verabreichte , sagte er : „ Mutter , die Neue ist aber nett .

"

„ Sie hat sa kein Wort mit Tir geredet !"

„ Ja, " fuhr er fort , „ aber sic guckt so freundlich .
"

Frau Malhilde sah ihren « ohn verwnndcrt an . daß
er für so etwas Sinn hatte . Sie versuchte , auch etwa ? in

ihren Blick zn lege » , das an Jrenndlichkeit grenzte . Aber
cs wurde nichts . Sie hatte das „ Freniidlichgucken " seit
Eharleys Tagen verlernt.

Irmengard Henneberger trat um neun beim Herrn
Direktor an — aber einen Erfolg erzielte er nicht . Tic
Lippen in dem lebhaften Gesicht blieben stumm , und nur
das Mienenspiel redete eine beredte Sprache, aber ip
einer Tonart , die ihm höchlichst mißsiel.

Dabei war das Mädchen so unbequem groß , reichte
ihm fast bis a » S Kinn ; und während er sonst seine zür¬
nenden Jnpiterblicke auS stolzer Höhe aus kleine Opser
hiiiunterschickte , mußte er sic nu » geradeaus schleudern
in zwei niemals niedergeschlagene Augen . Und etwas
so Herausforderndes lag in diesen Augen , das Feuer
einer Persönlichkeit , Flamincn aus einer Glut , die sonst
nicht in seiner Nähe zu brennen wagte

Am Fcnstertritt häkelte Mathilde.
Zweimal in der Minute hörte man . wie sie den

Faden auzog . Zuweilen schlug von draußen eine Rauke
gegen die Scheiben , irgend ein grüner Sommergruß , der
Einlaß zu begehren schien , — sonst kein Laut . Ungestört
hielt Georg Lanbmnuu seine große Paule in die nächt¬
liche Stille hinein.

„ Und jetzt antworten Sie !" schloß er grimmig.
„ Auf der Stelle ! Oder ich strafe Sie mit Ihrer eigenen
Waffe » nd verbiete jedem Menschen in diesem HauS , fort¬
an mit Ihnen zn spreche » , bis Ihr Trotz gebrochen ist.
Ich werde Ihne » zur Strafe ei » Errmilendasein aus-
zwingen , wie es Ihnen , nach Ihrem bisherigen Lebens¬
wandel zu urteilen , schwerlich passen bürste . Reben Sie !"

Irmengard rührte sich nicht.
„ Ich entlasse Sie nicht eher , alS bis Sie antworte » .

"
Er setzte sich an sei » Pult , nahm ein paar blaue

Hefte aus deni Schubfach und sing au zu arbeiten ; seine
Uhr legte er neben sich aus den Tisch.

Irmengard sah iin » gelassen zn . Tann zog sie einen
.Stuhl in den Bereich de « Lichts , ein Buck » ans der Tasche
und begann zn lesen . Malhilde sah sic verwundert —
fast l' ewiiiidcrnd — an.

Georg Landmann sprang auf , ging auf die Leserin
z» und griff nach dem roten Baud . „ Ich dulde i » meinem
Hause keine Unkontrollierte Lektüre ." sagte er streng.

Sie hielt das Buch zwischen den Fingern fest ; er
mußte mit Gewalt ziehen , daß er es überhaupt bekam.
Ihr aber schien das kleine Hciudgcuieuge Freude zu machen,
denn sie lächelte schadenfroh.

Er erwartete etwas Seiiic -VabtzlonischrS ; statt dessen
war cS nur „ Ekkehard "

. Gegen den konnte er nichts ciir-
wei ' den.

„ Beschämt es Sie denn gar nicht, " fragte er , „ daß
man ^ jhnc » so wenig Gutes zutraut ? "

Sie schüttelte munter verneinend den Kopf . Er ging
seufzend an die Hefte zurück.

Alle halbe Stunde ries der Kuckuck anS der Wand¬
uhr ; sonst nichts hörbar als Seilenvlältern und da » An¬
schlägen von Mathilde » Häkelnadel.

Uni elf erhob diese sich . „ Es ist zn spät, " sagte sie.
„ Sie werben nickst eher entlassen , als bis Sie ge¬

antwortet baden !" rief er Irmengard z » .
Sie gähnte ziemlich nnperhohle » , stand laiigsain ans

und b/ging wieder etwa » sehr Eigenmächtiges . Mit
schnellem Ruck zo >s sie ihm den Bleistift , mit dein er
korrigierte , an » der Hand , riß eine Seite von seinem
Blaupapier und kritzelte mit Riesenleitern darauf.

„ Ml '
idchenscbiviire sind auch Schwüre, " schrieb sie,

„ vierzehn Tage rede ich nicht , ttebermorgen mittag sind
sie abgelaiifen . Bis dahin bitte ich , mich nicht mit Fragen
zu behellige » . Aniwvrt gielst c » doch nicht .

"
Sie warf ihn . da » Papier hin und verließ im Ge^

schwlndschritt das Zimmer . '
„ Hol sie zurück , Malhilde !" gebot er.
Tie Frau eitle biiianS . Draußen mäßigte sie st-

boch ihre » Schritt , so sauge , bis sie die Tbür des Frem¬
denzimmers oben ins Schloß sollen und verriegeln hörte.

Sie gönnte Irmengard die Nachtruhe lind sich auch.
„ Tie hat sich cingrschlosscn, " meldete sie ; , ,e » ist

nicht » in machen .
"

„ Gut !" sagte er , „ bis übermorgen uni zwölf hat
sie Sliibcuarresl — baß nie » ; - nd z» ihr hmeingeht —
, ck, mache Tick , verciinworrli Mathilde ! Uebermorgen
mittag tritt sie wieder bei mir rin . . . Wenn meine
Nerven nickst durch bei , He . grkrüstigt wären , wüßte
ich nicht , wie ich dich - Hruurberger ertrüge . E ' ist
herknleSarbcit » nt ihr — oder nein , Hcrlnles harte cs
lcichter ! Ich will lieber die Weltkugel ans den Schultern



Stunden in dkr Pcorinz gekangen wurden , auf ungefähr
32/ - T :e n. n . n >. .". den nach F . ankrciä.' . Enaland und
Betglen vei>.k" cki . T r Preis bltiägt tnräi ' ä !' .i ! i .ch 70
Pü nnae i: ir d .-s Ti - : .l . ' o daß te Veuelsänaer rin anc-
tzeicichncre - Ge ' chäsl n : .: .. en

Rad sanier auf dem E > ke.
Eine bemc : ke!iswe'. : e L - niung w. . l dem Rade auf dem

Este bar der T -! : n nenn :w ans B : , . !!rn r . llbrachi,
«velcker sich in srnberer Ze r r.n .' r :. : a !s durch allerbauS Wage»
Nücke aiiszcichnete. To z/br er : m rergangcnen Jahre auf
dem Zwcwade m : l einer Lckomc: oe urn d :c 26c :: e r : : :d setzle
liä : e : über tan H . . d

'en R -rcr e. : : ' einer Pi '. nke , d . e nur 50
om dien war . 'Do : einigen Ta ' . n nun bar er i

'
.nn.e Rad-

sahrkunst auf dem E/ '
e c .ne . at . Er ' : . r au » e :n . .n Zir .nrade

die englische Ble : !c , " 2 rn in 5 Bünnien n : :d 4ö Sekun¬
den. Tie Leistung an - d . :n En'

e in i : .n >o e n.nerkenswcrlcr,
c !s tu - Baba nur et na ; ni . br als ID m ll .n -'ang ha : :e.

b : n ickrecklickes Brandung '. nck
har sich in Tiverpoel -naerraaen . In einer Tunn.el T : aiion
der Lwerr . eler erlckrruchcn Babn enrna/ .d ?? ! .' n: az ab .nid
durch Samelren tcr c ! : : : ii >chen Eu '.richn.ng cin . s Zuzcs
Feuer . das alsbald e : . ' c .n. e Meng : darr an ' g . stapeltcr, mir
Krer - or g ." iä :: k: cr Babn ''chwe !!cn übeinprana . Tcr Tiinncl
war bald c .n prastclnde: . m : r cistickende : T .in .rstn anaeinllter
Elut . -en , und tcr Zug rerbra .nne rbllig . Jeyr snbr ein
r : :i Panagieren t ' ck : dcnnccr Zug in tu : Tunnel bi : : : :n und
ecricr gle .ä ' al.s in Brand , Teas Penenen , näinlich i-. u . f
Babnbcamre un.d 1 Knabe, kamen u :n . Ir : :'.: Ubr war
da; Feuer a . l. ' ck : . Zwei lccrc Züge . d :c auf '? ! ebeii .' !ei ' en
standen . rcrcrannrcn cben ' alls ; auch die Bahnstation ist : : : :::
gießen Teil zerstört.

» »
In Handschellen gekängk

wurde die 'cr Tage c .n rum Tcde ver .irtc . lier Mörder in '?! : :o
Jersty . Charles Brewn , tcr scincn cinni^ cn Vch '

. rlarcr,
c:nen alrcn Iarrncr , crschla .acn darre, rrurde am Morgen
sc :ncr Hinrichrunz im Zuchraauie rem Ln 'ialrsgci 'llrchcn
dc ' utr , d .nrcr dem die Dachrcr die Zellenibur nur anleknren,
rnchr aber >

'
ck .o >

'scn. Tcr Bicrdcr fragre scmcn Tcc/'cracr , cc>
er nach Lusüch: au ' Begnadigung bale , und schlug i :ni . als
dieser rerncinre , ru Boden, marä sich sau glc :chrc: r :g auch durch
die cnene Ti ur aus die Dürrer , eurriß dem einen d . e Dane
und dadnre sch den D- : g ins Freie. Im EeiängiriSbof aber
rrurde cr eingcdoir, in Handschellen gi ^cnelr und in dielen
?um Galgen gr ' urrr , rrs bcreud dcr' clde Geistliche neben rum
stand, den cr lurr ruror über ' allen baue.

Trci D - ochen im Tchnce verirr r.
Tlus T '. cckbclm , 22. Trrr . L dem , B . T / geschrieben:

Bei dem besnaen Tchacenurm, irelchcr um die M .rre de;
Ncrembers über ganz Lchrocden raue , rrarcn zirci kleine
Mädchen ron achst und elf Jahren , Töchrer eines >cbr
armen dlrbeirers Job . A . 2lnrcrncn >n 2le : kh :: lrei, in einem
Nachbardcr ' e rum Besuch geire '' en und rrarcn nachmirrags
den Heimircz an , um noch rer Einbruch der Tunkelbei: ibr
Parerbaus -n erreichen . Um rirei Udr waren ne demrkebren-
den Tchulkii .dcnr begegne :, wobei sie von der Landnraße ab-
gewichen waren , um aus einem Waldwege schneller nach
Hause ru kommen. Tie Elkern crwarrcrcn ibre Kinder bis
zum sxären TIbcnd , nabmen aber dann an , tah dic ' e die Nach:
bei ihren Bckanrncn rcrbringcn würden . Al- dis Mädchen
auch am ' olgcnden Morgen nich : xurüchgckebrl waren , und
eine Nachfrage im Nachbarderie cben ' aUs cr ' olglcs blieb,
wurde die xanre Umgegend au ' gcbc :en , um die armen Kleine::
zu suten . Inrwi ' chen wü:c : e der Tchneenurm w. i : unvermin-
de : :cr Kras: . und der ' ußbebe Tn nee erlchwenc die Tuche in
den schwer zugänglichen Wäldern ganz ungemein, indem er
alle Truren io-or: wieder verwehre. Nach nrchrrägigcn Aii-
strcugungcn muß:« man annebmrn , daß die beiden

"
Kinder

irgendwo unrer der gewaltigen Tchncedccke den Tobc- >chlaf
schlic ' cn . Delle drei Dechen ' värer wurden aber dennoch die
bctaucrnswcrren Kleinen, cui dem Boden iestze ' rorcn . aber
noch leber.d an. ' gcsnnderr . Tie barrcn vcllsräiitig die Rrchrurrg
verloren und sich scb: wer : rem Hauie culfcrnr . In tiefer
Nach: waren sie endlich unrer den Zweigen eine : gewaltigen
F '.chre rer Marrig ' ei: binaesun' en und cingcichlafcn. Al- sie
am anderen Morgen erwachten, waren ibncn die Füste erfroren,
und üe waren n : cbe imnande , annusteben und sich forrzu-

rragen und gegen die Hydra auszirben , als dies Mäd¬
chen bändigen , renn Tux

'
eno Jungen sind Kindcrsviel da¬

gegen . Und welche Waise habe ich außer der geistigen
Autoritär ? Auguüe hak recht , wenn sie das Minelalrer
heraul .rünschi . Tie Folier war eine normale Einrich¬
tung — wahrhaftig ! T , cs in etwas Tel wincelerregendes
in den Untiefen des weiblichen Geschlechts.

"
Er ging , und Mathilde löschte die Lampe aus.
Tabei überlegte sie, ob das mit den Untiefen am

Ende zugleich ein Hieb für iie gewesen sei? L - ?. !,rschcin-
lick ! Ihr fröstelte : cs hat so etwas unsäglich Erkältendes,
immer neben einem Muüerbild makelloser Bottresslichkeit
hin,uleben ! Was hätte sie nicht gegeben um ein paar
frische, fröhliche Fehler ? !

»
Am nächüen Abend sing Georg Landmann die Köchin

ab . wie sie einen Brief von Irmengard Hcnnebergcr
heimlich in den Poükasten besorgen wollte . Als er das
Dort ..Hauptmann " auf der Adresse laS , fühlte er sich
vollkommen berechtigt , ihn an sich zu nehmen . Es ge¬
hörte ohnehin zu den Regeln des Instituts , daß kein
Brief unkontrolliert abging.

Während der Abendmahlzeit suhlte er den Dries
öfters in seiner Tasche knistern , Und als der kleine 5?ein-
rich zum Tchluß sein Tankgebet für „ Tveis und Trank"
mit müder schläfriger Kinderstimme au ' sagte , ertaprte cr
sich plöplich dabei , daß er auch in diesen Minuten aus¬
schließlich des Briefes gedachte.

Er batte etwa -Z förmlich .Hypnotisierendes kür ihn.
Und je liebevoller dieier Brief war , eine desto schär¬

fere Dane sollte er in seinen Händen werden gegen sie!
Zum Reden batte er sie nicht zwingen können , aber nun
entriß er ihr doch , was er wissen wollte ; das geschah
ibr recht!

Er schickte Mathilde früher zu Bett als gewöhnlich.
Tam . schob cr die AussahhcHe der Prima vom grünen
Tchrciblischtuch zur Teile , griff zum Federmesser und
öi ' ncte da? Eourcrt mit einer gewissen Hast , die von
seiner soniiiqen langsamen Pedanterie ziemlich absrack.

(Fortsetzung folgt .)

bewegen. I ., b '.cstr entsetzlichen Lage hatten sic 21 Tage zu-
gebracht, b .s sic gefunden wurde» . Ibr Leben verdanken sie
dem Uw. sta -.de. daß man sie bei ibrem Ferigel en un Hnibl .ek
ans d : c Ar :» -. : : eer Ellern reichlich mit warmen Kündern und
Lere/.snr .ttcln rericrgl Halle . Je « : behüben sich d .e K .nder
in , Lazarett ,n K .sa , die Füße und innen amputiert werden,
im übr gen ist jcdech Hosß:ung vorhanden , sic am Leben zu
eraalten . T : e Zeitungen haben eine Tammlin .g veranstaltet,
d :e bere . ts die Lnmme von etwa 10,000 Bit . ergeben hat.

Vermischtes.
. Kirchbosfs Technische Blätter * , die in Berlin er¬

scheinende , von Arionr Knä . cck herau; gcgebene , populär-
reebn 'che Wo . , enschri ' l . ist in eine Geiellsch a ' l u : .l eincin
Karnak von l> 0 .000 Mt . um ^ . wandelt worden. — TaS ärzt¬
liche E . '. ei .ger : . ! l snr Bcrlin -Brandeiibnrg hat in scincr leyteii
T .mang d :c Bezeichnung . Naiurarzt * für unsialikafl
crl . ari . — T :e drei Kameruner Kausleule, die wegen
s .biverer Neger - Mißhandlungen zu längeren Gtsängms-
stiase:: vernr ' eül worben ünd, iro. ' cn am Tage vor dem Weih-
lia .ore 'este m.n dein T .im.p ' er . Alme Woeimanil ' in Ham¬
burg ein. T : r wurden sofort von einem Kriminalbeamten in
Enirkang genon: m.cn und >:i das Naboisen Gc' aiigiiis ein-
gel .eiert. — T e Rentiere Ebel : in Breslau wurde soeben
von dem Tchloncr Bricgcr, der einen Raub an- iührcn
wollte, in itncr D -obnung m der Fährgaste au ' da- furcht¬
barste uni Beil und Messer : a ' - richte : . Man kan - die Frau
sterbend, der T . arer wrird: r . . oai: cr . — Ter b .' schä ' tiguiig- -
lo '

e Tchloffergeiclle Ungcr m Mannbcim erschoß mit
enreni rleoolver seine Gelicbre Nma 'Ncubold i: : : b r .chrelc
dara . ' die Da >' e ans sich sei ! st und verlcme sich durch zwei
Tä nne . — D . e de : . Rkein . K .n. icr * aus Biiiaeroriick meldet,
wurde ein 'Arbeiter bei der Tration Teechlliiigsbausen, als
cr von einem Ellgütcrznge a ! wrang , von ciii . in ciitgcgen-
komurenben G :iler ; ugc übersabrcii nnd sokori gelötet.
Er linierläßi eine Frau u . :b sechs kleine Kinder. —
In de : Zeche General Blumeniha ! bei Recklinghausen
brach ein Monragcgcrüst. Trei Monteure wurden durch
den T : urz schwer veiler— Ter Tenorist des prager
Naiionalibraters in Prag . Eltckar Ntargk, der ein Engage¬
ment in Frankfurt a . M . aiinedmeu wollte, wurde wegen
Kontraktbrnches in Haft genommen, da cr die von der
Tra .'. tsanwalr ' cha ' t geforderte Bürg ' cha ' l ron 6000 Kronen
nicht leisten konnre. — Major v . Götze aus Meiningen
wollte ans dem Babnbof Lausanne einen in Bewegung be¬
findlichen Zug besteigen , um. nach Mornrcur zu fahren . Er
geriet dabei unrer die Räder , die ihm eine Ferie vollständig
zermalmren, ko daß ibm noch an demselben Abend der Fuß
abgciiommcn werben muß : .' . — Eine Angestellte von
Monrc -Earlo . die 20jährige Gertrud Hirschbrunncr an-
Bern , rer '. '.eß im Besitze einer großen Lumme N >z :a in einem'öllreil 2 . Krane. Ihr Leichnam, welcher zahlreiche Messer¬
stiche z : ig : e , wurde vor Menumiglia auf dc :n Bahnglcise ge-
snn.del ! . Tas Abteil, dessen Tbnv oncn stand , wie- zahlreiche
Blui ' vnr -' n an ' . Tcr Thäter ist wurlos rcrsch .vliildcn. —
Trr Landwirt Brieire , der im April d . I . in Ecranccz seine
fiins Kinder ermordet baire , wurde nach sechsiägigcr Ber-
hanblnng zuin Tode verurteilt.

HuiM
'Me tzkrilhtssrrkiünÜlMg.

(NallHrück verbot: !! . , 6 . Vcrtin , 2S . Tez.
„K o in e l e n" - T ck> u l z e . Ein : ree- l unliebsame

U - bcrraschung erlebte dieser Tage morgens die Frau des
Zctlclträgcrs Paul Wendler, die in einem Keller-
laden der Ehaussec- Trraße einen kleinen Kaffee-Ausschank
be -reibr . Frau Wendler bemerk - e , als sie rufällig durch
ibr .-- ellcrsenster einen Blick aus die Trraße warf , daß
anr dem Tronoir vor ihrem Gcschä' tslokal eine Menge
Leute standen , die lächelnd oder kopfschüttelnd ihr Firmen¬
schild bckrack ' ioren . Nickis Gutes ahnend , trat Frau W.
ans ihrer Ke. ' ' ccbudike aus die Trraße , und nun gewahrte
sie, daß inir ihrem Firmenschild : über Nacht eine Ver¬
änderung vorgcaangen mar , die allerdings das aufmerk¬
same Hinstarren tcr das Haus umlagernden Menschen¬
menge ausreichend erklärte . Auf dem stir .nen ' ckild stand
früher in großen lateinischen Lettern:
und darüber der Name der Geschästsinhaberm : Amalie
Wendler . Jetzt las man dort:

'Amalie Wendler
äkslLir

Ein Witzbold harre über Naan durch Uebermalen einiger
Buchstaben mit Eelfarve diele für Frau W. so wenig schmei¬
chelhafte Lesart her-gestellt . Wer aber war dieser Gesell?
Frau W. zerbrach sich darüber vergeblich den Kopf , und
die mysteriöse Tbat wäre vielleicht ungeahndet geblieben,
wenn sich der Thäter nicht einige Wochen später im Zu¬
stande der Trunkenheit selbst als der Anstifter des Un¬
fugs bekannt hätte.

Tcr boshaite Uebermaler hatte sick nun unter der
Anklage der Tackbcschädigung und des groben Unfugs
vor Gericht zu verantworten.

Vorsitzender. Tie sind der Graveur Karl Fried¬
rich Tchulze, genannt „Kometen - Tchulze "
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Jahre alt , evangelisch und noch unbestrajt . Ist das
richtig ? Angeklagter: Nich janz , det man mir „ Ko¬
meten - Tchulze" nennt , finde ick nich richtig. Et is der
nackte Hohn , und hohncpiveln soll man kcenen Menschen,
der seine Tchtcicrn rejulär abschivvt , und sich in n Voll-
jcnnß der birjerlichen Ehrenrechte befindet . Vors . : Tas
gehört nicht hierher . Bekennen Tie sich schuldig , die Ver¬
änderung an dem Firmenschilde der Frau Wendler vor«
genommen zu haben . An ge kl . : Vorjenommen habe ick
sar nischt und fihle mir insofern schulvlos wie 'n neuje-
borcncs Lamm . Wenn der Einjang in det Keller -Easä
so jräßlich eng iS , det der Mensch nur jeduckt runtersteijen
kann , jicbt et eben leicht een klcenet Malör . Zum Unilicke
trui ick jcrade eenen großen Tovv mit Eeliarbe und Pin¬
sel usf die Lcknlter . Bei det Runtersteijen in de « asfec-
Katakombc stoße ick nu mit 'n Pinsel an die Teckenkante
von 'n Einfang an ; der Pinsel wippt nach außen in die
Höb . und et is nich unmöjlick , det er den Buchstaben V.
uff dem Firmenschilde über der Einjangsdhiere dabei ver¬
wischt hat . Ick hebe den Pinsel , der runnerjesallen war,
wieder riss und versuche noch mal von der andern Tcite/
indem ick den Topv uff de rechte Lchulter nehme , zu der
Wcndlern ihren Mokka runnerzuklettern . Aber ooch dies¬
mal jclang et mir vorbei , mich soweit zu erniedrijen , in¬
dem der Pinsel nu wieder rechts an de Teckenkanre in
die 5?üh wippte , wobei er denn möjlicherweise det Tchluß ^ L
an diesen ibrijenS janz hunsjemeinen Kaffee verwischt
hat . Ick bann det, wie jesagt ^ nich jenau wissen, da et

siockenkuster war , als mir det Kaffeegelüste anwandelke
Vors . : Es war also zu später Nachtstunde . 'War denn
der Kasioe- AuSschank um diese Zeit noch geöffnet ? An.
aokl . : Iewisserinaßen hatte ja die Wendler, , oie Klappe
schon zujeuiacht , ick hielt c» aber vor Heinmweh „ ach eenen
.ciastee jar nich mehr aus und wollte ihr rauslloppc,,
Vors . : Eben sagten Tie dock , der Kaffee der Frau Wend^
ler sei bundsgemein !" Angekl . : Hundsjcmeeiie is er
ja . det stimmt . Ick hatte aber doch een stillet Tehncn nach'Wenn unserecner so den janzen Tag jearbeet un dabei
injelst Ernrlichcs jcprägelt hat . kommt man sich , wceß Iott,
manchmal wie 'n Hund ror . Vors . : Und was wollten Tie
denn

'
zu so später Ltunde mit einem Topf voll Eclsarbe?

Angekl . : Ick hatte in de Zeitung jelesen , det een Lei-
sireie.' cr jesucht wird . Ta batt ick mir vorläufig von
eenen Bekannten den Topp mit Eelfarbe geliehen . Vors . :
Tie rhäien doch wirklich besser, hier die Wahrheit zu
sayen , als so unsinnige Ausreden zu erfinden , durch die
Tw Ihre Lage doch nur verschlimmern . Angekl . : Aller-
dings kan» ja der Pinsel 'n bisken absichtlich jcwippt
haben ; jenau wecß ick et, wie jesagt , nich. Ter Wend-
lcrn ihr Mann Hane mir aber schwer jekronkc» . Wenn
mir jemand beim Tchnellphotojrasen jrade im Momang,
wo der Kastenkicker „Bille recht freindlich " ruft , eenen
Besen stinrern Kopp bält , der dann mit uff det Bild zu
sehen iS, so schreit der förmlich nach Rache. Vors . :
Und das hat der Mann der Frau Wendler gcthan?
Angekl . : To iS et . Ick wollte ihm dafor derbe vcrpolken,
cr bat mir aber ror ; ercdcr , der wäre kecn Besen, sondern
der Tchweif von eenen Kometen , der serade bei diese llü-
nahme im Freien zufällig vorbeijerasselt und nu mir u>s
der Bild sichtbar wäre . Und weil ick der längere Zeit
jejlobt habe , Hetze ick jetzt alljcmcin mit Uznamcn „ >to-
metcii - Tchulzc".

Tas Gericht berücksichtigt die gereizte Trimmung des
Angeklagten und erkennt gegen „ Kometen -Tchulze" nur
auf eine Geldstrafe von 1ä Mark.

2ZvieMcrsten.
Ei » Wcihua ^ itstraum . Wir geben Ihrem stimmungs¬

vollen Gedichte mit einer geringfügigen Aendcrung gern Raum
an dieser Stelle:

Ferne von der Heimat Fluren
Schwebt ein Schiff im weilen Meer ;
Einsam rauscht die Flut , und friedlich
Lacht der Himmel r .ngs umher.

Trinitc » , in des Schiffes Tiefe,
Töiil 's wie Keller Bechcrklang,
Und ins zvilde Mcercsrausche»
Mischt sich srober Festgesang.

Hoch im Maste ein Matrose
Spähet in die Nacht hinein;
Zu ihm dringt kein Klang de : Freude,
Nicht des Festes Heller Schein.

Wie ans Thränen schaut das Auge,
Hin zur Heimat schweift der Blick —
Und durch seine wehe Seele
Zieht ein Traum von Weihnachtsglück.

Seine Lieben in der Ferne
Sicht er festlich srol, vereint.
An die Stunde denkt er wieder.
Wo sie einst um ihn geweint.

Und ein Hüttchen winkt ihm freundlich
Und zwei Augen hell und schön.
Und im Traume hört er's klingen:
. lieber '- Jahr , auf Wicdersch'n !*

Und er träumt und träumet weiter —
Schaurig braust der Sturm daher —
Langsam gleiten seine Hände-
Und cr träumt und sieht nichts mehr.

Trinnen in der Freunde Kreise
Tönr 's wie Heller Bechcrklang;
Aus der Tiefe rauscht cs leise
Wie ein dumpfer Grabgesang . ^ k.

Bg . in L . Tie Bercichnung . Großhändler * und . Klein¬
händler * kommt im B . G . -B . überhaupt nicht vor, also
auch nicht in dem Abschnitt, der von der Verjährung handelt.
Man muß also den einzelnen Fall , so gut man cs versteht,
unter die Vorschriften des Gesetzes unlerbringen und prüfen,
ob der Anspruch, um den cs sich handelt , unter die Voraus¬
setzungen der kurzen Verjährung fällt . Tie gesetzlichen Be¬
stimmungen geben dazu Anhalt auch in der Richtung, daß es
von Wichtigkeit ist , ob die Leistung für den Gewerbebetrieb
des Schuldners oder zur Verwendung in dessen Haushalt er¬
folgt . Tie Vorschriften lauten (Z 196 B . G . -B .) : In zwei
Jahren verjähren die Ansprüche 1 . der Kauslcute, Fabrikanten
und derjenigen, welche ein Kunstgewcrbe betreiben, für Lieferung
von Waren , Ausführung von Arbeiten und Besorgungfremder
Geschäfte, mit Einschluß der Auslagen , es sei denn, daß
die Leistung für den Gewerbebetrieb des Schuldners erfolgt;
2 . derjenigen, welche Land - und Forstwirtschaft betreiben , für
Lieferung von land - oder forstwirtschaftlichen Erzeugnissen,
sofern die Lieferung zur Verwendung im Hausbalt dc-
Scbuldner - erfolgt. Zu I findet also die kurze Verjährungs¬
frist nicht statt , wenn die Leistung für den Gewerbe¬
betrieb ( im weitesten Sinne des Wortes . zum Absatz * ) er¬
folgt ; zu 2 nur, wenn sie zum eigenen Konsum geschieht.
Tie Anpassung muß Ihnen überlassen bleiben, doch liegt die
Anknüpfung nahe.

P —r X. Ja , haben wir uns denn nicht deutlich genug
ausgcdrückt ? Ter Verfasser von den . Jan un Hinnerk*
im . G . -A -* und der Veranlasser der betr. Annoncen hatten
kein Recht, nicht einmal ein ideelles, den Anschein zu erwecken,
als ob unsere »Jan un Hinnerk* - Gespräche nicht originell oder
vielleicht nur nachgcmacht wären . In unserem Sonnabend'
artikel glauben wir überzeugend nachgcwiesen zu haben, das
Herr Poppe nickt der geistige Vater unserer beiden volkstüm¬
lichen Figuren ist , die alle Welt als mit den . Nachr.* eng
verbunden kennt. Wenn von Nachahmung gesprochen werden
kann , so kann sich das doch nur auf den . G >A . * beziehen,
der bekanntlich sehr viel jüngeren Datums ist und die beiden
Figuren mit einem vergröberten und karrikiertcn Bilde aus-
nabm, ohne Skrupel darüber , daß beides seit Jahrzehnten zum
Bestände der „Nachr. * gehörte. Taß Herr Poppe alte Sachen,
die er früher für die . Nachr .* geliefert hat , in etwas ver¬
änderter Form im . G . -A . ' wicderbringt, das ist unsere Sache
nicht und hat er mit sich selber abzumachen. Was von seinen
früheren Arbeiten in . Jan un Hinncrks gesammelte Werke*
ausgenommen ist , können wir Ihnen nicht sagen. Wir haben
das Heft noch nicht durchgesehcu. Tas in der betr. Annonce
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ausgcbrückte herausfordernde Verbaltc » dc>- Betreffende»
nötigte unS , unsere Rechte energisch zu wahre » und unsere
. Inn un Hinnerk ' -Artikel gegen versteckte Beschuldigungen in
Echnh zu nehme » . UebrigenS wird auch die allgemcinc
Meinung durchaus auf unserer Seite sein.

Nr . IDE K . K . Ter am <>. Jnli 1887 geborene Knabe
wurde am 1 . Mai 1894 , j „ seinem siebenten Lebensjahre,
schulpflichtig . Tie Schulpslichtigkcit dauert 8 Jahre , also bis
zum 1 . Mai l 902 . Wenn ei» Kind bald nach dem I . Mai
vaS sechste Lebensjahr vollendet , sagt man wohl . cS jährt
schlecht " , mir Rücksicht daraus , das ! es verhältnismäßig lange
» ach vollendetem 11 . Lebensjahre die Schule noch besuchen
mutz . Dispensationen zum Eintritt in die Schule vor
vollendetem sechsten und zur Entlassung vor Ablauf des
Schuljahres , in dem das Kind das vierzehnte Lebensjahr
vollendet bat , werden selten gewährt . Zuständig sind die
groschcrzoglichen Obcrschnlkollcgicn ; wenden Sie sich aber zu-
vorderst an den AinlZhauplniaiiii als Borsitzenden oder an
den Pastor als Mitglied des Lokalschulvorstandcs der Schul-
achten Ihres Bezirks.

E . Et . Nr . II . Kleinhase soll nach Holland entwischt
sei» , woblgemcrkt „soll " , aber was wird dem Erzgauner nicht
alles uachgesagl ! Tatz er Tculschland glücklich verlassen habe,
wurde schon mehrfach auss Bestimmteste behauptet , und immer
hörte man dann wieder von seinen geriebenen Streichen.

EL . Tas Rezept für Schmalznüssc ist folgende ? :
V, Liter Wasser wird mit 100 Er . Butter zum Koche » gebracht,
dann 1 Psund Mehl durchgcrübrt , bis sich die Masse gut vom
Topfe löst . Nachdem dieselbe etwas abgedampft , werden nach
und nach 10 Eier hinzngegcbc » , von dem Teig mit einem
Thcelösscl kleine Bällchen gesonnt , die in Butler und Schmalz
gelbbraun gebacken und noch heiß in Zucker und Zimint um-
gcdrcbt werden.

H . in H . Solche Reklame schreckt nnS nicht ; wir könn¬
ten »nt ca . 2000 Zuwachsabonncnten für das letzte Quartal
aufwarlcn , aber der Oldenburger liebt die ansdringliche
Reklame nicht , die Leute wissen ohnehin , was sie von den
„Nachrichten " zu halten habe » , nnd ein Blick in die Zeitung
kann sic jederzeit davon überzeugen . Ter Erfolg gab uns
bis jetzt » och immer Recht , Besten Grutz!

H . B . Sind die I0-Markslücke mit dem Bildnis Kaiser
Friedrichs und dem Datum 1883 ebenso selten , wie die
2 - Markstückc mit gleicher Prägung ? — Antwort: Nein,
die IO -Markstücke werden nicht höher bezahlt.

Handwerker in —moor . Ihre Auffassung ist durchaus
unberechtigt und wird Ihnen keinen Nutzen bringen . Rach
dem Gesetze sind die Handwerkskammern zur Vertretung der
Interesse » des Handwerks ihres Bezirks errichtet ; insbesondere
liegt ihnen ob:

» > die nähere Regelung des Lchrlingswcscns,
b ) die Ueberwachung der Durchführung der für das Lchr-

lingswcsen geltenden Vorschriften,
o) die Unterstützung der Staats - und Gemeindebehörden in

der Förderung des Handwerks durch thatsächliche Mit¬
teilungen und Erstattung von Gutachten über Hand-
werksfragcn,

6 ) die Beratung von Wünschen und Anträgen , welche die
Verhältnisse des Handwerks berühre » , und Vorlcgnng
derselben bei den Behörden , die Erstattung von Jahres¬
berichten über ihre Wahrnehmungen bezüglich der
Handwcrksverhältnissc,

o) die Bildung von Prüfungsausschüssen zur Abnahme der
Gesellenprüfung und von Ausschüssen zur Entscheidung,
falls der Vorsitzende dieser PrüsungS -Ausschüsse eine»
Beschluß derselben beanstandet.

Die Handwerkskammer soll in allen wichtigen , die Ge¬
samt -Interessen des Handwerks oder die Interessen einzelner
Zweige desselben berührenden Angelegenheiten gehört werden;
sie ist bcsugt , Veranstaltungen zur Förderung der gewerb¬
lichen . technischen und sittlichen Ausbildung der Meister,
Gesellen (Gehilfen ) und Lehrlinge zu treffen , soivie Fach-
schulen zu errichten und zu unterstützen.

» aus . . — Die Einäscherung kostet in Eisenach
50 Mk ., Jena 20 Mk ., Gotha 52 Mk ., Offcnbach 20 oder
30 Mk ., Heidelberg 48 .50 Mk ., Hamburg 80 oder 120 Mk.
— Ihre zweite Frage können wir öffentlich nicht beantworte » ,
das ist Gefühlssache ; persönlich stimmen wir Ihnen auf¬
richtig zu.

Abonnent in Vegesack. In der Nähe der Ortschaft
Negente an der Chaussee von Sage nach Ahlhorn , dort , wo

diese eine kleine Biegung macht , liegt ein großer mächtiger
Stein, 1,60 ra hoch , 1,95 m breit und 2,50 m lang . Las
ist ein erratischer Block , der Stein des Riesen „ Og ." Im
Volksmunde begegnet man wohl dem Namen „Konnigog ." —

„Og wc>r der Sage nach der König der Riesen . Einst legte
er sich hier müde nieder zum Essen . Während desselben be¬
merkte er etwas Hartes zwischen seinen Zähnen , das war

dieser Stein . " Eine andere Sage ist die , daß dieser Stein in
dem Siegelringe „König Ogs " gesessen habe und herausfiel.
Anfangs wollte er ihn wieder cinsehen lassen , „doch " , so mutzte
er sich sagen , „solch einen Stein finde ich alle Tage wieder ."

Diesen Stein bringt man auch mit König Karl in Verbindung.

Im Jahre 784 durchzog vielleicht Karl der Große auf einem

Rachczuge unsere Gegend , den Lerigau . Uebrigens ist die

Gemeinde Grotzenknetcn sehr reich an solchen Denkmälern .'

E . H . in E . Lieber Herr Onkel ! (Warum denn gar so
sehr höflich ?) Man bittet hierdurch un , möglichst baldige Be-

antwortung nachstehender Fragen , lieber einem . Schwank
Tas Schwert des Damokles " von Gustav zu Puttlitz steht

die Bemerkung : „Ter Verfasser behält sich nnd seinen Rechts-

» achsolgcrn das ausschließliche Recht vor , die Erlaubnis zur
Aufführung für öffentliche Bühne » zu erteilen ." 1 . Ist nun
bei Ausführung im sogen , geselligen Abend eines Turnvereins
die dann beuntzte Bühne als ösfenllichc anzusehen ? 2 . Wenn

ja , kann dann die Erlaubnis dnrch die Buchhandlung E Bloch.
Berlin , von der daS Stück bezogen ist. eingeholt werden?
3 . Wenn » ein , ans welche Weise erfährt inan die Adresse des

Verfassers ? — Antwort: I . Wenn ei» Eintrittsgeld erhoben
wird , ist die Anssührnng öffentlich und taun bcaustandcl
werde » . 2 . Ja , die genannte Buchhandlung hat den Vertrieb.

E . W . in O . Polizeihunde giebt eS. Nach Mit¬

teilungen der TagcS - wie der lynologische » Fachpresse haben
in Belgien einzelne örtliche Polizciverwaltnngeu schon seit
längerer Zeit ihren Nachtdienst versehende » Beamte » , nament¬

lich in de » Außenbezirken , Hunde zur Unterstützung in diesem
vcrüntworlungsrcichcn Dienst beigcgcbc » ; die mit diesen

erzielten Erfolge waren so gute , daß immer weitere Städte
dem gegebenen Beispiele folgen ; als Polizeihunde werden dort

ausschließlich die belgischen Schäferhunde gewählt . Der Verein

für deutsche Schäferhunde hat den Polizeiverivallungeu der

deutschen Städte zu etwaigen Probeversuchcn seine Unter¬

stützung angeboten . Vielleicht wäre das auch etwas für unsere
Stadt.

Trina vom Laude . Gummischuhe müssen im Zimmer
stets anSgczogcn werden . Tie Ausdünstungen des Fußes
bleiben sonst im Strümps und Schuh , wodurch nicht selten
starke Erkältungen hcrvorgcrusen werden . Wen » die Gummi-
schuhe längere Zeit getragen wurden , ist cs am besten , nicht
nur die Schuhe , sondern auch die Strümpfe zu wechseln.

Emil INI . Ilm Photographien glatt auszuklebcn
nnd das lästige Ziehen des zur Unterlage dienende » Kartons

z » verhüten , giebl es kein besseres Mittel , als gleichzeitig mit
der Photographie aus die Rückseite des Kartons ein Blatt
Papier zu kleben.

Winterradlcr . Die Acctylcnlatcrne verlangt eine
ansmcrksame Behandlung und die Kenntnis aller bei ihrem
Gebrauche in Betracht kommenden Bedingungen und For¬
derungen , sowie die genancste Ersüllnng derselben , wenn kein
Unglück passieren und die Laterne tadellos funktioniere » soll.
Als erste Hauptsache gilt , nur gutes Karbid nnd reines Wasser
zum Füllen zu verwenden , weit unreines Wasser Verstopfung
der Wasserznsll . tzröhren veranlassen und schlechtes Karbid die
Lcnchtkrast der Laterne beeinflussen kann . Ter Karbidbehälter
dars nicht zu voll gemacht werden , da das verbrauchte Karbid
einen größere » Rani » cinnimmt , als da ? frische . Tie Tropf-
Vorrichtung must vor dem Gebrauche auf ihre Branchbnrleit
hin untersucht werde, «. Ter Brenner wird leicht durch die
Stichflammen ruiniert , die infolge zu großen WasscrzufluffcS
verursacht werden . Ter Karbidbehälter ist gut abzuschlicßen,
weil das Gas durch die llcinste Ocfsnung entweicht . Besondere
Beachtung verlangt der Brenner . Derselbe verrußt sehr leicht,
wenn man nach dem Gebrauche die Lampe ansbrcnnen läßt,
statt sie auSzulöschc » und das Karbid zu entferne » . Ter Re¬
flektor muß durch Reinigen mit Pntzpomave möglichst im
ursprüngliche » Glanze erhalten werde » , wie überhaupt alle
Melalltcile stcls blank und sauber zu halten sind . Selbst die
beste Laterne kann nichts nütze » , wen » sie nicht in Ordnung
gehalten wird , aber jede halbwegs gute Laterne wird ihre «»
Zweck erfüllen , wenn sic richtig behandelt wird.

Maricchc » . In aller Eile noch ein paar Kuchen»
rczcptc : Feiner Kanclkuchen: Laß 750 Gr . Honig,
750 Gr . gelben indischen Farin mit V- Liter Wasser auslochen,
arbeite 2 '/ . Kilogr . Mehl darunter , lasse ihn eine Nacht aus-
kühlen und arbeite 41 ' / , Gr . Pottasche und 16 ' /, Gr . kohlcn-
saurcs Ammoniak und 33 " , Gr . feinen Kancl darunter , und
mache schmale , lange Scheiben davon ; werden bei rascher
Hitze gebacken und unglasicrt gelassen . — Französische
Honigkuchen: Man nimmt dazu 1 Kilogr . Honig , 500 Gr.

Zucker und 750 Gr . Mandeln ; oder 500 Gr . Honig , 250 Gr.
Zucker und 250 Gr . Mandel » ; oder 500 Gr . Honig , 1 Kilogr.
Zucker und 750 Gr . Mandel » , 125 — 375 Gr . Pomcranzen-
schalcn , 125 — 250 Gr . Citronat , etwa 33 " , Gr . Koriander,
33V . Gr . Nelken , 33 '/ , Kr . Zimint , 33 '/ . Gr . Pottasche , etwas
Branntwein , Vs bis 1 Kilogr . Mehl . Nach 8 Stunden wird
der Teig gebacken , zuletzt mir Zucker glasiert und getrocknet.

Hausherr . Verquollene Fenster schließen nicht
nnd sind im Winter besonders unangenehm . Vermeiden läßt
sich dieses Vcrqucllcn , wenn man dieselben an den nicht an-
gcstrichcnen Flächen mit einer Lösung bestreicht , die aus Benzin
nnd Paraffin besteht . Man nimmt soviel Benzin , wie nötig
ist und schabt in dieses Paraffin bis zur Sättigung . Solange
das Holz noch trocken ist , wird es damit bestrichen ; das
Benzin verflöchtet und hintcrläßt den Parafsin -Ucberzug , der
nicht nur gegen das Eindringen der Feuchtigkeit schützt,
sondern die Flächen auch so glättet , daß das Oeffncn und
Schließen der Fenster keine Schwierigkeit macht.

ScsiiffQ ' t ' orvegrrrrLzerT.
Qldenburg -Portngiesische Dampfschiffs - Reederei.

„Faro " , Löding , passierte , nach Hamburg fahrend , heute
Qucssant . — „ Eintra "

, Schnieders , passierte am 27 . Dez .,
nach Oporto ausgehend , Tungenctz . — „Manna "

, Kückens,
ist am 27 . Dez . in Oporto angckommen.

Schiffsverkehr ans der Hunte.
A » gekommen in Oldenburg : Am 24 . Dez . : Segelschiff

„Frau Beta " , Meyer , aus Brake , mit 60 Tons Gerste von
Brake . — Am 27 . Dez . : Bockschiff „Bremen 15 "

, Bremcyer,
aus Bremen , mit 240 TonS Mergel von Helen.

Abgcgangcn von Oldenburg : Am 24 . Dez . : Bockschiss

. Hameln l " . Koch . auS Hameln , leer nach Bremen . — Am

27 . Dez . : Segelschiff „ Helene " . Rose , ans O ^ cnburg . »nt

>3 TonS Stückgütern » ach Geestemünde . — Segelschiff . M . ta.

Bnttclinaun , ans Brake , leer » ach Brake . — Segelschiff

„ Friedrich " , Pnndt , ans Oldenburg , leer nach Brake.

Für das gelahmte Mädchen gingen seiner bei der

Geschastsüelle der „ Nachrichten für Stadl und Land " ein:

M . M . 2 Mk , gesammelt gelegentlich des Hasen Essens un

„ Tivoli " 3,25 Mk . zus . 5 .25 Mk . Summa 24,25 Mk

Mftilirl und Ankunft der Züge
aus der

Ltatim , Oldenburg.
Gültig vom I . Oktober lOOl.

Absolut nach

Wilhelmshaven
und Jever .

Bremen . . . .

Nordenham über
Hude . .

, über Loy
Leer Neuschanz .
Osnabrück . . . .

>8 .0 l
6 .23 8 . 11

6 .23 8 . 14
8 .20
N20
8 .26

10 .21
> 1,33
11,30

11 .30
11,83
11,24
11,29

!,09

Wilhelmshaven
und Jever . . .

Bremen.
Nordenham über

Hude . . .
„ über Loy.

Lcer -Neuschanj .
Osnabrück . . . .

Aiilnnfl von

3,10
2 .20

2,20
2,37
3,1 >
2,45

7,15
6, «'-1 9 99

ca
2 , o

10,12
9,Ü3

^ 9,35
1 IO," 2

6,12
6,i _
? ! 10 >"

I 8 ? >

7,58>
7,50 9 .02

> !
7,50 9,02
7, ' Ich
7,50
7,49
nur ab
Quakenbrück

^
) mw von Brate,

11 . 1 I
11 . 16

11 . 16
ll,08
11,18
10 .01

>1,51

1-H >3
1,48
1 .51

5,5 l
5 .57 9 . 19,
7 93 9 5 5 ! , 20

7,93 i ' ,5>7

^ 5 .3VI9 .39 ^ ^
5,59V, «m
5 . 1b !9,»»!

1 nnr vvn
je Nachtzeile » von 690 Uhr abends bi ? einschl . 550 Uhr

( « ivtzh . ( Erspar,lrlgsklisse zu Oldeuburft . ^
Bestaiio der Einlagen ain 1 . Nov , 1901 17,030,815 Mk . 88 'Ps
Jin Monat Nov . 1901 find:

neue Einlagen gemacht . 365,674 „ 20 ,
dagegen an Einlagen zurückgczahlt . 281,579 „ 33 ,

somit Bestand der Einlagen am 1 . Dez.
>901 . 17,ll l,9l0 » 75 ,

Bestand der Nallva (zinslicb belegte
Kavitalie » und Kaficnbcflände . . . 18 .582,25t „ 3 > „

,
v/ , Knmpsgeiwsscn - Bcrei»

Oldenburg.
^ Qsfiziclle TZeka » « t »mch» nff de» Prnstm »dcS . )

Zn dem am Montag , den 3 «». Tezbr . d . I . , abciidS
84 Uhr , im „ Ziegclhos " stattsindenden WcihnachtSball werden
die Bcreinsmilglieder mit ihren Damen hierdurch ergebenst
ciiigcladc » . Fahrgelegenheit von V '/ » bis lO tthr abcuds
ab „Kaiserhof " .

Orden , Ebren - » »d BnndeSab,Zeichen sind anznlcgeii.

Kirchennachrichtcn.
Lamvcrtitirchc.

Am Sonmag , den 2t ». Dezember.
1 . Hauptgottesdicnst Uhr : Pastor Töllncr,
2 . Hauptgottesdienst IE ' / , Ilhr : Kirchcnrat Roth.
Kindergollesdienst t Uhr : Pastor Willens.

Tie Kirchenbücher werde » gesührt im Bureau der zweiten
Pastorei Ainalicnstraße 20 , und zwar nur an Werktagen von
10 — t Uhr.

El isabcthsti ft.
Sonntag , 2 !». Dez . : Kein Gottesdienst.

29 . Dezember , Sonnlag nach Weihnachten:
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kindcrlchre 11 Uhr : Pastor Köster.

Sprechstunden : vorm . 8 — 11 Uhr , nachm . 3 — 4 Uhr.

Am Sonntag , de» 29 . Dezember:
9 »/ , Uhr : Gottesdienst . 10y , Uhr : Beichte u . Abendma hl.

kkirchc zu Ofen.
Am Sonntag , den 29 . Dezember : 1t Uhr : Beichte . L <> Uhr:

Gottesdienst und Abeiidmalflsfeicr. _
Fricdcnokirche.

Sonntag ^ RbDcz . , morg . 9V , n . abends 7 Uhr : Gottesdienst.
Katholische Kirche.

Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr . 2 . Militär»
gottcsdicnst 8 Uhr lalle 4 Wochen ). 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4 . Hochamt IO " , Uhr . 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Vaptistcn -Kapellc ivilhclmstr . 1».
Sonntag : Gottesdienst inorgcns 9V - und nachm . 4 Uhr

44 . M 'geng.
«nOicini l,e>«

snttttionr -Org -m

»Ilererrten flrngr ; .

liebet Land und Meer
- - veutsebr Illustrierte Leitung — -

S« derUde»
eurck) «Ne Suchtz«m>iiingr»

preirttN, 0 ». 700.

ml « m . r . 7».

ir « durch reinen IM neuen Iahtgrng reich vermehrten cext , reinen ktlnrllerirchen Silder- t
zchmuch und reine vornehme Nurrtatlung

«iss brstr llntervaltungsdlatt !
M Sie gebiiiiete aeutrckr Kamille . !

IkSer « tt Zai, « i>r i - or « e « « - ivon >, - nt ernslt graiir « fr « « Ks
di « bereit ! er«chiencne stallte der serrelnden . mit grozzem öeilall ausgenommencn stomanr

„vle waeht am rwein" von e . Meblg.
? r »de -Nn« » er vn «en4,i , ul veN»n,kn » » ztenüei « n 1 «4 « m,nn Oer vnl «, von . lieber c«nd und Meer"

(veuirche verloar stn, » », v «nn . kdu - rd stallder, »,) «n 5iuN̂ ,i.



Anzeigen.
Bekanntmachung.

Bestellungen auf Lieferung vou
Kleierde

für dielen Win .' er wollt man bald¬
möglichst an die unterzeichn« « Ver¬
waltung emsenden.

Oldenburg , 24. Tez 1901.
Berrvaltung

des Laudcskultursonds.
_ Hcumann.
/ ür nnv r ^nchiedeneUrkunden ubc:

den Erwerb von Olrader » aus
dem Tonner -chweer Kirchhof, zun, Teil
feit mehreren Jahren , nicht abgeholl
worden.

Tie betr. Käufer werden ersucht,
dieselben nunmehr bis zum 31 . Tc-
zember d . Js . beim Totengräber
Precht in Tonneri'chwee abrubolen.

kkirchcnrot von Ohmstede.

Ntli - Perklnis
zu

Westerburg.
Ter Pächter H . tSroningcr da«,

läßt am

Donnerstag,
30 . Januar 1002,

nachm. 2 Uhr aingd .,
in und bei seinem Hause:
1 2jähr . schwarze Ltute

vom Zweifler,
1 junge trächtige alsdann

Kuh. nahe
7 3 - n. 2jährige am

trächt. LUlencn» ülilbrn,4 schwere 2jähr . Ochsen,
auch beste Zugochsen,U beste trächt. Lchweine,
alsdann nahe am
ferkeln,

2 güste dito,
1 tKber

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, rvoru cinladet

W . tülopstcin , Aukt.

Lur Iraner
empfehle:

Hüte in ßrepe von 2,50 Mki
au^ Schkeier -, Kut - u . Krm -Kkor,
schw.

'
Hlüsche«

'
schw . Äänder i«

Seide, Crepe und Sammet , schw.
Schmuckwareu. schw . Schürzen in
Wolle und Seide, schw . Krage« ,Nelle » - « ud Schuttertücher, kk.
Fächer in Seide und Nolle,
schwarze Strümpfe «nd ÄöLc,
schwarze Sökiple « . Krawatten,
schwarze Korhemde, schw . Kand-
sckntze in Hkacer , tzrikst «»d
Seide, -Leichenkkeider in alle»
Größen. ZranrrkrLuze , Schkeise»
und Dknmen.

krilr LukiM.
Alttzi-iümvk".

Lnliice Geirenstäode in : korrellao,
Glas mn! ^setall ; Blödel , 8olr-
soknitrereien , alte bunte Xupker-
sticlle , Gemälde und >lünren ru

stauten xesuckt.
8 . I . .

Hek-Lnticzuar.

Wie weggeötasen
uno alle Arten Hailtnnreinigkciten
sind Hautausschläge , wie Mitesser,
Gesichlspickel , Pusteln , Finnen , Haut-
rö ' e , Blütchen, Lebeistecke re ., beim
täglichen Gebrauch von
Mtbtultt rhtttschvitstl -Lkise
v . Bergmann L Co, , Radebeul -Tresden.

Schutzmarke: Lteikenpserd.
» . Si . 5» Pf . in der H » f-Slpotheke

Koltksi'l! l-stle
- LxpsrMion.

llambni -n , silacklimnsbpliclt « 3
Vermittelung von Lnreigen »Iler List
ru ilen gülirtigzten Lellingungen.

Wir gestatten uns die Mitteilung zu machen,
das ; wir am 1 . Januar 1902 unsere

Seifen-Jaörik
dem Herrn lllsillielm flo>sr übertragen . Wir bitten
das unS gegebene Vertrauen auch unserem Nachfolger
schenken zu wollen.

Tie ausstehklldkli ForderuugkNsowiektwaige
verbindlichkeitkn bleibm für uns zur Uvwickk-
limg bkstkhrn.

Hochachtungsvoll

As r/e/ ' «e <§ s ^ /r.
Oldenburg, Dezember 1901.

2 (nter Bezugnahme auf die obige Bekannt¬
machung erlaube ich mir zur gefälligen Kenntnis zu
bringen , daß ich am 1 . Januar 1902 die

Seifen -Aaßrik
von Ho ^ sr » L Sot »»

übernebmen werde.
Das Geschäft werde ich unter der Firma

Vrldolw llvzssr
in unveränderter Weise ohne Uebernahme der
Verbindlichkeiten und nnSstehenden Forderungen
der Firma tto > ör L 8obn fortfnhren.

Das der alten Firma geschenkte Vertrauen bitte
auch mir übertragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Oldenburg, Dezember 1901.

kuelicis-uekkk'ei von ö . 8ekäi^
01äsr » vui »s !<rr.

ketsrötrasss 5.

^ ursrtlßiillß vou 0 rlloksaodoll
Liier Lrt

io xescstmaollvoller und sauberer Lnsküiumox
ru den billigsten kreisen.

Külilsi .»
keilfalr - Äsgel
SU» Lemsnk ist tiü» llsek
tlor Tustunkt.

Unlldortrotkonl
Xonsturrenrlo » k

Leböoer , tarbenreiebsr,
etkesttvoller , leiobter

solider , haltbarer,
vetter - und sturmsiobs-
rer , vor allem aber bo-

, IrRektllck dllligsr sl-
jedes andere Oacb . Lmtliob und kscbwanniscb auts Glänrendste
liegutaebtet . Grossartige Orkolge überall . kroben und 8osten-
anscbläge durcb die 6 «mentwsrenf »drlst 8 . SvliDvnül » ,

Sing Ztiesttisuson in Ostfrisslskni.

oszsvdos VoßolkllUor
mit der „ Schwalbe"

für alle Vogelarlen erprobte "Mist
Mischungen, lOOfach prämiiert , in
den meisten zoologischen Gärten im
Gebrauch, ist das beste « . älteste
Futter i« versiegelten Paketen
,u Lriginalpreisen in stets frischer
Packung erhältlich in Oldenburg
bei I . H . Trouchon.

Jllustr . Preislisten über Vögel,
Aquarien u . Käfige versendet gratis

Eustav Bost , Hoflieferant,
Köln a. Rh.

Wer schnell eine Stelle ln
der französischen Schweiz finden will,
wende sich an d,e Agentur Tavid
in Gen *.

S ^ -I-

llfgleiie Nie krmeii!
I 'ranscarrt Dr . med. LoUvsg»

„Vbtnrnlov"
l ). R . ? . rm6 Laslavclsxatont«

avzemelcket.
r:iaan»

H. SKN I . , o ^ vG.Ilrk» ^ a »rliknnuos,n.
Obtai -stae - versilbert nebst

TabebSr >4 18,— .

Versand darob das 6sa .-Oepot:
Lrtdar Llock L La ., Lerlla ^V.

Vasavenstrasse 97.

Hcideverkanf.
LOüsting . Auf meinem Placken

am Haupiwege zu Hahncnkampshöhe
werde ich am

Mitig . dkiik . Zli>. I. Z ..
nachm . I Nhr:

ca . 2 ks First - u.
Futterheide

m klemen Abteilungen verkaufen.
tS . Punke.

Zu verkaufen Pferdedüngcr.
Mittlerer Tamm 9.

Neuenh »ntvrl . Zu verkaufen eine
tiedige O-uene . H . Warden bur g.

« 88 Besondere 8
8 Vorteile «
X erwachsen Ihnen , wenn Sie 8»
M schon joqt Ihren Bedarf in » »
8 Acker -Lggen, 8
8 Wiesen -Eggen , §
» Zeugen , «

8 May Maschinen,L
M Keuwendern, 8
U Pferderechen X
X zurSaison - Lieferungaus- X
X geben . X
X Ich liefere darin «ur dasX

Beste, waS geboren werden M
kann und übernehme weil-

^ gcbcndste Garantie für die ^
^ Eure eines jeden Gerätes . ^

8lü . l- . Ile?er§bscd .«
X X
xxxxxxxxxxxx

va » rsn,
welche das Mastnehmen , Schnitt
zeichnen und Zuschneiden von
Tamengarderobe rasch und sicher er¬
lernen wollen , bitte ich, sich zu melden,
da am 2. Janr . 1902 ein neuer Kursus
beginnt . Hochachtend

R . Ertel » Tamenschneider,
Oldenburg , Haarenstraße Nr . 161.

kimmtliih . PlMirsis
IN. vsntoer,

Waschanstalt«. Plätterei,
Grünerft . L4a.

Vereins - u. Vergnügungs-
Anzeigen.
Sriczer - Mein

^ zi kikkjtci.
Folgende Nummern sind als noch

nicht abgeholte Gewinn - Nummern
gezogen:

26 87 49 84 87 88 109 111 167
198 200 203 213 219 221 232 245
276 343 349 364 370 383 395 412
416 529 544 547 549 569 571 577
579 622 637 650 652 654 661 711
713 716 729 734 745 758 779 803
805 806 821 876 881 882 884 889
897 920 943 949 968 969 974 979

Tie Gewinne können bis inkl.
1 . Janr . 1902 beim Gastwirt Holze»
Eversten » in Empfang genommen
werden gegen Rückgabe der Los-
Nummer.
_ Der Vorstand.

Pfeistilkliili A-M
Ipwege.

Am Sonntag , den 29. Dezember:

Weihnachtsfeier
bestehend aus

Taunenbarrm , Kinder-
befchernng und

D Aufführungen. D
Anfang 6 Uhr.

Es ladet sreundlichst ein
Ter Vorstand.
T . Bunjc ».

voM
ktsd ! i88eurellt.

Sonntag , den 29. Dezember:

Aoikr Ball.
Entree 20 Pfg ., wofür Betränke.

Jeden Lag:
Hrohe Specialilälen-

Aorstessurrg.
'Anfang 8 Uhr.

Oberlethe.
Am 1 . Januar:

8eiiM 8 ' vsII.
ES ladet sreundlichst ein

V. Libers.

Kritgtt-Bmii.
Bei der am 25. d. M . stattgehabten

Weihnachtsverlosung sind folgende
Gewinn - Nummern gezogen worden:
1 9 15 16 23 26 44 46 63 65 68
69 92 94 97 101 110 128 129 130
133 136 133 160 171 178 181 182
184 185 203 206 215 218 219 221
241 250 258 270 274 284 299 SOI
313 326 329 332 353 362 865 8S5
399 410 419 422 434 437 446 455
484 503 523 525 540 549 576 579
581 594 595 597 612 622 624 627
632 644 649 656 658 669 670 678
679 682 6S4 686 693 694 697 722
732 734 736 737 741 745 748 753
759 772 782 787 788 799 800 810
818 621 827 830 833 838.

Tie Gewinne sind bis zum 4 . Ja »,
k. I . im Vereinslokal (G . Mohnkmst
gegen Rückgabe des Loses in Empfang
zu nehmen. Bis dahin nicht abgeholl«
Gewinngegenstände fallen dem Vereir
als Eigentum zu.

^ Oldenburger»
* Schützenhof . »

<StssoU »okF D
^ Sonntag , den SS. d. MtS . : tz
H Großes V

jKonzertj
der Kapelle st

de- Oldb . Inf . Reg . Nr . S1. ?
! Anf. 4HtYr. Hntree lO If . ^fl

1 Großer LnII. »
n Bringe meine Konzert - u. B all-
2 säle als eins der größten und
M elegantesten EtablmementS von
fl Oldenburg allen Vereinen und
M Gesellschaften in empfehlendeEr-
2 innernng . Ein tanzlustiges ^
H Publikum mache noch besonders P
s daraus aufmerksam , daß an Dn öffentlichen Tanzsonntaarn ^
Z die Ballmusik in meinem Lokale K
fl stet ? beistark besetztem Orchester ff
M (10 Musiker) von den ersten st
^ Kräften der Jnf . -Kapelle aus - »
fl geführt wird . r
fl Um gütigen Zuspruch bittet fl
fl OtvttD . bLSZkoi ». Ä
H Abends : Moiktnrtlr . fl
fl fl
D Am 31 . Dezör ., abends »
^ 8V. Zlyr ans. : st
fl Großes fl
l^ lvestMiilizerti
z der ganzen Inf .-Aapesse. 5

'
Bcräntworllicb für Politik u . FenÜletonUr . 2l- Leu . tür dto lokalen Li . v . Äusch. küv - --»^ nieratenleil : P . Ra donisly , Rotationsdruck und VerlagSAacs, OsllenkiirG
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Weiötiche Studenten.
Moderner Zcitromau von Heinrich Lee.

jRachdmck verboten .)
m .r . » ^ ^ (Fortsetzung.)

dem , was Florcntin bewegte , hatte einen
Widerhall >. n Gerda gefunden . Sv klar rnlite ihre Seele
r̂ , ihr . wie vor ihren Augen hier der See . lanm das ) der

Windhauch seine Oberfläche ein wenig kräuselte.
„ Sie wollen es mir nicht sagen, " wandte sic sich mit

heiterem , bittendem Lächeln wieder zu ihm . „dann wollen
Sie also , da » ich denken soll , ich thätc etwas , was nicht
recht ist , und das kann ich doch nicht verstehen . Meinen
Sie nicht , daß es unsere alte Freundschaft wohl wert wäre,
kein Missverständnis zwischen uns zu lassen und klar zueinander zu sein ? Ich wenigstens bin meiner gewiß : Ich
würde Ihnen nichts verhehlen , wenn ich etwas gegen Sie
auf dem Herzen hätte . Jetzt dürfen Sie reden oder
schweigen ."

Dicht hinter ihnen stand eine Bank . Dort hatte er,
was er trug , und Gerda ihren Hut und Sonnenschirm
niedergclegt.

Er gab sich keine Rechenschaft mehr über sich, er faßte
ihre beiden Hände.

„ Weil Sic so zu mir sprechen , Gerda, " sagte er , „ so
will ichs Ihnen sagen . Ich habe die Worte nicht dafür ge¬
funden , jetzt weiß ich sie . Es ist wohl die Eifersucht in mir.
Daß die anderen , die fremden Menschen , einen Teil an
Ihnen haben sollen . Auch die Sorge ist es , das , Ihnen in
dem Kampf mit ihnen ein Leid geschehen konnte , denn ein
Kamps steht Ihnen bevor . Ich mochte Sie der Welt , die¬
sen fremden Menschen , und , wenn Sie wollen , selbst der
Sache , für die Sie eintreten , nicht gönnen . Niemandem
möchte ich Sie gönnen , als nur mir ganz allein . Tie
Selbstsucht , Gerda , spricht aus mir , und wer ist davon frei?
Werden Sic mein Weib !"

Er sprach leise und innig , aber doch mit fester Stimme
und ohne Erschütterung . Ihre Hände ließ er nicht los;
so sah er auf sie nieder.

Nach seinen ersten Worten durchflog und durchrieselte
sie es . Das Herz und der Atem stockten ihr . Mit einem-
mal wußte sic , was er sagen würde . Tie Knie wankten
ihr und sie lehnte sich an den Baumstamm , an dem sie
stand . Alles war nur Schreck , nichts anderes , Schreck und
Bestürzung.

„ Gerda !" sagte er leise , und er fühlte , wie ihre Hände
in den seinen zitterten , aber sie entzogen sich ihm nicht.
Schlaff , ohne Gegendruck , blieben sie in seinen Hände » .

Sie schüttelte nur , als er wieder ihren Namen nannte,
wie mechanisch abwchrend den Kops.

Er sah wohl , daß er ihr Zeit lassen mußte . Als sie
aber stumm blieb und sich nicht mehr regte , kam etwas
Fürchterliches , Grauenhaftes über ihn.

„ Ich hätte cs Ihnen nicht sagen sollen , Gerda, " brachte
er mit erloschener Stimme hervor.

Langsam ließ er ihre Hände los , aber nun hielten
die ihren sie fest . Gewaltsam richtete sie ihren Kopf
zu ihm empor . Ihr Gesicht war , als sie ihn ansah , noch
bewegt.

„ So meine ich es nicht, " sagte sie , „ Sie haben mich
nur überrascht . Verlangen Sie jetzt keine Antwort von
mir . Gönnen Sie mir Zeit . Wir wollen jetzt nicht mehr
davon sprechen ."

Hastig und ruckweise stieß sie es hervor.
Sie wandte sich nach der Bank , setzte dort ihren

Hut auf und nahm den Sonnenschirm und ihr Jackett zur
Hand.

„ Wir wollen umkehrcn !" sagte sie.
Wortlos folgte er ihr . Sie ging auf dem schmalen

Pfade voran , und nach kurzer Zeit tauchte der Gasthaus-
gartcn wieder vor ihnen auf.

Zoe saß immer noch auf ihrem Baumstumpf , aber
sie trocknete sich jetzt die Augen . Warum sie blos geweint
hatte ? Es giebt bekanntlich junge Damen , die , wie der
Bolksmund sagt , sehr nahe ans Wasser gebaut haben , und
welchen Gemütsassektionen sie auch unterliegen — es wird
geweint . Als Zoe noch ein ganz kleines Mädchen war,
sahen sie die Nachbarn nicht selten auf der Treppe stehen
und dabei weinen . Niemand hatte ihr etwas zu leide ge-
than , sie weinte nur zu ihrem Vergnügen . Soviel aber
stand fest , daß es in keinem Roman von Alexander Dumas
einen schwärzeren Verräter , Heuchler und Intriganten
geben konnte , als es Herr Heßmann war.

„ Fräulein Pontigny !" sagte jetzt eine Stimme hin¬
ter ihr.

Ter Unglückliche war es selbst . Als er Zoe plötzlich
verschwunden sah , war das Gefühl einer großen Ver-
lasscnheit über ihn gekommen . WaS sollte er allein unter
all den fremden Herrschaften anfangen ? Herr Meyer und
Frau Peplow bekümmerten sich nicht um ihn , auch waren
sie nirgends zu sehen . Zoe war ihm notwendig . Selbst
wenn dieses dunkle Etwas zwischen ihnen schwebte . Er
suchte sie , und als er das rosa Kleid zwischen den Baum¬
stämmen schimmern sah , freute er sich sehr.

Zoe sprang , als sie diese Stimme hörte , empor.
Jetzt erst sah August , daß sie geweint hatte , und ein

großer Schreck kam über ihn.
« Ich gratuliere Ihnen !" sagte Zoe boshaft.
„ Zu was denn ?" stotterte August.
„Zu Ihrer Verlobung mit Fräulein Gisela , mit Fräu¬

lein Lemke ."

Zoe lachte schrill auf , dann eilte sie , so schnell sie
konnte , davon , und August sah ihr wie eine steinerne
Bildsäule nach.

ES wurde allmählich Abend , im Garten wurden schöne,
bunte Lampions anaezündct , und auch aus der Mühle , von
welcher der ganze Lrt seinen Namen hatte , glänzte jetzt
Licht . Auch eine KommerStafcl wurde im Garten errichtet,
eine Bierzeitung wurde verteilt , und ein Lied nach dem
anderen von wohlgcübtcn Baßkcblen gesungen , zwischen
denen aber auch weiche , Helle , weibliche Alt - und Sopran«
stimmen zu vernehmen waren , klang über den dunkelnden
Lee . Endlich aber , wie glänzend auch das VcrgnügungS-
loinitcc keine 3achc gemacht hatte , und wie gcrechtscrtigt

auch die Bicrehreu waren , die ihm an der Kommerstasel
erwiesen wurden , war cs Zeit znr Heimkehr . Ter Tampser
legte wieder an , cS wurde Abschied genommen.

Ter Mond stieg ans und spinn seinen Zauber über
Ufer und Sec , und die Heimkehr setzte erst dem ganzen Fest
die Krone aus.

„ Was anderes als den Wcißenseer haben sie nickst !"

sagte Frau Peplow mit derselben llnzufcie . enhcit , die sie
schon den ganzen Tag über belnudct hatte , zu ihrem Herr » ,
zir Meyer.

Ter „Wcißenseer " hieß ein beliebter , schöner , neuer
Marsch , und Frau Peplow rnciiue die Musikkapelle , die
ihn im Lause des Festes nun schon zum zehntcnnial spielte,
ohne daß dies aber einem anderen Festlcilnehmer als
Frau Peplow ausgefallen wäre.

Meyer antivvrcete nicht . Er dachte , in welchem un¬
würdigen Abhängigkeit - Verhältnis er zu dieser Frau stand,
und daß dieser Tag , ans den er wegen Gerda seine letzten
Hoffnungen gesetzt hatte , nun abermals vergeudet wor¬
den war.

Neben ihm znr anderen Seite saß Zoe . Sie fror
sehr , und Meyer hatte ihr seinen schöne » , moosgrüne»
Ulster aptretcn müssen.

„ Was ist denn Herrn Heßmann ?" fragte Frau Peplow.
„ Ich weiß nicht !" erwiderte Zoe , dann schwieg sie

wieder.
August stand am Radkasten.
Als man den Dampfer bestieg , war eS ihm im Ge¬

dränge gelungen , sich Zoe noch einmal zu nähern . Noch
einmal wollte er versuchen , ihr alles zu erklären : daß sie
sich in einem Irrtum befand , daß Gisela jetzt nichts mehr
für ihn bedeute , als ein Kohlcnstäubchen , das aus dem
Tampscrschornstein flog , aber sie hörte ihn nicht.

„ Lassen Sic mich !" raunte sie ihm in einer Weise zu,
daß er seinen letzten Mut verlor . Nun stand er hier ein¬
geklemmt am Radkasten . ES war entsetzlich heiß , aber das
war an dieser Heimfahrt lange nicht das schlimmste.

Gerda war nach der Kajüte hinuntcrgcgangen . Ihren
Freundinnen , die sie hatten oben behalten wollen , sagte sie,
daß ihr die Nachtlust zu feucht wäre und sie sich schonen
müßte . So hatten sie sie endlich gehen lassen . Als sie die
Treppe hinabsticg , sah sie „ ihn " . Er stand ganz hinten am
Steuer . Sie erkannte ihn nur an seiner Gestalt und seinem
Hut . Sei » Gesicht war dem Wasser zngewandt.

Nun saß sie hier , endlich mit sich allein.
An der gebogenen Wand , unterhalb der kleinen Fen-

sterlnken , lies eine mit rotem Sammet bepolstcrte Bank
entlang . Hier hatte sie sich in eine Ecke gedrückt . Ein paar
Petroleumlampen brannten um sie her . Nur jemand von
dem Aufwärterpcrsonal kam manchmal hindurch , ohne sic
zu beachten . .Hier konnte sie Nachdenken.

Zu seinem Weibe hatte er sie begehrt ! Er liebte sic.
Liebe!
Es war ihr so unbegreiflich , so unvorstellbar
Liebe!
Nie hatte sie daran gedacht . Nein , als hätte ihr erst

der heutige Tag gesagt , daß sie ein Weib war . TaS strenge
Vaterhaus , die Schulstube , wo sie die Kleinen unterrichtet,
der Kreis , in dem sie nunmehr lebte , wo das Weib ja
nur dasselbe sein und erreichen wollte , wie der Mann,
wo cs keinen Unterschied mehr zwischen beiden geben sollte
— was hätte sie dort daran erinnern sollen , daß sie ein
Weib war , nicht nur Tochter und Schwester , sondern ein
Weib im ganzen Sinne dieses großen Wortes.

Geliebt wurde sie , zur Gattin begehrt , nicht ander - als
die niedrigste und die Höchste ihres Geschlechtes.

(Fortsetzung folgt . )

> clee7slms

Absolut bestes
^ bkuasinssser!
ä öec « eit i

» Hunderte Tankschreib . beweisen die glänzende
unerreichte Wirkung der daenimtst » j„

>roten Paketen zu 3 Mk . »ul Ausdr . Lniuba
tSalol 0,1 , Santeöl 0,3 ) bei

Mm - II . ÜMiMtzii,
,4a »« « » ' , » arnekran « u . s. w . Ganz veraltete Leiden
wurden geheilt . Für den Plagen absolut unschädlich , rasch
und sicher wirkend . Aenderung der Lebensweise nicht erforder¬
lich . Tank ' chr. u . s. w . sendet verschlossen für L» ^ Porto
Apotheker L . I. /GK in likürrburg . Oldenburg in der
Llrsvd -Lpotdolio , Küls -Lpotdelro , Markt 18.

« auoksll Sie sei n,7-
Holland . Tabak vom Taba « HanS Tresen a . Harz.
L« Pfund lose im Beutel franko K Mar.

Spiel - und Aliiselcske.
Bilde » tütsrl.

5 H - - -

^ .- - . N

LPcchsclrätscl.
lieber blülemvciße Seile»
Fährt sie eilend schnell dahin,
staun große Freude uns bereiten,
Beglückt der Mcnsckieu Herz und Sinn.
Verkündet Liebe . Glück und Freud

'
,

Doch auch den Tod und großes Leid.
Mil L kennt ihr cS fest und hart.
Ist groß und klein , ist derb und zart.
Begleitet uns , wohin »vir geh

'n.
Wohin »vir wandern , ivo »vir sleh 'n.
Tie Kunst , die eS schon »vcit gebracht.
Hat viele Sachen draus gemacht.
Wollt ihr mit E das Wort benennen,
Tann müßt ihr 'S aus der Bibel kennen.
Fern , ans Morgenlandes Höhen,
Da stand cs einst in alter Zeit,
Doch nun »st cs nicht mehr zn sehen.
Ist ausgestorbcn , »seit und breit.

M . 0.

Abteil » ntscl.

Sratt der P '.mkle st ::d die Buchstaben älcl , Uliv , v,
küLLblb ), I . I», bl ist , 14 , O , ltltkt zn setzen, und zwar derart»
daß sich bei der oben angedenlctcn Einteilung b Wörter von
folgender Bedeutung ergeben : I . Teil des Schisses , 2 . Er-
nähcrin , 3 . Stadt in der Schweiz , 4 . altbiblischcr Name , ü.
Nahrungsmittel . Wird jeder Tciluugsstrich um einen Buch¬
staben » ach links geschoben , also » ach der unten angcdcutctcn
Einteilung , so entstehen 5> andere Hauptwörter , die folgendes
bedeuten : I . chemischer Stoff , 2 . Schutzvorrichtung , 8 . jagd¬
bares Tier , 4 . Teil des RadcS , » . Mnsilinstrunicm.

Vharade.

Das Erste hat jede Ware,
Das Zweite wünscht die Maid.
TaS Dritte ist unser Leben,
Den Völkern bringt es Lew.
Zuin Ganzen lad ' ich heut dich ein:
Dtan führt eS auf im Sportverein.

Gleich « »,ft.
Ve » ' s ' ' » b -s- Hs a »

» auf Kisten und Töpfe » ; >> männlichcr Bornamc ; 0 Weltstadt.
» Teil des Jahres.

Auflösung der Rätsel in Nr . 297 d . Bl . :
TcS Bilderrätsels : Kasperltheater.
Des WeihnachtSrätselS : Ehristbaum (Chemnitz , Bricg,

Stettin , Ansbach , Naumburgl.
Des magischen Zahlcuguadrats:

23 ll 29 >8 7
28 17 IO 21 14

0 2t 13 27 20
12 »0 IO !» 23
l9 8 22 13 2V

TeS Telegraphcnrätscls : Ehrislbannischmuck . (Chor . Geist.
Braut , Masche , Mund , Ecke.)

Des LogogrtphS : Bclnstignng , Belästigung.
Des Distichons : Ebrislscst.

Aeri l'r spr Ltche.
Um selig einst zu sterben.
Denk bei allein niir an 'S Ende;
Doch ivollt ihr, ein Tücht '

gcr leben,
Co erwägt und prüft den Anfang;
Tenn das Ende kommt von selber.

, Grillparzer.

Wenn der Mensch sich etwas vornimmt , so ist ihm
mehr möglich als man glaubt.

, I . H . Pcslaloui.

Thn ' du redlich nur da - Deine,
Tlm 's im Schweigen und Vertrau '» .
Nüstc Ballen , Hane Steine,
Goct der Herr wird weiter ban 'n.

Gcibel.
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alle flers großes Lager m:

«N ^ sku , Lparhkldtll,
^ KsschWlü ^ knjlrrlUt.

zu sehr billigen Preisen.
6 . LIsssvn,

Eisengirsterei . — Nador st.

Spezial Gummiwaren Haus.

IsmlI . liummivkren'

I 0 . l.ielrmsim8 setis. >
D Kerlii » <?. , Roientbalersir. 44 * I

Arolltruäieneil
'en,

Mk" Waffeleisen,
Sprungfeder-

und Pasteteneisen.
l . 8. k . Hexer
_ am Markt.
Lei LalmsvdmerL

knurre nur
» roppa Lntinwatte » ri 501 «t.

2o « Orrvacrolivrme,
nur « in mir dem Xsmen „ Xropp ",
_ bei 8srksr «1 ttr emer.

WkilrlO NsrilMj
278,000 L

( V> !ttn L.— ) au aeVinnen mir!
1 Otlow . Ltssts -LisenbLkiilos I
in P»N2 veutsclll . xenedmixr.
Liednox 2. dsniiar » . ds.
Vevinnlisr « nrcb jeä . Leb.

Umxeb. LutrrLgs deiorä.
?r. Id . ksrld, ^nnvve . -Lip . , j

krsodkarl s . A . >r. 381 .

Prima
Pnasch -Extrak ».
Probierstube

Lanaestr . 20.

U> e» i/elHe » Leirat vermittelt kreu
L» vn,llv iLriinrer , Leip - ie.
Lrbäerstr . 6 . Liislcunkt xegen 30 k lg
8ekülerj>er Alaffkü Vl - H,
deren Zersetzung zweifelhaft, holendas
Versäumte in Pension bei d . Vorsteher
höherer Schulen auf d. Lande schnell
u. sicher ein . Beste Erzichg . Feinste
Refer. Anftagm unter V . B . 73
an Haasensteiu ck Vogler » A ^ G .»
Hamburg.

Liefere große Quantitäten

MMim - «. krüktars
in guter, trockener Ware zu mäßigen
Preisen.

Augustfehn.
1. st . Isnsssn L U . Isnsssn.

In meinem Hause»
Knrwickftraße L » , habe
zum L. Januar

Kontor n . Wohnung
zu vermiete » Teil reich¬
lich 6 Jahren wird ein
Delikatessen - u. Aufschnitt-
geschaft darin betrieben.
Lvorx Störer,

Lauaestrakre 7K.

Lüntier, OIÜWbui '
Kj .Kr. ,

Ilsndl pkotoxr . .Apparate.

Wmllslljiiltll
zum Lticken u . Ltopfen»

Bor- u . Riitkwartö -Nähen.
Unterricht gral'.s.

Reparaturen prompt und billig.
n . ruullüvrlod,

Ma 'chininbaû r,
Oldenburg , Hrarenstraße Nr. 52

§MP

Lannum bei Huntlosen. Zu ver¬
kaufen ein 3jäbr . schwarzer Wallach,
elegantes Kut' cbpscrd, u. ein rur Zucht
geeigneter Rindstier . Wiering.

Gklmimchancen.
Jedes Los ein unbedingt sicherer

Treffer garantiert!

Z2 Millionen
gelangen in den nächsten LH auf-
rinandersolgcnden garant . staat¬
lich konzessioniert . Barverlosungcn
zur sicheren Verteilung und Aus¬
zahlung in Trestern von
WM » M,M « MM

Mark
u . s. w . und muß in denselben

sofort jedes Los mit einem
sicheren Treffer

gezogen werden.
L . Jan.

Graste Haupkziehung.
Hauptlrener 105,000 , 38,000,

15,000 Mark u . s. w.
Anteilscheine zu 10, — . 5, —, und

2,80 Mark versendet unter Nach¬
nahme oder Einsendung des Betrages
der Vertreter der internationalen
Bank

blLSlSV LsUSl,
Losagent, 52 Lberthorsiraße52,
_ Ehlingen.
WWWWW Lesetrllek er!aod1>

1H8ek5lerjed . 3v. 0er.
» ^ .brveebs . Usupttr . io dld
> 180 . 000 , 120,ooo, >05,000,
, 102,0V0 , S0,000 . 45 . 000 , «
- 30,000 , 25,000 , >7,000 ste . -
L t8 <IS8 1.08 sin Ireffsr . -
^ bieten die aus lüOXlitAlieckero L
t: best . LerieolosAesellsedasleo . ->
2 däbrl. 14 LIssseo » »
k davon 2 XIssseo gratis . L^ 45,0001.V8SU 45,OÜÜIrvffstl "
I Uonstl . ksitrsg 4 VI«. I
» pro Zuteil und Llasse . >
I ^ owelduuA . nimmt eot^exeo : D
I _ V/U- . » SlstkIOtt, _ ^ 8

» uaekeo LV.

Irsube» - Veiii.
Weihmein ö 60, 70 u. SO ^ p . Ltr.
Rotwein 1 85, 90, 100 , , ,

i. Fäßchen von 25 Ltr . an, zuerst , p.
Nachnahme. Probeflaschenstehen be¬
rechnet gerne zu Tiensten.
l- ipnisn » L Sckullrs, 1stis8d »il«n

qVeinfässer,
6 —700 Liter.

Salz- u . Inltcrbaljen^
jeder Gröhe.

Q»i-1 PVlllv,
Hunteftr. 26 u. Staustr . IO.

AnanaS. Apfelsinen. Erdbeeren.

Kaff . Reinette ist der beste Apfelwein
zur Bowle.

Lchaninwei » , Flasche von l an.
Große Auswahl in Fruchtweinen

von besonders feiner Qualität
Lrnsl klenkv , Langcstr ü.

Jcrilsprcchcr 456.

Kronenhummer. Sardellen, Pld . I

z- jLodlen- jiokrs- Vi'jM
Oevsscdeoe k 'InmE -Xusskoblen , 6rös ? e I , II und III,

„ 8nIo » -XuL ? stokIell , 2ecke Alnr ^ nrellia.

„ .̂ » Ilirncit -Xusskoklell , !
l I für Jüllregulieröfen und Kochherde,

Größe l II , Dauerbremrer,
l III . t,'» dä -Le ' en und andere kleine Dauerbrenner,

xedrocb.
l I für bctttralheiznngeu,

Größe l II , ^ üllregulierüfeu und Kochherde.^
I III . Dauerbrenner , Füllregulieröfen u. Kochherde,

» rkeimscke Sr » A » Ii » IiIeii . 8i 'llLe1s , kolüedsltellä,

e-r Marke

xervasekene Solimlsüstrolilsn.
bucbens HolLlcoIilvN sduns kreis

Alles nur beste Lorren. empfiehlt

Gottorpstr . 5.
W -

Gottorpstr. 5.

km 31 . vörembös
unabänderlich

Llodimß üvr X.
kimrSstLMMst
?krM-I.omilik
« it unnbertrosseuem Haupt¬

treffer von
30000 Mark

m Pferd er»
Mark

Gesamtgen,nme«oooos
70 ooo ^7 .^

30000, . „ ^ 7 .
'
. . ',,loooo.

S0000 »„LL °-soooo
LrspreiS nur

I ^ 21 ° ^ (II Stück 10 Mark)
Porto und Lile 80 Pfz.

empfiehl» zur baldigsten Abnahme

Mark
Gewinne

sro. ss - svoo

km 7 . u . 8 . lanu -lk'
Große

LivüvvK avr

zum Besten d »S DeutschenDereiiis
für SanitälShunde

mit SSO « Gewinnen

40 ooo
'
m ^tk

loooo
^oao -» ^üL„
2000^ WVW ert »II Tr^f»

I000 ^ °L.„23080 ^ "'....
Lospreis nur

1 (12 Stück 11 Mark)
Porto und Liste 60 Pfg.

Tas General -Tebit hat die Firma S . P . van Perlsteiu , Köln,
und geschieht der Verkauf nur durch die iu Oldenburg

konzessionierten Losekändler.
Lei Oi «asss , Skrokelr », « rrglisoNsi - LOr -onk-

Iivtl , S » ii1 » iiss «rlilav , Vtolil , rrkvumoirsmus,
Suis - a Qrirrs « n - Kr ' snlclisil6n , » Hsn » Hoslso,
kür bvliwSvliIiolis, d>L88LU888stsnlis, dlulanms stinllsr empkebls jetrt
rvieder eins Lur mit meinem dblisdlvn , *eslt und breit bslesimlsn , Lrrt-
liedsr8vil8 vis ! vsrorllnstsn

l^adU86N '
8 ^soä Liseii

vurob seinen dod-Lisen -2usatr der dS8ts und Wlr >(8SM8t« l.vdsrtdriu,.
Uodsririlkt an Leil ^rakt alle «bnliebea Lränsrate r». neueren dlediba-
wente . Ks8climselt boebkein und wilde , drdier von 6ros » n. Lleia
llkns IstiilorbvIIIsn xenowmen a . Islekt vsrtrsgon . Oetrter dabresver-
braneb ca. 80,008 rlsscbeo , besterLerveis tür die6üt « u. Leliebtbeit.
Viels Atteste a . Oan^saxuoeen darüber, kreis 2 U . 4 Wl . , lelrtere
Orosse kür längeren 6ebr »uen prokitlieber. Vor minöorvortigbn stsvst»
alimungsn U . kkil80 liungsn bviril gewarnt , daber »ebte man beim Lin.
baut auk dis firms des ksdrillLnton ^ potiivlcerI . uNnsvi » In Lromsn-
L » «laden in allen Kpottiolcsn von Olsondurg, ksstoil « , Lwistclionalin,
Vis8tsr8t« ck» , Ovelgönne, stostsnkiroksn stv.

Damen l.diskr . liebcv . Aufn.
bei Frau Kühl , Heb .,

Osnabrück, Rasenplatz24. Schöne
lr. Lage, gr . Garten.

Lldrnburg . Blaue Tachzirgel
von mein. Ziegelei i. Hude halte beslcirt
emps . Lieferg . nach jcd. Bahnstation.

Ir . Will « - , Haareneschftr . 25.

IN « «» . KLugs
! 6 «oe^ em .- s»vknLsp3sK ,S^ernst -kLven, Lwiärs ' r . ?S

6xrvek»luuäeQ : V — 12 , 3 — -

Ois » Hin d»v»itop »tdI » el»H
< » » ovrate (Varn Nu5r»rV . empü«s>lt ».ek rur promvl «v L.e«Ai»»«lr.d»tl " t«v

Ls-rnvirtstt« .- Istretitzn-äpolkrken.AovjeaUstrss
'

^Ntr r̂tu ^ ^rei »l >kr»r v krĉ >

Hilfe gcg . Blutsiock . Hagc».
Hamburg, Pinneb.W cghi

Off . Beinichädcn, lirampsadtr-Geichw?
Haiilkrankk . ,

'Asthma usw . werden v . inii
OkSLlSlII.

Brief! . 'Antrag, erb . , da ich viel ausRenen
bin . F . B . rivald,Lldenburg. Stcinw .ii0.

Zahn-Atelier
ki-indmann . Langch. ?8.

Künstliche Zähne in Kautschuk -,
(siold - u . soustigen Mctallvla »»e,,
Zähne ohne Olaumenplatie»,
Plouib en und Zahnziehen.
»D» Lksilv 5lvker q,
und schnell ohne Verussst . Ham-,
tsicschlcchts - . Blas . - , Niere» !,
Manncsschw . , nerv . Kopf - uiid
Magcnkr., Flechte u . Slusschl . , auch
in chron. Fällen ebensolche Frauerl

Apotliolrsr Xsunisrio,
Berlin dt . S , Chausicestr . 2d.

Ausw . briefl . mit gleich . Ersolze.

Kummivsreii
empfiehlt lisntarowie »,
ttevlin v . 70 . RosentbLlerrtr . IL

Bei Husten
und Heiserkeit bcnut -e nur
Kk- 0 PP 8 fU8lO ! FenLLz
vorzüglich bei Slickhustcn der Amdci,
echt L Flasche .« 1 .— bei Gerhard
Bremer , Adler-Trcgeric.

ULvt - imä ^
^ « Lrllloläsll,^
spscisll vsrsltöts uns liartatcbg«

falls tisilt grünlllioli u seliae»
olrns soliLailoliv Llittel
n . Ksrrwrllll , /^powelres.

Lvr -Ho , stsus ><önig8trs» s« 7 » .
krosp . u. -t.usstunlt xrslis.

Feinsten reinen
MenenHonig,

peinlichst sauber ausgepreßr,
pr . Pfd . 70 ^ . Postdose 6,50 srka

dod . Lrsmer,
Telephon 574.

Fntterstroh.
Preis per 500 Kilo 22 Mark.

Gut Loh.

^ Weingrotzhandlung . w
Kurivickstr . 12 . Fernsprecher 453.

Empfehle in allen Preislagen
vorzüglich gepflegte u . gut abgelagerte

Bordeaux-»
Rhein- und Mosel-Weine.

'
- LV>SLiLs

S//77 5^

Asthma
Rheumatikmu*. Gicht. Gliederieidr''
Hüftweh . Geitenfteche « . Brust, und
Bückensch« rr»e7i. Jnstuen ô » . weiden
durch Euealia saaront. reine» oustrol
»ucalvvtu»öls sicher qedeitt . Hervor«
raqendbewahrt. HausmUtel. Gchwind»
ler mischen da » echte Oel mit dillraen.
werthlojcn Alüsflqfeiten . daher Bor«
ficht. Euealia echt L Flasche l Vt. tn

Oldenburg bei 8 . Jakck . Rora -Dro^
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Mm , rclirnerrkssten furrleiüen
WO"»" «»<>" »-« «lttind, » » » « -, d,s» I"Nd »u > S " l»,.
^ »i- un- ttv " eompltU Lrk. r .»0j »- rjü - !i4 bew.'.tzlt. iS» mcrttlt vttscdwltttrn s»»olp kltttlkeilnultgsfLKben lau -kN
fon » a - l«nd ein . Da » Untveiial .^ ettuitttl . prsmtiel mit « g- Idenen Me ^ ' iklen. ,s» » eUt uar desietzea dux»-

DHlk ' jchr Lp»N»o ^ » , Utlreerii.) Sell't VntverjL ^ ri ŝal-e. lAat« u . BluUelutgüngÜüeeflnd -esirl . -efch-

Vieh-Verkauf
in

Rnfteder Bnnk-Berein.
Gcschäftsstnndcn an Wochentagen 9— 12 Uhr vormittags.

Verzinsung von Geldern ans Konto Bnch oder Banlschci» .
Wechscl -Tarlehen . K . nto K . rrrnt Verkehr.

Tiskontiernng und Einzichnng von Wechseln und Eliccks.
Besorgung von Wechseln ans Amerika und andere Pläüe.

Kostenfreie Einlösung von Eonpon » und Tividendrnschrmen.
Bermittclnug des Sln - und Verkauf » von Wertpapieren.

Der Porst and.
tt . rur llVinclmüblsn.

Vill8l gro88enlienu88 vir verzMlle» . mein8olin.
Ve8leüe üie Weinie Xoüektivn!

Gegenstände, Bücher rc.
für zusammen nur 2

Tiefe Kollektion enthält folgende hochintcrcss . Ro¬
mane, Erzählungen rc . : Ein L ^Pfer der Liebe ; Tie
geraubte Vrant . Pariser Sitlcnroman ; Tie Nacht¬
vögel von Pari » ; Wcibertnifsc , Erfahrungen eines
Lebemannes ; Ter Leutnant al » Kanimcrjnngfer , eine
töstlichc Humoreske ; Tie Hochzeitsreise , Burleske voll
vrickclndcmHumor : Tie Kunst , jungen Tarnen zu ge¬
fallen ; Allerlei Allotria in Wort und Vild ; An¬
leitung . die Kunst de» Vauchreden » gründlich zu

llnstr . Kalender ; ti . 7 . Buch Moses «sehr interessant ) ;
er. Will u . Mrat » lation » karlcu ustv . «Postpaletsendung ).

8uodlianc ! Iunl! M . -^,?mÄr^?4
erlernen : I gr.
Ecschichtsbüchcr.

M- Eversten. ""Ws
vleujLkrskLrteil.

I- . U . Kezser, Sliiiptsirche iü.

Große 'Ausivahl.
Nur neue und moderne

Lachen. Niedrigste Preise
mit 10 °,

'
o Rabatt.

UW" Maschinen- nnd Grabe - Tors,
troiken im Lchnppcn lagernd , empschlcn

Otllnisi » Sc KzcrllL , Heiligengcisttvall 3 a.

„Das Buch für die Frau"
von Emma Moscnthin , früher Hebamme , Berlin s . Ist , Scbastianstr . so,
über sensation. Erfind . 13 Patente , gold. Vtedaille , Ehrcndivlom , T . R .-P.
94583, taus . Tankschrcib. Zuscnd . vcrschl . 50 Pfg . Bricsm . Tämtlichc
hygienische Bedarfsartikel,

Köll
'n's Wak -Intter

mit der

LüUn's Mastschrot ^
für Schweine

Schloß- Marke
und zivar

8 Kuhschrot
für Rindvieh

ist das beste vollkommenste »md preiswerteste Mutter der Gegen¬
wart . Beschlcmiigte Mast , gute Aufzucht bei Jungvieh , starker
Knochenbau, grössere Leistungsfähigkeit n . höherer Milchcrtrag
sind die Vorzüge von AM" ILüllir 's SInsl - k' ullvi ' "Ms
mit der Lchlost -Marke.

Zn haben an fast alle» Plätzen des Landes. Ans An
fragen werden weitere Niederlagen n . Verkaufsstellen errichtet.

Mllbiirg i . Ä . kküil . ikslstmsim L ko . ,
Vertreter für das ganze Herzogtum.

lustlisfischer.
Zwischenghn,

empfiehlt

Oldenburg.
Rastede . Ter Viehhändler Her¬

mann Altgenug aus Norden läßt
am

Nk»§ta >>, 31 . Wr .,
vorm , v Uhr.

bei Stolle » Gasthaus « in Olden¬
burg , Langestraste:

15 Stück beste
Kühe » . Quelle»,
welche nahe am Kalbe»
stehen, bezw . kürzlich ge¬
kalbt haben,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Tegcn , Ankt.

Jmmobil-
Berknnf.

Bloherfelde . Im Auf¬
träge des Landmanns
Gerhard Tietjen daselbst
habe ich dessen nahe der
Chaussee belegene schöne

Besitzung,
bestehend ans dem großen

Gebäude und 4,1877 tia
bestem Land beim Hanse
und 3,8838 tis bestem
Wischland in nächster
Nähe

mit Antritt zum 1 . Mai
IVOS zu verkaufen.

Das Gebäude ist zu 3
Wohnungen eingerichtet
nnd befindet sich in sehr
gutem baulichen Zustande;
das Acker - und Wischland
gehört zn dem besten
dortiger Gegend und ist
die Stelle sehr zmn Ankauf
zu empfehlen.

Reflektanten wollen sich
baldigst melden.

Eversten.
_ B . Schwarting.

Berkanf
eines

Geschäftshauses.
Stollhamm . Fräulein Lilli Woge

hicrselbst beabsichtigt, wegenGeschäfts¬
aufgabe , ihr im hiesigen Orte außer¬
ordentlich günstig belcgcncs

Geschäftshaus,
in welchem seit einer langen Reihein welchem seit einer langen Reihe
von Jahren ein

rentMks Mamtfälliir -,
Kolonial , Kur ; - v . Porzellan¬
betrieben wird, mit Antritt zum
l . April oder >1 . Mai n . Js . unter
der Hand zu verkaufen.

Tie Gebäude, noch fast neu, find
geräumig nnd befinden sich in gutem
baulichen Zustande . Ter Garten,
25 sr 56 qm groß, ist mit vielen
Obst- und anderen Bäumen bestanden.

Tie Verkaufs - Bedingungen sind
günstig gestellt, Anzahlung ist gering.

Mit dem Verkaufe beauftragt , er¬
suche ich Reflektanten, sich recht bald
an mich zu wenden, um zu
kontrahieren.

Jedwede Auskunft wird bereit¬
willigst unentgeltlich erteilt.

Harm » . Arikt.

zu Weihnachten
sämtlicheSorten vorzüglicherNot- nnd
Weißweine

der Weingroßhandlung
Hsr » in . SsoWLtzi»

in Olüvirvurv.
-^ ! /weinige llieliorlsge ^ für
r ^ ieebensiin u . Umgegenit.
Zu verkaufen : 1 Konzcrtziller, I

Aquarium mit Springbrunnen , 1
eiserne Pumpe , billigst.

Rosenstraste 8k.
. Wahnbrck . Zu verkaufen zwei
nahe am Kalben stehende

Oncnc ».
Joh . Letzn.

Elrashorn bei Tingslcde. Tic
lieberwegung über mein Eirund-
stnik ist verboten.

Johann Schütte.

Hamburg . Fichtcstr. 33.

Jiliinobilverkauf.
Im Aufträge des SchachlmcisterS

a D . E . A . Klebig zn Donner¬
schwee werde ich dessen zu

Toilllttschmc am Lagerplatz
belegen»

znm öffentlich meistbietenden Verkauf
bringe» , und steht 1 . Bcrkausstcrmin
an aus

Immobil
Donnerstag,

den 2. Ja»r. 1 ! )02,
nachm , v Uhr,

in der Wirtschaft „ Zum Urahnen-
berg " zu Tonnerschwee.

Tas Immobil besteht auS dem zu
3 Wohnungen eingerichteten Wohn¬
haus nebst reichlich 3 Cch . - S . großem
Grundstück.

TaS Grundstück liegt direkt an der
Linie der demnächst zu bauenden
Ehanssce, u . können »ach Fertigstellung
der Ehanssce mehrere Bauplätze ge¬
bildet werden.

Bei irgend annehmbarem Gebot
soll ein weiterer BcrkanfSanssatz nicht
fi » tlfinden.

Vttjsslr. > . kuä.
Fernsprecher 536. Auktionator.

viM-Llittlslluilgeil
« i„ c1 stets ia Arbeit , clook gestatten clio v .,rt; osvl>riel >ene . » I - stor-

kristeu uic-bt immer clis vcillstüucligv Ausstellung clersellien;

« älirea .l einrelns Stüelco jvllsrrsit rur gsfälligsn Ansicht uns 8 »-

urlvilung ssr Kuskllhi-ung kmsgslvgl siacl

ULseliö-kilbnIi, u. ViMi >-8Mmi

^ / rk-r.,
^ usgereicllnet mit golclenen uucl sill >ernen ^leclaillea,

Olüvirkrui -g , blssrsnslrsss« 60 .
« Mk " ^Vn cliristlieken 80110 - unrl Peiertnxeo ist 6a»

Oescbült gesclilussen.

Verkauf
ciner

Wirtschaft.
Ter Wirt «lerhard Ltratmann

hicrselbst beabsichtigt wegen ander-
welligen Unternehmens seine an der
Garlenstraße am Eingang des Eversten
Holzes belegene

Besitzung,
bestellend ans einen» zur

Wirtschaft eingerichteten
Hanse mit Anbau , ztegel-
bahn nnd Garten.

mil Antritt zum l . Februar oder
1 . Ma > n . Js . öffentlich meistbietend
zu verkaufen und ist dritter und
letzter Termin auf

Domierstnsi,
2 . Jlmmr n . Js .,

abend » a Uhr,
in dein zu verkaufenden Hause an-
gcsctzt.

Tas Hans ist im besten Bauznstande
und hat schöne geräumige Gastzimmer.
Tic Wirtschaft erfreut sich eines leb¬
haften Zuspruchs und ist daher der
Umsatz bedeutend.

Neben der Wirtschaft ließe sich im
Hause auch noch eine Handlung mit
Kolonial - , Fett - rc. Waren errichten,
die der vorzüglichen Lage wegen sich
sicher rentieren würde.

Wenn irgend hinlänglich geboten
wird , erfolgt der Zuschlag , da weitere
Aussätze nicht statlsindcn sollen.

Kaufliebhaber ladet srcundlichst ein
E . Memmen , Aukt.

Imnrokik-
Verpachtnng.

LLilde » hausen. Ter Köter
Hinrich Lchwarting zu Vrnke bei
Neerstedt beabsichtigt seine daselbst
belegene

Besitzung,
zur Gcsamtgröße von 64 b » 11 ar
10 «jm . wovon ca . 12 ba Ackerland,
ca . Lv In» Grünland , 2" In» Holz-
bcstand und ca. 12 In» Moor-
und unlnllivicrtc Grundstücke mit
Wohnhaus , Vicbstall , Treibhaus,
Schwcincstall, Scheune und Wagen
rcmise,

mit Antritt zum I . Mai 1902 auf
10 bis 12 Jahre öffentlich meist¬
bietend durch den Unterzeichneten ver¬
pachten zn lassen.

Tie Besitzung liegt an der Ehanssce
Oldenburg . Halten .Wildcsbanscn , ca.
4 Klm. vom Bahnhof Brcltorf , ist
gut arrondiert und können ans der¬
selben ca. 25 bis 30 Stück Wcidcvich
gehalten werden, das Grünland wird
teils auch alsFcttwcidc benutzt. Tic
Gebäude sind geräumig und in gutem
Bauzustande.

VerpachtnngStermin findet am

Montag,
den 30 . Dezember 1W1,

nachm . 4 Nhr.
in Schwarting » WirtShause beim
Bahnhof Brcltori statt , wozu cinladct
_ Hoh . Mittwolleu , A » kt.

Nadorst . Wunsche c. mittelgroßes
Arbeitspferd z» kanicn, nicht zu alt.

J » h . Wilsen junr.
Zn verkaufen aus lvsorr eine >lolt

I gehende Wirtschaft . Offerten unter
2 . 751 an die Eivcd . d. Bl.

Vereins - n . BergnngungS»
Anzeigen.

rdNir Turnverein
^ Nadorst.

Am Sonntag , den 5 . Jan . « . J . t

X». » mMt
bestehend in Lr >,a »it »rne » und Ball»
in Wetjen 's Etablissement (Inh . :
H . Ebbinghaus ) .

MU" Zlnfang 5 Uhr . M>
Einsührnngen sind gestattet.

Um allseitige Beteiligung bittet
srcnndlichsl_ Ter Turnra ».

Nuttel l>. Wiefelslede. Am Neu^
jabrStaae:

IE " « all , "Mk
wozu srenndl . cinladet Joh . Elaustcn.

Snnvliatten.
Am Neujahrstagc:

wozu srcundlichst cinladet
I . F . Harnis.

Tweelbäke.
Verein „Unten un8".

'Am Neujahrstagc :_L Ball L
im Saale des Herrn El . Harms.

Anfang 5 Uhr. Eintritt frei.
Hierzu ladet srcundlichst ein

Te r Vorstan d.
Wüstlnger Muhle . Am 1 . Jan . :

Elrostcr

Nenjalirs -Zialk,
wozu srcundlichst cinladet

E . T . Sch räder.

Nntqkr - Ptstili
^ Al . -- ch >>rrcl.

Am I . Januar 1902:

Kriegerbnll
bei Joh . Lkltmer.

Es ladet sreundlichst ein
Der Vorstand.

.Hatterwüsting.
WWttkill „vltM aut".

Am Neujahrstagc:

Anfang 5 Uhr. Hierzu ladet freund»
lichst ein Ter Vorstand.

Zwischenahner

Schützen-Verein
ÄNI Sonntag , den 2V . d.

Alts . , avends 7 ? 1 i)r:

BersliiWliiU
im Bcrciuslokul.

Tagesordnung : Ball betr.
_ Ter Vorstand.

Sonntag . 29 . Tczember :
'

Kleiner Ball,
, ivozu ergebenst cinladct

Srunlrvn.
Nokk>>v >. taa » ,n aslok « :* » »



9,' Z

Zcr Blizar
ist die erste tonangebende Damen - und Modenzeitung

und zugleich rin Familirnblktl ! ersten Ranges.
Leine Vorzüge sind : Elegante Einfachheit der Toiletten . Genauigkeit der Schnittmuster , schöne Handarbeiten,

künstlerische Illustrationen und fesselnde Unterhaltung und Belehrung.

Alle 8 Tage eine Nummer . — Preis vierteljährlich 2 ". Mark .
Man avonuiert j,derzeit Sei « He« ^ okankakten » nd AuLSandlungeu. _

flieh - l»ld
Hol ; - flcrkinif

B Lireok
bei Tandkrug.
Ter Hausmann Hriur . Paradies

daselbst lägt am

Moiitaa,
den 3. Febr . 1902,

nachm. I Ubr aiiig .,
in und bei seinem H - nst :

"

1 sjähr . nächt. lumme
Lime , beleg ! v . Tcich-
gras . groh . stark und
fromm im Geschirr.

1 3jährige Sture bester
Abstammung, fromm
im Geschirr.

9 liedige 3 - u. 2jährige
Oueneu, dar . mehrere
von Herdbuch - Tieren
abstammend u . nahe
am Kalben.

16 trächt . Schweinebester
Nasse, sämtlich von
einem prämiierten
Eber beleg! und im
Februar ferkelnd.

50 Eichen a. d . Stamm,
langes schieres Holz,
zu Wagen- , Bau- u.
Brückenholz passend.

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen. wo;u Käufer einladet

W . Kloystein » Aukt.

so k- k

! n Attsfoederung ! ! !
an alle bei einem Jiiniingsmcister der . Bauhütte " in Arbeit stehenden

Maurer , Zimmerer und Bauarbeiter zur Teilnahme an der

Oefscuti . Versammlung
am 2 . Januar 1l»tt2 . abends 5 Uhr. im . Hotel zum deutschen Kaiser"

1V . Lochmann). Langcstraßc.
Tagesordnung : 1 . Jnnungs -Krankenkaffe belr . ; 2 . Event . Genehmigung

der vom Geicllen -Ausscbuß durchbcralencn Statuten.
SE ' Erscheinen aller größte Notwendigkeit . "MI

I A. : Ter Gesellcnausschnß.

ß 8 li§tsv krolins , GKernbnrg.
Am Sonntag . den LS. Dezember r

USiuSi ? Lall.4

1

Vieh -, Heu -,
Stroh - u . Holz-

Verkauf

Anfang 4 Uhr.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Qrislsv IHoLriis.

Ter Hausmann F . G . Meiner»
daselbst läßt am

Dienstag,
28 . Januar 1902,

nachm, l Uhr enfgd .,in und bei seinem Hause:
1—Zjähriges schwarzes

Stmpserd. p . Clever,
fromm im Geschirr
und flotter Gänger.

10 schwere 3jähr. liedige
Ouenen bester Rasse,
im Februar u . März
kalbend.

15 schöne trcht. Schweine,
gröhtenleils im Febr.
ferkelnd.

mehrere 1000 Kilo Heu
und Stroh.

50 Haufen Fuhren . Ricke
und Bohnenstangen.

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein mit dem Bemerken,
daß bat Holz im Hause des Ver¬
käufers verkauft wird , also vorher zu
besehen ist.
_ W . Eloyftein , Aukt.

Achtung : Empfehle 2 schweizer
Zicgenbiieke rum Decken.

H . Kerl , Hauptstraße 39,
dem Prinreinnwcg gegenüber.

Vkd»
« ouven«

cacao
ist ein vabrbaktes uvck deledeockes Getränk,
velcbes einen reostltliueoäen Hinkluss an!
äie Xerven ausübt . !7nübertrokken kür den

täglichen Gekrnueb.

Oulsr » L»oi ?1^vsLiT pr. Kk. 1,— Wk.
in Deutijoörr von 5 u . 10 Ltr . pr. <T1r. 1,20LoLter » 8a » »o8 pr . Sk. 0,708ar » 08 - Alu80 » 1 „ „ 0,858sni08 - ^ « slbi »r»vl » „ „ 1,—O6ul8vL »s ^ „ „ 0,80

Lei Abnahme von 10 Kl. „ „ 0,70
I1a1LS» l80li « !' iral ^vsii » „ „ 0,60

bei Abnakme von 10 At. „ „ 0,55
Serner Loi -üesux - , ^ IreLi»- , 1»i <» 8Sl-

und OS886I ?1 - WetuS in jeder Kreistage empfiehtt

Donnerschweerlirahe 28.
13 trächtige Schweine,

brät Nasse, Februar und
Mär; ferkelnd,

2 5 Monat alte Zucht¬
schweine.

ferner ca 20,000 Pfund
Heu und Stroh,

und 50 bis 60 Haufen
Fuhren . Sparren, Lallen
und Lrenuhoh,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

H . Ripken , Aukt.

Bich -Berkans
Streek.

Ter Hausmann Ant . Volte » das.,
bei Station Sandkrug . laßt am

Donnerstag,
23 . Januar 1802,

nachm. 2 Uhr ans .,
in und bei seinem Hause:

I schwere, alsdann nahe am
Laiben stehende Kuh.

II tiedige 3 - u. 2jähr.
O.uenen . alsdanngroßten-
trils nahe am Lalben . und
darunter mrl,rrrr von im
Herdbuch eingetr . LUeru
abltammend,

15 schwere , trächtige
Schweine, alsdann nahe
am Ferkeln , sämtlich von
Prämieneltern abltammend
und von einem prämiierten
Eber belegt , und

1 ältere Sau mit alsdann
14 Lage alten Ferkeln

öffentlich meliibielcnd auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

H . Ripken , Aukt.

Bürgerfcwe.

„rur kriiolung".
Am Sonntag , den 29 . d . A . . :Ball.

— Anfang 4 Uhr. —
Es ladet frdl . een Mohnkcrn.

KlÜklt 600 Tarnen m . gr . Ver-
« ' tttUl » wünschenHeirat . Pro¬
spekte ums. Journal , Charlöttenburg 2.

Vereins- u. Vergnügungs-
Anzeige«.

Ofternburg.
Am Neujahrslage:

Willi. NküMs - M,
woru freundlichst einladet

ö . 5Ioopmann , Bremer Chaussee.

--
--
--

-,htil -,Äröh-
« . HshPttkililf

zu

Streek.
Ter Hausmann H . (ürambcrg da¬

selbst , bei LtationSandkriig , läßt am

Arcitag,
den 24 . Zanuar 1902,

nochnü 2 Uhr ans .,in und bei seinem Hause:
8 - 10 beste tiedige 2- u.

3jiihr . LUtcnen, sämt¬
lich im Februar kalbend,

I sn onrn Riudstier . IV, T .,

Zwischenohn.
2um grünen üos.

Am l . Januar 1902:
Großer

Neujahrs - Ball.
Es ladet freundlichst ein

I . G . Löschen.

Vechloh . Klub „lluter uus ."
Am Neujahrstage:

>m
Dcrcinsabzcichen sind anzulegen.
Hisrzu ladet freundlichst ein

Ter Vorstand.
Eversten.

Zir fröhl. Bitderkuft
(früher Zoologischer Karten ) .

Sonntag , den 29. d . M . :

Groher Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

E . Schmidt.

Rill» , lisWl, Arrak.
Leistungsfähiges Jmporthaus sucht

respektablenPllitzvrrtrcter sürLldc » -
burg . Lffcrien » nler K . L.
an <- a ^ senstcj » L Vogler A .-K . ,
Haulburg ._

. Donnerschweer Krng. »
^ Sonntag , den 29. d . Lt . : ^
: Llvtuvr vaU, r
^ wozu höflichst einladet ^
^ Reckemeyer . ^

« GOG » GOGG « OZ"
k0 !e § lssst!8,"

Donnerschwee.
Sonntag , den 29 . d . Mrs . :

Ball.
C . Pictschmann. ^

GO « OG » » GOGG»

«
G
G
«

Donnerschwee.
Zum grünen Los.

Sonntag , den 29 . d.

Groster Ball.
Um zahlreichen Besuch bitter

Trielatcr Hof. Sonnrag . 29 . d. AH
Groher Ball.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

<st . Barkemeyer.
OOS « G « dSDGOG
tt . OielLZ keblauk -ant,

Ofener Kyaussee 11.
Sonntag , den 29 . d . M . :

Klemer Kall.
Es ladet freundlichst ein

s . vlsks.
» SSGVGGGOOSG

Ofternbnrg.
Wtze»ljosz .WMerburg.

Sonnrag , den 29 . d . M . :

Großer Ball.
Entree frei. Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
L^. Svotcvv.

LX . Jetzt vollbesetztes Lrchefter
(Tragoner -Kapellc ).

Abends : Aiockturtle.

Wtzkahas Mrajilkabiiiz
Eversten . Somrtag , 29 . d . M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Tiedr. Holze.

MkIö .IiiMtzM
Am Sonntag , den 29 . d . M . :

Großer

öffentlicher Lall.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
S . L - odl.

Radorster Kr »g . Sonnrag , 29 . d Ä . :

Große Tanzpartie,
wozu frdl . einladet K . Theilmann.

4 We1jsn8 klsdlissement , ^
Sonntag , den 29 . d . M . : ^

Nadorst.
g , den 29.

Oefsentl . Ball,
^ wozu freundlichst einladet

Heinr . Ebbinghaus . ^

Zum 8ruukmll>" , Cvkklltn.
Sonntag , den 29 . d . M .:

wozu freundlichst einladet
A . WesterhauS.

XL . Tie Musik wird von Mit¬
gliedern der Int -Kapelle ausgesührt.

Odeon . Eversten.
Sonntag , den 29^ d . Mls . :

KiE- Soll ,
- Wtz

wozu freund !, einladet K . Müller.
_ Tanzabonncmcnt 1 - '5 _
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